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Kbend -Kusgabe.
U- _ 1. Matt, _

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichenPost - Abonnenten , alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen . Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

Merkag des „ Wiesbadener Zagölatl " .

Zur Frage der MLlilarlasten.
Dem Reichstage sind bekanntlich zwei Gesetzentwürfe

vorgelegt, und zwar einer über die Festlegung der
zweijährigen Dienstzeit für die Futztruippen (vom 1. April
1905 ab) und ein Entlvurf über die Vermehrung des
Heeres(vom 1. April 1906 ab) um 10 339 Mann.

Diese Heeresvermehrung soll nach und nach von
1905 bis Ende 1909 durchgeführt werden, so daß dann
die Friedensstärke sich um 8 Infanterie -Bataillone , 9
Kavallerie-Regimenter, 2 Fuhartillerie ->Batcnllcme und
1 Telegraphen-Bataillon erhöhen würde . Hierfür wird
(daS bereits vorhandene Reichsdefizit beträgt 70— 120
Millionen M.) eine Mehrforderung von 74 Millionen
M. beansprucht. Wird diese Mehrforderung durchge-
sührt, so würde die Armee vom 1. April 1910 folgende
Stärke haben: 605 839 Gefreite und Gemeine, dazu
treten als vorhanden hinzu : 393 Generale, 2812 Stabs¬
offiziere, 5901 Hauptleute und Rittmeister , 16 386
Oberleutnants und Leutnants , 4329 Ärzte und Zahl¬
meister, 82 582 Unteroffiziere, zusammen 617 242 Köpfe,
außerdem noch 107 747 Dienstpferde.

Bis jetzt wurden alljährlich- für die Armee und
Marine etwa 215 000 Mann ausgehoben, außerdem
traten freiwillig ein rund 49 220 Mann , so daß jedes
Ächr 264 220 Soldaten zur Ausbildung gelangten.

) Der jährliche Zugang von 9500 Einjährig -Frei-
tvrlligen ist in den vorstehenden Z-ahlen nicht mit ent-
halten.

Die laufenden und extraordinären -Msgalben für
jtrmee und Marine (inkl. Mlitärpensionen usw.) be¬
sagen jährlich nahezu 1000 Millionen M ., währendEinnahmen ans den indirekten Steuern sich bisher
M .etwa 914 Millionen M . beliefen, -also fast die

siMuärausgaben -deckten. Berücksichtigt man , daß die
Mamtbevölkerung in Deutschland bei einem Einkommen

IBP 900 M. jährlich etwa 65—66%, bei einem ©in-
Mimen von 900—3000 M . jährlich, etwa 31% , und
r *r 3000 M. Einkommen jährlich etwa 3—4% beträgt,

daß die wohlhabenden Lerrte ihre Söhne als
rig-Freiwillige bezw. als Offiziere -dienen lassen.

so liegt es auf der Hand , daß die Militärlast größten¬
teils auf den Schultern der unteren Volksklassen ruht.
Durch jede Armeevermehrung werden daher nicht die
reichen Leute, sondern die Besitzlosen fast ausschließlich
belastet. Da aber die Besitzlosen keines besonderen
Militärschutzes (außer ihrer Selbstverteidigung ) be¬
dürfen , woh-l aber durch die bewaffnete Macht das große
Vermögen der Besitzenden geschützt werden muß, so wäre
es billig und- gerecht, wenn ein Teil von den aus dem
Kapitalvermögen auflaufenden Zinsen als Vermögens¬
steuer bezw. als Erbschaftssteuer zur Deckung der Militär¬
lasten ausgleichsweise mit -h-erängezog>en würde. — Ob¬
gleich die Einzelstaaten früher ihre Militärlasten (wenn
auch weit geringer als jetzt) selbst zu tragen hatten , so
will der Bundesrat die Heranziehung jener Steuern aus
Souveränitätsrücksichten nicht zugestehen, weil Man der
vorgodachten Rücksichten-wegen befurchtet, -dem Bundes¬
feld-herrn würde dadurch ein zu großer Einfluß auf
die Einzelstaaten eingeräumt werden. Ob bei der ge¬
waltigen Steigerung der ausgebildeten (kriegsfähigen)
Mannschaften eine Heeresvermehrung notwendig ist,
wird der Reichstag gründlich festzustellen haben ; jeden¬
falls dürfen aber derartige Militärlaften nicht aus¬
schließlich auf die breiten Schichten des Volkes abgewälzt
werden.

Me denkwürdige Atzung des rnflL Minlstemles.
B. Petersburg , 20. Dezember.

Ich bin in der Lage, auf Grund absoluter zuver-
verlässiger Auskünfte über die denkwürdigen Verhand¬
lungen, des am 15. Dezember in Zarskoje Selo unter
dem persönlichen Vorsitz Nikolaus II . abgehaltenen
Ministerrates Ihnen folgenden Bericht zu übersenden:

Auf der Tagesordnung stand die Erörterung des
Wortlautes einer Botschaft, die der Zar an seinem
Namenstage an sein Volk richten sollte.

Der Sitzung wohnten außer dem Großfürsten sämt¬
liche Rlinister bei. Non letzteren griffen in die Erörte¬
rung ein , Witte als Vorsitzender des Reichsrates, der
Minister des Innern , Swiatopolk -Wirski , der Finanz-
minister Kokovzoff, der Jü -stizmimstec Muravieff und
der Prokurator der HI. Synode , Pobiedonoszeff, die beiden
letzteren als Verfechter des Autokratismus , Mirski und
Witte als Wortführer der Reformpartei , während Kokov¬
zoff eine neutrale Haltung bewahrte.

Muravieff führte aus : Der Wortlaut und der Sinn
aller seit Peter dem Großen veröffentlichten Gesetze,
Ukase, Erlasse und Verordnungen beweisen, daß der
Zar gesetzlich nicht befugt i st , das Regie-
rungssystem ab zu ändern ! Der - Justiz-
minister redete ungefähr eine halbe Stunde über dieses
Thema, ohne zu merken, daß feine These nicht mehr
und nichts weniger bedeute, als eine -glatte Verneinung
der Autokratie. Fürst Mirski ergriff hierauf das Wort,
um d-en Vorredner zu widerlegen. „Wenn Ihre Ansicht

durchd-ringen sollte", bemerkte er gelassen, „so müßte der
Zar in Zukunft auf seine gesetzgebendeTätigkeit der-
zichten. Das wollen aber nicht einmal die liberalsten
unter den Liberalen. Doch das ist nicht die Frage . Wir
sind -heute zusammengetreten, nicht um akademische An¬
sichten über staatsrechtliche Probleme vorzubringen-, son¬
dern, um angesichts einer tatsächlichen politischen Lage,
angesichts einer Kundgebung -des Volkswillens Maß¬
regeln zu befürworten und ihr gegenüber Stellung zu
nehmen. Itomt -der jetzige Stand der Dinge ohne -große
Gefahr für das Volk selbst und die Dynastie noch lange
fortdauern ? Das glaube ich nicht. Ew. Majestät wer-
den geruhen, diese wesentliche Frage zu lösen, ob die
Nachteile der Ausrechterhaltung des Status guu nicht
vielleicht größer sein dürften , als .die Einführung ge¬
wisser Reformen, namentlich die Abschaffung der Pässe,
die Einführung der Preßfreiheit und die Ergänzung des
Reichsrates durch, Vertreter der Semstwos ."

Hierauf erteilte der Zar , der die Ausführungen
Mirskis mit gespannter Aufmerksamkeit angehört hatte,
dem Finanzminister Kokovzeff das Wort . Zum Staunen
aller Anwesenden betonte dieser Minister die großen
Schwierigkeiten, denen die Regierung begegnen könnte,
wenn eine Volksvertretung befugt wäre , die .Leitung der
Staatsgeschäfte nachzuprüfen. Die Kontrolle des Haus¬
haltes müßte zur Einschränkung der absoluten Freiheit
des Zaren , nach Belieben über den Staatsschatz zu der-
fügen, führen. Das würde uns doch schließlich zur Unter-
drückung des kai-serlich.cn Willens und zur Herrschaft der
Demagogie führen. Witte, in feiner Eig-enschaft als
Vorsitzender des Reichsrates, widersprach -dem Vorredner
und legte dar , es sei rein unmöglich, ohne weitgehende
wirtschaftliche und politische Reformen weiter zu regieren.
Wittes Rede rief eine .anhaltende Bewegung in der hohen
Versammlung hervor. Hierauf ergriff Pobjedonoszefs,
der Schöpfer des reaktionären und um duldsamen Regie¬
rungssystems Alexanders III * und Erzieher des jetzigen
Zaren , das Wort, um die Reaktion, den Absolutismus und
Autokratismus zu verteidigen. Der Zar ist nicht nur
Kaiser, sondern auch Papst der orthodoxen Kirche. Nicht
nur politische, sondern vor allem religiöse Erwägungen,
müssen ihm seine Pflicht vorschreiben. Hieße es -aber
nicht, die Kirche buchstäblich enthaupten , wenn der Zar
die Autokratie aufgäbe, um eine Volksvertretung ins
Leben zu rufen ? Da nun ab-er die Kirche die göttliche
Autorität zur Grundlage hat, so würde sie einen Teil
ihrer eigenen Autorität durch das Aufgeben des Auto-
kratismus einbüßen. Dadurch würde die Religion ge-
schädigt und mit ihr als alleinige Quelle der Moral auch
das Bolksg-ewissen geschwächt werden. Das russisäw
Volk würde wieder in Barbarei und Sünde versinken,
also wäre das Aufgeben der Autokratie ein Verstoß gegen
das göttliche Gesetz. Außerdem h.at der Zar seine Ge¬
walten von seinen Vorfahren und- durch Gottes Gnade
empfangen. Und es wäre ein Verbrechen, gegen Gottes
Entschlüsse anzukämpfen. Wie könnte die Abschaffung

^re muß das Schenken herrlich sein!
Eine Weihnachtsgeschichte von C. Eichler-Hänffer
Frau Rechtsanwalt Meierling umfing mit einem

,fv ei1 dlick ihr Liebeswerk und seufzte vollbefriedigt
2J? erleichtert aus tiefster Seele auf ; daun huschte sie
J3 durch Speise- und Wohnzimmer, öffnete eine

^ .̂ ^ uverhangene Türe und flüsterte aufgeregt : „Fritz!
l'U ° weit, kann ich anzünden?"

ein?" ^wf der Rechtsanwalt, gab seinen Akten
stoß Ed war mit einem Satz an der Türe ; „die

züaps» ^ um mehr imstande, Kurtchens Ungeduld zu
tzch? ' .und das reizende, schwarzlockige Köpfchen, das
E w sieb aulachte, in beide Hände nehmend, setzte er

,^ schem Ernste hinzu : „Miezl, den eigensinnigen
M hat ^ von dir !"

die Myrte pochte mit gekrümmtem Zeigefinger an
W'rrliche Stirne und erwiderte ebenso: „Na , da

Wedx" klingt es gerade auch nicht nach Apfelmus .— "
herzĥf"^ lachten beide laut hinaus und -gaben sich einen

lvas recht ist, Miezl, aber sich- so abzurackern!
W 'iWQ einen  ganz roten Kopf!" Und er bekräftigte

Lftlimi-ptrmg mit einer erneuten Liebkosung.
eiw;'l „ du gewissenloser Vater ! Drüben wartet dein
du °l>u voll Sehnsucht auf das Christkind, und

hier -Allotria ! Gleich sagst du mir , ob ich
kann,"
gewiß Schal; ! Mer dabei will ich- helfen."

vor di,- ^ ^ gebreiteten Armen stellte Frau Marie sich
klinm,. »Um keinen Preis , Fritz ! Elfi wenn ich
letzt ^ Ee ich mich darum allein geplagt, um zu-

v.,' we ganze Überraschung zu verderben? Denn
'M £«!!'. das ist und bleibt eben doch das Schönste von

brtzi,ch ^ (^ Bescherung, die Überraschung!
nicht einmal, was dir das Christkind.

Diu ahnst

„Gott bewahre! Nicht einmal die so beliebten
Zigarren spuken durch meine Träume , da ich gottlob
kein Raucher bin."

„Ich war aber doch auch sehr tapfer , das mußt du
selbst sagen, Fritz ! Nicht ein einziges Mal halbe ich dich
ausgefragt , ob mir das Christkind den entzückenden Pelz¬
mantel bringen wird , den ich dir schon mehrmals im
Schaufenster bei Semmelmann , du weißt, in der Ring¬
straße, gezeigt habe. Gott, Fritz ! Wenn es mir den
brächte! . . ."

„Miezerl. Miezerl, vergiß deine guten Vorsätze nicht
noch im letzten Augenblick!"

„Warum nicht gar ! Ich rvill mich übcrrasck)en
lassen? Frieda hat dir doch auch nichts verraten ? Ge¬
wiß nicht? Na , Fritz, du wirst Augen machen! Du
tvirst etwas erleben — etwas Großartiges , Wunder¬
schönes! Aber jetzt will ich anzünden und du holst in¬
zwischen Kurtchen — "

Es klopfte, und das Dienstmädchen brachte eine
Karte herein.

„Du wirst hoffentlich jetzt keinen Besuch annchmen ?"
ereiferte sich die junge Frau ; „wer ist denn nur so rück¬
sichtslos?"

„Leider ich, gnädige Frau !" tönte es von der offenen
Türe her.

Mit einem leisen Schrei fuhr die hübsche Frau
herum : „Gott ! Herr von Lehrburg !"

„Herrjeh, Adolf?" rief der Rechcsanwalt und schüt-
telte dem Freunde herzlich die Hand ; „was treibt dich
Einsiedler in die Stadt ? I >st's dir in deinem ver¬
schneiten Kastell doch unheimlich geworden?" .

„Keineswegs, mein Lieber ; ich habe mich schwer
genug entschlossen, meine Jagdgründe zu verlassen; aber
meine Schwester läßt morgen taufen , und da sic mich
bösartigeriueise zum Paten gepreßt, so fahre ich mit dem
Nachtzuge um II Uhr nach Dresden ."

„Und es ist wirklich das Herz, das dich treibt , mich

bei der GelegMheit heimzufuchen? Kein verzwickter
Prozeß, den ich Dir gewinnen soll?"

„Kannst dich darauf verlassen, alter Knabe ! Recht
günstig scheine ich es aber nicht getroffen zu haben,
gnädige Frau ?" lachte Lehrburg,

„Verzeihen Sie , Herr Baron , ich konnte ja nicht
wissen - " entschuldigte sich die junge Frau in arger
Verlegenheit.

„Brillant hast du 's getroffen !" rief der Rechtsanwalt
lustig ; „meine Frau schwärmt ja geradezu für Über-
raschuugen, wie sie eben versicherte. Aber nun leg ab,
gleich wird die Bescherung losgehen ; unser Stammhalter
läßt sich nicht länger vertrösten."

„Also, ich zünde jetzt die Lichter an , das dauert
immer noch eine Weile, inzwischen vergessen Sie wohl
den unliöb-enswüvdigen Empfang !"

Mit ihrem frischen, fröhlichen Lachen huschte Frau
Marie wie ein Eidechslein davon.

„Nun sollst du 'mal so einen richtigen Weibnachts-
abend erleben!" ries Dr . Meierling , nachdem das SRäd-
chen sämtliche überhüllen des unverhofften Gastes ent¬
fernt hatte und schüttelte dem Kvrpsbvuder wiederholt
und sichtlich erfreut die Hände.

„Du machst diesen Rummel also auch mit , Doktor?"
lächelte der Baron etwas mitleidig.

„Hör' einmal ! Gefreut Hab' ich mich auf den Abend,
fast wie ein Junge !"

„Nimm' mir 's nicht übel, Fritz ; aber ich finde z. B.
dies gegenseitige Schenken voir Dingen , die man sich
jeden Augenblick selbst kaufen kann, sehr — komisch und
begreife absolut nicht, wie man sich darüber freuen kann/

„Dafür bist du auch ein bedauernswerter Jung-
geselle, sitzest einschichtig aus deinem, wie ich nicht be-
streite, herrlichen Gut , in deinem alten Ahnen schloß und
hast keinen Dunst davon, wie das Glück aussieht !"

„Dazu gehören also notwendig gestrickte Pulswärmer
und derlei schöne Sachen? Was mir jedes Ladenniädel
in Papier cinwickeln kann, das soll ich mit Tränen seliger
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einer göttlichen, also einer ewigen Einrichtung unter dem
Drucke vorübergehender Schwierigkeiten , gerechtfertigt
werden? Die Pflicht des Zaren ist es,, die Moral und
'die Religion zu verteidigen, und er müsse seinen Nach¬
kommen dos göttliche Erbe ungeschmälert übergeben. Ec
würde ficf), der Strafe Gottes aussetzen, wenn er den gott¬
losen Tendenzen der Gegenwart Gehör schenken wollte.
Der religiöse Charakter seiner Person verbietet dem
Zaren , die Einrichtungen, die er verkörpert, uinzustoßen.

Mit einer rücksichtslosen Offenheit und Freimütigkeit
erwidert hieraus Witte, sich zum Zaren wendend: „Wenn
die öffenttiche Meinung -erfahren sollte, daß, Ew. Majestät
aus gesetzlichen und religiösen Gründen nicht die Macht
besäße, gründliche Reformen einzuführen , so käme ein
Teil des Volkes auf den Gedanken, daß der Zar doch
kein Autokrat im wahren Sinne des Wortes sei und daß
-diese Reformen schließlich nur durch Gewalt erzwungen
werden könnten. Die Rede des Herrn Prokurators wäre
alsdann das Signal der Revolution gewesen."

Der Zar war sichtlich bewegt und enthielt sich jeder
Meinungsäußerung. #

hd . Paris , 22. Dezember. „Echo de Paris " meldet
Äus Petersburg : Gerüchtweise verlautet , das kaiserliche
Manifest werde bereits morgen veröffentlicht weiden.
Es sei im reaktionären Sinne gefaßt, gestehe aber einige
-untergeordnete Reformen zu, Ehrend es andererseits
versichert, daß der Zar beschlossen Habe, das jetzige auto-
ikratifche System beizubehalten.

hd . Petersburg , 22. Dezember. Der Gouverneur
won Moskau protestierte amtlich beim Minister . des
tzttnern gegen die Tagesordnung , welche vom Gemeinde-
rat am 18. d. M. angenommen worden ist, und worin
'die Preßfreiheit , das Verfaurmlungsrecht und die Kon-
-trolle der Staatsfinanzen durch das Volk verlangt wurde.
jS&er Gouverneur fragte beim Gemeinderat an , was ihn
veranlaßt habe, sich mit Fragen zn beschäftigen, welche
nicht in sein Ressort fielen.

Notttischr Äberficht.
Ein frivoles Wort eines hohen Staatsbeamten

hat Abgeordneter v. Oldenburg -Januschau auf der Pro¬
vinzialversammlung -des Bundes der Landwirte für West-
Preußen wiedergegeben. Herr v. Oldenburg erklärte
«nämlich, er habe einen hohen Staatsbeamten gefragt,
wie er einen dem Vaterlande schädlichen Handelsvertrag
unterschreiben könne. Der Staatsmann habe ihm ge¬
antwortet : „Wenn ich eS nicht tue, dann tut es ein
anderer ." Das „Berl . Tagebl ." schreibt dazu : Herr
v. Oldenburg hat leider den Namen des hohen Staats¬
beamten nicht genannt . Er wird diese, Unterlassung
wieder gut machen müssen. Denn die Behauptung , daß
ein hoher Staatsbeamter einen dem Naterlande schäd¬
lichen Handelsvertrag unterschrieben habe, ist ccn, sich
schon beleidigend, noch mehr ist es natürlich die frivole
Entschuldigung. Man muß deshalb Herrn v. Oldenburg
schon um die Beweise für seine Behauptung bitten, daß
in der Behandlung der Staatsgeschäfte bei uns Grund-
fätze eingerissen sind, die mit dem. Ansehen der Regierung
sich nicht mehr vertragen.

Tie Frage der Hvspitalschiffe.
8- Haag,  21 . Dezember.

Zu der ans Veranlassung Frankreichs zur Prüfung
der Frage der Hospitalschiffe hierher einberufenen Kon-
ferenz hüben 21 Signatarmächte der Haager Konvention
ihre Vertreter geschickt. Den Ehrenvorsitz übernahm der
holländische Minister des Äußern , Baron van Lynden,
die Präsidentschaft der hiesige französische Gesandte, Herr
v. Monbel . Unter dm Sekretären der Versammlung,be¬
findet sich der deutsche Gesandtschaftsrat v. Prollius.
Auffallend ist die Abwesenheit Englands , das offenbar
fürchtete, durch seine Teilnahme an der Konferenz mit

Freude just am 24. Dezember in Empfang nefrmen, ob¬
wohl ich's vielleicht gar nicht, oder schon vier Wochen
früher nötig gehabt hätte, um zu wissen, wie das Glück
Lussteht? Fvttzchen. das glaubst du ja selbst nicht!"

Herr von Lchrburg legte die feine Hand auf die
Schulter des Freundes und, blickte so ein bißchen von
oben herab in das unmutige Gesicht desselben.

„Ja , sag' mal ", entrüstete sich der Rechtsanwalt,
und seine guten, gescheiten Augen blitzten ordentlich
herausfordernd , „hast du denn keine Kindheit gehabt?
Hast du nie in sprachloser Freude unter einem Christ¬
baum gestanden? Hast du dir denn keine Erinnerungen
bewahrt ?"

„Gewiß ! Mein Vater suchte ,schon Wochen vorher
die schönste Tanne in unseren Wäldern aus , die dann
als Christbaum geschmückt wurde : damals imponierte
mir das gewaltig — heute sollte mir einer kommen und
solchen kernfesten .Baum umhauen wollen! Und meine
!Mutter schlief wochenlang mit dem Schlüssel zu einem
geheimnisvollen Zimmer unter ihrem Kopfkissen, aber
die siebzehn Fahre auf meiner australischen Farm haben
Mit diesen Eindrücken völlig aufgeräumt."

Or . Meierling wiegte bedächtig den Kopf und mur¬
melte: „Schade ! sehr schade!"

„Nein, mein Alter " , rief der Baron aufleuchtonden
Blickes, „dafür sitze ich nun wieder fest auf unserem
alten Stammgut , dos sonst in Gott weiß -welchen Händen
wäre !"

„Und — nach dir ?" fragte der Rechisauwalt vor¬
wurfsvoll.

Der andere nickte lächelnd. „Aha ! möchtest man
weitläufiges Gemäuer mit jungen Lehrburgs gefüllt
sehen? Sichst du, dazu habe ich nun gar keine Neigung,
,absolut nicht — jetzt nicht mehr !"

„Was , du zweiunüvierzigjähriger Mummelgreis?
Ein Kerl wie du ! Schau doch mich cm!"

„Ja , warst zwar auch ein bißchen spät daran ; aber
idu hattest eben Glück; so gut trifft es nicht jeder —"

In diesem Augenblick klang -der silberne Ton einer
Wocke herüber : ordentlich sckmtdbewußt riß der Rechts¬

seinen maritimen Interessen in Konflikt zu geraten . Die
Versammlung nahm fast einstimmig den von der vorbe¬
reitenden Kommission verfaßten Vertragsentwurf „an,
nach welchem Ambulanzfchisfe in Kriegszeiten in sämt¬
lichen Häfen der vertragschließenden Mächte von allen
staatlichen Abgaben befreit sein sollen. Der Wortlaut
der Vereinbarung kann erst veröffentlicht werden, nach¬
dem dieselbe von den Bevollmächtigten der einzelnen
Staaten unterzeichnet sein wird . Die bei der Konferenz
nicht vertretenen Länder werden nachträglich ersucht,, der
Konvention zuzustimmen. Ob England das ohne weitere
Förmlichkeit tun wird, ist noch sehr fraglich, da ,man be¬
kanntlich jenseits des Kanals in allen augenblicklich im
Vordergrund stehenden maritimen Fragen von inter¬
nationalem Interesse einer Erledigung -, die ein Prä¬
judiz für künftige Fälle schaffen könnte, gerne aus dem
Wege geht.

Der rulsisch-japmlische Krieg.
Um Port Arthur.

wh. Tokio, 21. Dezember. (Reuter.) Die Velage-
rungsarmee berichtet folgende Einzelheiten über die
Beute im Fort Nord-Kilwanschan: Genommen -wurden
fünf 8,7-Schnellfenergefchütze, zwei 47 Millimeter -Schnell-
seneig-eschütze, von denen -eines sich in gutem Zustand«
befindet, ' zwei 24-Millimeter -Schncllfeuergefchütze, eines
in gutem Zustande, vier MaschiNengeschütze, alle brauch¬
bar , 161 Gewehre, 461 kleinkalibrtge Geschosse, 860
47-Millimeter -Geschosse, 240 24-Millimeter -Geschosse, 1160
Masclsinengeschützgeschvsse, 16 000 Gewehrpatronen , 60
Granaten und sechs Kisten Pulver.

hd . Tokio, 22. Dezember. Der japanische Verlust
bei Eroberung des Forts TungkikwanscHan betrug zirka
400 Mann . Die nächste Aktion der Japaner richtet sich
nunmehr auf die Eroberung des Signalhügets , sowie
des Jtzeschansch on-Fo rts.

wb . London, 22. Dezember. Dem Reuterschen
Bureau wird voic der Belagerungsarmee vor Port Ar¬
thur gemeldett Die Einnahme des Kikwanforts ist für
die Japaner von großer Bedeutung , da es ihnen dev.
Weg nach den jenseits dieses Forts gelegenen höheren
Hügeln eröffnet Und ihnen mehr Ranne für einen all¬
gemeinen Angriff gegen den westlichen Teil der östlichen
Fortlinie bietet. Die Japaner haben jetzt -fünf Schuß-
sorts von sieben inne.

*

hd . Petersburg , 21. Dezember. Die allgemein«
Stimmeeng in bezug auf Port Arthur ist recht pessimistisch.
Admiral Birilew , dem die zweifelhafte Aufgabe zuteil
geworden ist, eine dritte Eskarde zu bilden, veröffentlicht
heute einen Tagesbesehl, in dem er seinen Offizieren
ebenso höflich wie energisch den Befebl erteilt , in Zu¬
kunft den Mund zu halten und die öffentliche Meinung
nicht aufzuregen.

wb . Petersburg , 21. Dezember. General Kuropatkin
meldet dem Kaiser vom 10. Dezember: In der Nacht zum
16. nahmen Freiwillige auf unserem rechten Flügel eine
japanische Schanze. In der folgenden Nacht fanden Frei¬
willige in der japanischen Schanze ein Schreiben in
russischer Sprache, in welchem uwere Soldaten aufge-
fovdert wurden , sich freiwillig in die japanische Gefangen¬
schaft zu begeben. In der Nacht zum 19. vertrieben Frei¬
willige die Japaner aus den Schanzen bei der Eisenbahn¬
brücke über den Schaho mtd zerstörten durch Pyroxylin
die Blin -dagen in den Schanzen, sowie die Gänge von den
Schanzen zur Brücke. Hierbei wurden auf unserer Seite
sechs Mann verwundet . Dieses Unternehmen, das be-
ziveckte, die Japaner aw überschreiten der Brücke zu ver¬
hindern , würde iw Laufe dreier Nächte vorbereitet , in¬
dem unter heftigem Gewehrfeuer mit Hülse von Sappe
und Sandsäckeu eine Schanze aufgesührt wurde, um auf
nahe Distanz die Brücke beschießen zu können.

hd . London, 21. Dezember. Nach Meldungen aus
Tokio,  welche über Schanghai und Hongkong hierher
gelangten, scheint es fest zu stehen, daß eine mächtige
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javanische Flotte bereits unterwegs ist, Um die russisch,
Ostseeflotte auf hoher See zu treffen. Diese japanisch^
Flotte besteht ausschließlich aus großen modern^
Schlachtschiffenund schnellen gepanzerten Kreuzern, sz
daß eine entschiedene Überlegenheit über die russische
Ostseeflotte vollständig gesichert ist. Die -Namen ^
Schiffe, welche diese Flotte bilden, sind unbekannt ge-
blicben, ebenso der Name des Admirals , welcher freu
Oberbefehl führt . Die japanische Flotte , 'die in südlicher
Richtung den Feind sucht, wird von 15 Kohlen-Transport-
dampfern begleitet, damit Kohlen auf hoher !See eÜW.
nommen werden können.

hd . Zürich, 21. Dezember. Die japanische Regiermig
hat bei den schweizerischen Schokolade-Fabriken bedeu-
tende Bestellungen auf Milch-Schokolade mit schleunigster
Lieferfrist gemacht. Mehrere Fabriken haben die Auf¬
träge abgelehnt mit -der Begründung , schon seit -längerer
Zeit mit gleichen Bestellungen für Rußland überhäuft
zu sein.

wb . Tokio, 21. Dezember. (Reuter .) Es ist noch
nicht bestimmt festgestellt, ob sich russische Offiziere, welche
ihr Wort brachen, an Bord der „Mgricia " befWden.
Die Japaner untersuchen die Angelegenheit sorgfältig,
weil die Frage , ob die Chinesen im -stände seien, eine
Internierung der Russen durchzusetzen, von wesentlicher
Bedeutung ist. — Der Dampfer „MaUhu-Maru " geht
gegen den 26. Dezember mit den fremden Militär.
Attaches und dm Vertretern des japanischen Parlaments
ab. Der Zweck der Reife ist, -den Attaches dir Gelegen¬
heit zu geben, technische Beobachtungen zn -machen.

hd . Meppen, 22. Dezember. Japanische Offiziere
Haben auf 'dem Kruppschen Schießplätze Montag große
Schießübungen vovgeuomm-eü, dieser Tage desgleickxn
russische Offiziere . Beide Mächte sollen unter eMpsilit.
lichem Munitt -onsmangel leiden. (B . T .)

hd . Paris , 22. Dezember. Der „Mati -n" meldet ans
Rom, der Papst Habe die Anwesenheit des Großfürsten
Kyrill dazu benutzt, um bei ihm Schritte zu unternehmen,
damit er den Zaren veranlasse, den Krieg mit Japan ein-
zustellen. Der Großfürst soll sich bereit erklärt Halen,
in diesem Sinne auf den Zaren einzuwirken, habe aber
gleichzeitig angedeutet, wie wenig Aussicht aus Ersetz
ein solches Bemühen habe.

hd . Paris , 22. Dezember. Der „Maten" meldet ans
Petersburg:  Es bestätige sich, 'daß ein Mofil-
machungsbefehl für 800 000 Mann heute erlassen wird.
Der größte Teil dieser Mannschaften verbleibe aocr in
Rußland.

hd . Petersburg , 22. Dezember. Der „RoMst
Wremja" zufolge wird die Baltische Flotte En-de Januar
auf der Höhe voll Saigon eintrefsen.

hd . Brüssel, 22. Dezember. Ein Deutscher namens
Schwenn, welcher naturalisierter Belgier ist und seit
langem in Antwerpen wohnt, hat, wie der „Sott " be¬
richtet, den Vermittler zwischen Rußland und hichW
Reedern zwecks Ankaufs von Schnelldampfern für iw
fand gespielt. Sch wenn ist Bizepräfldent der Anmrerfi-
ner Handelskammer und Konsul von Nicaragua.

wb . London, 22. Dezember. „Daily Chrvnicle" teilt
zu der angeblichen Bestechung der Fischer in Hüll mü,
daß der dortige rnfitsche Konsul erklärt habe, er sei, ver°
pflichtet, Aussag'M entgegenzunehmen. Die russiM»
Agenten erklären , keine Bestechungen vorgenommen r"
haben. Es sei alles von den Fischern ohne BostechmiM
und ohne Versprechungen ausgesagt worden, zum A«
unter Eid ._ _

Deutsches Reich.
* Berlin , 21. Dezember. Die österreich-ungarst^

Fachreferenten für den Abschluß des neuen Handels
Vertrages  mit Deutschland sind heute hier
troffen, am 24. b.  M . früh treffen die Herren
in Wien ein. Was die Inkraftsetzung des neue» E
tarifs anbetrifft , so liegt es in -der Absicht des
kanzlers , der kaufmännischen W'elt etwa ein , Jahr o
zn lasten, sich auf die neuen Verhältnisse einzurnPZ

anwalt die Türe aus und ries hinaus : „Lene, schnell,
bringen Sie den Jungen !"

Der aber hatte das Weihnachtsgköckleinschon ver¬
nommen nnd kam an Lenes Hand dahergetrippelt , ein
bildschöner Knirps von drei Jahren , mit den strählend
lustigen Schwarzaugen der Mutter und des V̂aters blon¬
dem Wuschelkopf. Me Feierlichkeit der Stunde , hatte
den kleinen Burschen gezähmt nnd sein Händchen in die
Haicd -des Vaters legend, flüsterte er in heiliger Ver¬
zückung: „Papa , das Dristkind ist da — jetzt deht's an !"

„Evst gib mal dem Onkel da die Hand", mahnte
der Vater und wandte sich voll Stolz zn dem Freunde:
„wäre doch nicht ganz übel, wenn so etwas bei dir
draußen -herumliefe, tvas? Jetzt paß mal auf, nun
kannst du was von Glückseligkeit erleben! Knrtchen,
wo bleibt denn Tante Frieda ?"

„Sie macht dvni Tristtiudcheu d>as Fenster auf , bet-
mit es mit dem Weihnachtsengel herein tarnt !" flüsterte
das Kind geheimnisvoll.

„Also, kommt!"
Sie durchschritten die Zimmer , der Baron , sich ettvas

im Hiirtergrunde haltend , mit läch>elnder Neugierde;
aber mit einem Schlage schwand dieses etwas moquante
Lächeln von dem dunklen, schönen Gesicht, icnd d-ie
herrischen Anaen starrten wie gebannt auf ein Bild , wie
es Penigino -in seiner besten Zeit nicht entzückender ge-
schaffen. Auch der Rechtsanwalt war mit einem lauten
„Ah!" der Überraschung einen Schritt zurückgeprallt und
bleich voic Erregung blickte das staunende Kind atemlos
Ms die wundersame Erscheinunep d-ie vom Glanze un¬
zähliger Lichter übergossen, vor dem glitzernden, schnee¬
weiß' geschmückten Taunenbanme stand. In weichen
Falten floß es sUberschimmernd um die anmutige Ge¬
stalt, zwei goldene Flügel hoben sich von bete zarten
Schultern ab, in aschbümden Wellen Ising die Fülle des
seidig glänzenden Haares weit über den Gürtel hinab,
über der Stirne von einem leuchtenden Sterne iiber-
glänzt . Die feinen Hände fromm gefaltet, das Über¬
aus liebliche Antlitz von Andacht übergossen, wirkte die
zarte« lichte Erscheinung wirklich wie aus HimmEöhen

kommend, und rührend klang es von den jungen
das selige Verkündigungslied : „Vom Himmel hom, ^
komm' ich her — Und bring Euch neue, gute Mar. .

Dann , als das Lied verklungerr war , nahm(
schönste aller Christengel das zitternde Bübchen be?J ti
Hand, küßte es leise auf Mund und Wange und
es unter ,den funkelnden Baum . Und- über der u»W
schreiblichen Pracht der hochragenden Tanne , ubK
den Herrlichkeiten, die Kärtchens Platz schmückten,
gaß das staunmde Kind zwischen Vater und
ganz und gar des himmlischen Gastes, der
auf leisen Sohlen verschwundenwar.

Nun bemächttgte Fratu Marie sich des Gatten
führte ihn auf die andere Seite -des Baumes , au ,
für ihn bestimmten Platz . Da gab es PraktisÄV-„ ^
Unpraktisches die Fülle , aber nebenan auf einer
stand wie lebendig vor ihn hingezanbert das MW
seines Jungen . -g

„Mieze! Miezerl !" mehr brachte der ^Beschenktß/.^
über die Lippen, iwmr sie lagen allzu fest ans denen
vor Glück schluchzenden Frau.

Gleich darauf war es Frau Marie , die vor
beinahe aus dem Häuschen kam, als der Herr *4% ,
mit Lenes Hülfe einen verdeckten Tisch hereintrng
nachdem die Hülle entfernt worden, der „mzücken-ve
mantel " zum Vorschein kam, den sie ihrem Frrtẑ -4 $
einigemiale im Schaufenster bei Semmelmann t1*
Ringstraße gezeigt hatte ."

Jubelnd fiel sie dem Gatten uni den Hals :̂
Hab's ja gewußt ! Ich hab's ja gewußt !" , m

„So ?" fragte der Rechtsanwalt betrübt , „daN»
ja gar keine Überraschung^" ^

„Aber ja !" rief die junge Frau glückselig und )>W
in das hettzer-seynte Prachtstück, „denn so scĥ -tt;
der Nähe, habe ich nicht geahnt , daß er ist!"
junges Vögelchen unter die schützenden Fitng
Nlutter huschelte sie sich in das warme, weiche
hinein. tw * um
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qebenfalis wird der neue Tarif vor idem 1. Januar 1806
Mt in Kraft gesetzt werden . Die Staaten sind mit
Mrm Plane einverstanden , so daß die näheren Ber°
Garungen über den Dermin der Inkraftsetzung der
«euen Handelsverträge keine weiteren Schwierigkeiten
chjeten'dürften . — Die österreich -ungarischen Delegierten
chatten bereits mittags eine längere Unterredung mit dem
AMreichtich- ungarischen Botschafter v . SzögyenyMarich.
Dt« erste Besprechung mit den deutschen Unterhändlern
Mch nachmittags im Auswärtigen Amte beim Staats-
idrttär Freiherrn v . Richthosen statt.

In der gestern stattgehabten Audienz des bulga-
rffchen Agenten , General Rikiforow > beim Kaiser über¬
reichte 'der Agent ein Handschreiben des Fürsten
Ferdinand , in welchem der Fürst , wie das „39. T ." er-

dem Kaiser den Dank für die Genehmigung der
Errichtung der bulgarischen diplo-
Matischen Agentur  in Berlin ausspricht und
zugleich den Wunsch äußert , daß Hiermit 'die Be¬
gehungen Bulgariens zum Deutschen 'Reiche sich noch
hemidschaftlicher gestalten mögen . Der Fürst hofft auch
>bem entsprechend , 'daß .die in nächster Zeit beginnenden
Handelsvcrtragsverhandlungen zwischen Bulgarien und
Deutschland zu einem günstigen Ergebnis führen werden.

* Bergarbeiterbewegung . Zuverlässigen Meldungen
der,Münch . Neuest . Nachr ." aus dem Kohlenrevier zu-
fotze haben zwischen den Vertrauensleuten der verschie¬
densten Zechenreviere Beratungen über die Forderungen
der Bergleute stattgefunden , die in folgenden hauptsäch¬
lichsten Anträgen , die bereits in mehreren am verflosse¬
nen Sonntag stattgehabten Versammlungen unterbreitet
nnd von diesen akzeptiert worden waren , formuliert
mirden : Achtftnndenschicht,  einschließlich Ein-
«nd Ausfahrt , Minimallohn für Schlepper 8Hz M ., für
Hauer 5 M ., Aufgeld für llberschichten von miudöstens
m  Prozent . Zur Unterstützung der Berginfpektion sollen
Arbeiterkontrolleure  von den Arbeitern all¬
jährlich in geheimer Abstimmung gewählt werden . In
den in der nächsten Woche stattfindenden zahlreichen Ver¬
sammlungen sollen diese Forderungen zum Beschluß er¬
hoben und alsdann mit allem Nachdruck vertreten werden.

* Rundschau im Reiche . Der gemaßregelte Pastor
Weingart  hat sich um die dritte Pfarvstelle an
St . Marien in Osnabrück  beworben , so «daß die
Weingart-Frage wieder akut wird.

Eine Versammlung elsäfftscher Bankiers in Straßbnrg
beschloß, wie von dort gemeldet wird , unter gewissen Vor¬
aussetzungen 20 Millionen Mark zur Kanalisie¬
rung des Oberrheins  aufzübringen.

Aus D a r m st a d t wird gemeldet : Der Geheime
Oberfinanzrat Dornseiff  wurde vom Großherzig
zum stellvertretenden Bevollmächtigten  b !e i m.
B n n d e s r a t ernannt.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 21 . Dezember . (Amtlich .) General von

Trotha meldet aus Windhoek  vom 20 . Dezember:
Lengerke brach am 12. Dezember mit der 8. Kompagnie
tmd der 8. Batterie von Keetmannshoop nach Koes auf.
Die 8. Ersatzkompagnie und ein Zug der Gebirgsbatterie
wurden zur Sicherung von Keetmanshoop und Bersaba
zurückgelassen. Am 15. Dezember schlug Lengerke die
Beldschoendrager bei Koes , die nach allen Richtungen
entflohen. Vom Feinde wurden 22 Tote gefunden und
R» Stück Großvieh und eine entsprechende Anzahl Klein¬
vieh erbeutet.

nd . Hamburg , 22 . Dezember . Der Reichspostdampser
„Prinz -Regent " geht am 23 . Dezember mit 680 Mann
und 28 Offizieren nach Swakopmund . Am 7. Januar
Agt dann die „Phönicia " von «der Hamburg -Amerika-
Aitie . Ein weiterer Transport von Hamburg aus er-
svlgt am 17. Januar.
m Eine Beschwerde gegen Oberst Leutwei « , die der
Vater des im Bondelzwartfeldzug gefallenen Leutnants
Jobst beim Reichskanzler eingereicht hat , wird , wenn die
„Hamb. Nachr ." wohl unterrichtet sind , zu einer näheren

Untersuchung führen . Den Anlaß dazu hat erne An¬
sprache Leutweins an die Bondelzwarts bei dem uner¬
freulichen Friedensschluß in Kalkfontein gegeben , rn .der
er den von den Bondelzwarts ermordeten Leutnant
Walter Jobst als Urheber aller bösen Mißverständnisse
bezeichnet haben soll , der vor ein 'Kriegsgericht gejtellt
werden würde , wenn er noch lebte ! Der Bater 'des ge¬
fallenen Offiziers , Oberstleutnant a . D . Jobst rn Ebers¬
walde , tat den zur Ehrenrettung seines ermordeten
Sohnes einzig möglichen Schritt : er beschwerte sich beim
Reichskanzler als Chef der Schutztruppe , indem er ver¬
schiedene damals anwesende Offiziere und Farmer als
Zeugen nannte , über den Gouverneur , und Graf Bulow
hat ifrie Einleitung der Untersuchung zugesagt . Mus den
Briefen des gefallenen Leutnants Jobst ist das Buch:
Mußte es fein ?" (Leipzig , Friedrich Rothbarth ) ent¬
standen , das eine so scharfe Kritik der Zustäude in Sud¬
westafrika enthält .)

Ausland.
* Niederlande . Der Sozialist Troelstra interpellierte

in der zweiten Kammer die Regierung über die angeb¬
liche Spionage gegen die russischen Delegierten des inter¬
nationalen Sozialistenkongresses . Der Justiz minister
antwortete , daß es der Polizeikommissar im Interesse
der öffentlichen Ordnung , also nicht aus persönlichen
Absichten , für nötig befunden habe , Photographien auf-
zunehmen . Angesichts der 'Gegenwart von russischen
Sozialisten und Anarchisten habe die russische Regierung
UM Ubenrmchrmg 'gebeten , unb es hätten _Unterhanb-
langen mit der russischen Regierung stattgefunden über
polizeiliche Überwachung , indessen nur über nichtpolttifche
Umtriebe . Der Minister lobte das Verhalten der Polnzei
während des Kongresses . Jetzt sei nicht nötig , besondere
Maßnahmen zu treffen.

* Frankreich . Frau Syveton  hat vor dem Unter¬
suchungsrichter , welcher sie in eindringlicher Weise ver¬
hörte , eine von der früheren etwas abweichende Dar¬
stellung gegeben . Sie teilte mit , sie habe , als sie das
Arbeitszimmer ihres Mannes betrat , denselben mit dem
Kopf im Gasofen liegend 'gefunden . Sein Kopf fe-i bis
an die Schultern mit einem Zertungsblatt verhüllt ge¬
wesen . Die Sachverständigen erklärten , 'diese bisher un¬
bekannten Umstände ließen es erklärlich erscheinen , daß
im Blute Syvetons ein so hoher Prozentsatz Kohlenoxyd
gefunden wurde . Das Ehepaar Monarch sowie die Ad¬
vokaten Potel und Noilham haben gegen verschiedene
nationalistische Blätter , welche anläßlich des Todes Syve¬
tons schwere Verdächtigungen gegen sie ausgestreur haben,
Ehvenbeleidigungsprozesse angestrengt.

* England . Nach einer Meldung der „Daily Mail"
wird von der britischen Regierung in Shields der deutsche
Dampfer „Echo" ans Danzig zurückgehalten , da feine
Ladelinie , nicht den englischen Vorschriften entspricht.
Diplomatische Verhandlungsm in dieser Angelegenheit
sind bereits eingelettet.

* Rußland . In Petersburg ist die Stimmung , nach¬
dem die erwartete Publikation in bezug auf die für den
Geburtstag des Zaren angekündigten Reformen nicht
erfolgt ist, eine sehr gedrückte . Es lausen Gerüchte um,
'wonach nicht nur di« liberalen Forderungen nicht durch¬
dringen werden , sondern sogar eine Reaktion beginnen
solle.

* Griechenland . In der Deputiertenkammer ent¬
wickelte Ministerpräsident Theotokis das Programm des
Ministeriums , das auf Ersparnisse aufgebaut sei . Die
neuen Steuern seien dazu bestimmt , die Defizite der
früheren Jahre herabzu mindern und die Militäraus-
gaben zu decken. Als erste unter den zu treffenden Maß¬
nahmen gibt der Minister die Einschränkung der Zahl
der Deputierten an , die Verminderung der Gehälter der
Staatsbeamten , die Erweiterung der Verwaltungs - und
Wahlbezirke und die Reform des Polizei - und Justiz¬
wesens . Der Finauzminister legte alsdann das Budget
für 1905 vor , welches einen Überschuß von 50 000 Dinaren
ergibt.

* Türkei . Ans Konstan tinopel,  21 . Dezember,
wird gemeldet : Die Bureaus des bulgarischen Erarchates
sind nachts völlig ausgebrannt . Der größte Teil des
Archtves ist vernichtet . Man vermutet böswillige Brand-
stiftcmg . — Das Kriegsgericht in Saloniki verurteilte
die bulgartfckie Lehrerin Tschakarvoa aus llsküb zu drei
Jahren und ihre Mitschuldige Apostvlova zu zwei Jahren
Gefäugnis . Da 'die Vergehen , welche sich die betd « l
Frauen zu schulden kommen ließen , unter die Amnestie
fallen , haben die Zivilagenten gegen das Urteil protestier
und verlangen , daß eine Prüfung des Prozeffes durch
eine gemischte Zivilkonmnssion vorgenon »men werde.

* Marokko . Der gegenwärtig in Philadelphia wei¬
lende amerikanische Konsul und Bankier Langerma » ,
welcher seinen Landsmann Perdicaris aus der Ges-
fan .genschaft des Räubers Raisuli befreite , erhielt vom
Sultan die dringende telegraphische Bitte , unverzüglich
nach Marokko zurückzukehren , da man seines Rates be¬
dürfe , bevor irgend etwas gegen Raisuli unternommen
'wird . „ , _

* Bereinigte Staaten . Aus New Aork,  12 . De¬
zember , wird uns geschrieben : Präsident Roosevelt hat
den Neger Dr . Crum , dessen Ernennung zum Steuer-
eruheber des Hafens von Charleston seinerzeit vom Senat
nicht bestätigt worden war . neuerdings für dasfe -lbe Amt
'designiert , und wie verlautet , steht diesmal der Ratist-
katton nichts im Wege . Unter den negerseindlichen Süd-
staaten hat die bewiesene Hartnäckigkeit Roosevelts wenig
Begeisterung hervorgerusen.

Aus Ktadt und Aaud.
iesbaden,  22 . Dezember

— Kurhaus . Die beiden morgigen Kur hau s - A b o n n e °
ments - Konzerte,  nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
werden von der Kapelle des Regiments v . Gersdorsf unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgesuhrt.

— Resideuz-Theater . Wir machen darauf aufmerksam , daß die
morgen Kreitag zu halben Preisen stattfindende Kinder -Bor-
stellung nachmittags Uhr beginnt , und daß das Restdcnz-Theater
Freitagabend und Samstag geichlossen bleibt . Der Borverkaufzu
den Nachmittags - und Abendvorstellungen an den becden Feier¬
tagen beginnt morgen Freitag . Zu den Abendvorstellungen haben
Abonnementsbilletts Gültigkeit gegen Nachzahlung von t M . i -tr
Loge und 1. Sperrsitz , von 80 Pf . für 2. Sperrsitz und von
28 Pf . Mr Balkon.

- »' Christvesper i» der Bergkirche . Wie schon seit Fahren
in der Ringkirche , so wird in diesem Jahre zum ersten Male auch
in der Bergkirche eine liturgische Weihnachtsfeier veranstaltet
werden , und zwar am Samstag , den 24. Dezember , nachmittags
4 Uhr . Außer einem Orgelsolo von Herrn Wald und den mehr-
stimmigen Weihnachtsliedern eines Schülerchores wird auch em
Gesangssolo der Konzertsängerin Fräulein Berdrow zum Bor¬
trage kommen.

— Bismarck -Vorträge . Gestern fand der achte und letzte der
hochinteressanten Vorträge des Herrn Professors Dr . Kü n tz e l-
Vonn über Bismarck statt. Man muß es dem Lehrerrnnen -Verecn
für Nassau, E . V., und dem Verein Frauenbildung —Frauen¬
studium Dank wissen, daß sie weder Mühe noch Kosten gescheull
haben , um ihren Mitgliedern und einem weiteren Publikum
Gelegenheit zu geben, die neueste Geschichte mit dem Brennpunkte
Bismarck so geistreich und anregend in objektivster Werse mct
völlig neuen Gesichtspunkten vortragen zu hören . Der Bor-
tragende wandte sich dieses Mal besonders der Gründung des
norddeutschen Buntes mit seinen bedeutenden , mohlberechneten
Vorteilen für Preußen und der damit schon tatsächlich erfolgten
Gründung des nationalen Einheitsstaates zu. Aufs äußerste
spannend war die Darstellung der Bismarckschen Politik bei der
Kandidatur des Prinzen von Hohenzollern und der damit ent-
standencn kritischen Lage mit Frankreich , welch letztere Bismarck
auf das glücklichste benutzte. Allsettiger Beifall lohnte ben ge¬
schickten Redner , dem Fräulein E . Kirchner  als Vorsitzende
des Lehrertnnen -VereinS für Nassau lE . V .) und auch im Namen
des Vereins Frauenstudium —Frauenbildung ben wärmsten Dank
für diese Resultate tiefer Forschung aussprach und den Wunsch
hinzusügte , den Redner wieder hier zu hören , was allgemein
sehr beifällig ausgenommen wurde.

d . Bezirksausschuß . (Sitzung vom 22. Dezember
unter hem Vorsitze des Herrn Verwultungsgerichtsbirek-
tors Linz .) Der Kaufmann Karl Acker jun . klagt
gegen ben Wiesbadener Magistrat wegen Heranziehung
zu den K a n a l b e n n tz u n g s g « b ü h r e n Der
Kläger hat im Jahre 1903 sein erst kurz vorher erwor¬
benes , am Wilhelmsplatz belegenes Haus renoviert , und

LeuiUeton.
Aus Kunst und Leben.

. * Gegen die Vortragsseuche . Der ,Srankf . Ztg ."
Mrd geschrieben : Der Scherkismus , wie man viel-
^icht die zunehmende geistige Verflachung weiter Kreisemit
. .. einem znsammenfassenüen Ausdruck bezeichnen
'bunte, Mg , anscheinend vom Zeitungs - und Zeitschrlften-

ausgehend , allmählich ein geisüges Gebiet nach
anderen verseuchen . Gegenwärtig macht er sich tm

«ortragsunweien breit . Die Veranlassung hierzu ist^ - agsunwefen breit . Die - - , „ .
*wfe doppelte . Die universelle Bildung des ^elnzelnen
ünrd immer geringer und oberflächlicher , an ihre Stelle
Kitt die spezielle Fachausbildung . Diesen Umstand be-
^utzen geschäftsgewandte Leute , die es ja m allen KreisenZZ™geichastsgewandte '» eure , me es ja w « * »
und Berufen in genügender Anzahl gibt , uni im großen
Publikum durch angeblich poMläre , in der Tat aber
Vöngelhafte Darbietungen aus ihrem Spezialgebiet den
Mchein zi « Üi " ■'— SÔ tnr,.
i>er«s.

8c re

zu erwecken , als böten sie etwas ganz Beson
Das sind die unfähigen Vortrags -,„Künstier .

t, -.- *« „Helle" Köpfe ohne gründliche spezielle Durch-
^dlmg , aber mit v'berflächltclKr allgemeiner Bildung
nutzen die Verhältnisse aus und halten Vorträge aus
°Nen Gebieten und über alles , was gerade aktuell genug

um das Publikum zu reizen und darauf hcreinfallen
lassen. Das sind die Vortrags -„Artisten . Beide

Mn von Vortragenden lassen sich gut bezahlen So ilt
te ® Halten von Vorträgen zu einer ausgedehnten und
^manche der Vortragenden zu einer recht einträglichenMvustri -. . . . fvi<> Konkurrenzver roortwieuu 'CH zu " ^

geworden , grotzgezogen durch die Konkurrenz
Vereine, in deren Händen jetzt das Vortragswesen jaVereine , in deren Händen jetzt das Vortragswesen ja

^schließlich liegt . ' Es scheint , als ob die Vereine in
Saison womöglich den VortragSrekord der vor-

& «« zu schlagen suchten . Das führt dann zu einer>^Mssenproönecin»- Nni -crän - n und vielleicht zu einemimcagen rulyien . u i-
em !? ? roduktion von Vorträgen und vielleicht Ä» einem
2-,.,ulitativen , sicher aber nicht gualttativen Rekord,
slßnitt« fortwährende Sinken des geistigen Durch-
^ 'ttsnivenns der Vorträge tritt aber auch wieder eine
Achsel - und Rückivlirkung auf das Publikum ein , das

diesen Vorträgen zu bilden gedenkt . Der moderne
Aer großen und auch der mittleren Stadt holt sich

eben seine allgemeine Fortbildung außer durch die
Zeitungsleitüre vor allem aus Vorträgen . Um zu Haust
zu fitzen und mit „deutscher Gründlichkeit " ein wirklich
wertvolles Buch zu lesen , hat man keine Zeit mehr . Es
finden ja jeden Abend ein paar Vorträge statt ! Das ist
so bequem und gemütlich . Man sitzt in einem Saal unter
vielen Menschen , worunter Damen mit schönen Toiletten,
man braucht seinen Geist nicht anzustrengen und ' kann
dabei mit fernem Bildungsdrang protzen , besonders
wenn der Eintrittspreis ein recht hoher ist . Man läßt
die vielen schönen Bilder an sich vorüberziehen , !denn eilt
Vortrag ohne Lichtbilder wird schon bald nicht mehr für
interessant angesehen , und 'denkt sich möglichst wenig da¬
bei . Die Mlder sind so ziemlich die Hauptsache vieler
Vorträge geworden . Geschickte Vereinsvorstände haben
bas langst mit Scherlschem Scharfsinn erkannt ^ und der
Vortrags -Artist weiß ganz genau , daß die geschickte Aus¬
wahl 'der Bilder den „Vortrag " macht, während der
geistige Inhalt zur Nebensache geworden ist. Recht mele
Bilder mit zusammenhanglosem Text nach dem Prinzip
der Scherlschen „Woche", das ist die modernste Vortrags-
kunst — sie ist recht geeignet für die urteilslose Masse,
dem wirklich Gebildeten aber ist sie eine höchst unerfreu¬
liche Erscheinung unserer Zeit . Ein « Besserung dieses
Zustandes können an erster Stelle die Vereinsvorjtand 'c
herbeiführen . Weise Beschränkung auf wirklich ge¬
diegene Borträge müßte ihre Ausgabe sein und vielleicht
könnten sie auch unter sich Vereinbarungen trefferi , um
die Vortrags -Schwimmer auszumerzen , die unter einem
schönen Titel und durch ein Bilder -̂Kaleidoskop die In¬
haltsleere ihrer rednerischen Ergüsse zu verbergen
suchen . Ich habe in der letzten Zeit in Frankfurt etwa
ein Dutzend Vorträge gehört , darunter waren nur zwei
ohne Lichtbilder , und das waren die besten . Bon den
übrigen zehn Vorträgen verdienten noch vier das
Prädikat gut , die übrigen sechs aber wären besser ni.
gehalten worden , denn sie trugen höch,tens zur Ber-
flachirng des geistigen Niveaus der Zuhörer bei . Trenn
sich die Bortragsiudustrte in dem Maße wie bisher weiter
entwickelt , dann muß sie in kürzester Zeit zum vollstän¬
digen geistigen Zusammenbruch des Bortragswesens
führen . Und das ist unter diesen Umständen vielleicht
das Beste.

* Kunstsalon Victor . Die Gemälde : P . Moreelse : „Das
Liebespaar " , David Tentcrs d. I .: „Die Versuchung " , Willem
o. d. Velde : „Wtnterlandschaft mit Figuren ", Murillo : „Porträt " ,
W. Velten : „Heimkehr" , Wilh . v. Kaulbach : „Maler Heinlein
im Ritterkostüm " sind in den letzten Tagen u . a. noch verkauft
worden . Ihre Durchlaucht Frau Fürstin Wied machte Weih-
«chtsetnkäufe im Salon Btctor.

* Verschiedene Mitteilungen . Herr Patry  vom
Berliner Lessinü-Theater , der in der gestrigen ,/Trau-
m u l U s "M 'ufführung im K ö n i g k. Theater  an
Stelle des Herrn Ballentin den Landrat spielte , vollzog
damit eine staatsretten .de Tat , für die ihm eigentlich der
AMrorden gebührte . Denn fein 'Landrat ist kein rachsüch¬
tiger Jntriguant , sondern ein ostelbisch - rauher Lebemann,
der zwar einen verzweifelt engen Gesichtskreis hat , aber
schließlich mit all den Unternehmungen gegen Traumulus
vielleicht nur seine Pflicht zu tun glaubt . Einmal auf
diesen Boden gestellt , war die Gestalt aus einem - Guß
und von vielen interessanten und währen Eiuzekzügen
der Eharaktcristik belebt . Vielleicht wiwde manckies in
dem Drama durch diese Auffassung schief, dafür gewann
vieles wieder . Das volle Haus — an dieser Stätte b'ki
Schauspielen eine konstatierenswerte Tatsache — war mit
der Leistung des Gastes sichtlich sehr einverstanden . I . K.

In Mainz ist wieder eine Theaterkrisis eingetreten,
da Direktor S t e i n e r t die Leiturvg der städtischen
Bühn « mit dem Dch'luß der Saison uiederlegt , um , wir
es heißt , in die Direktion eines Berliner Theaters ein-
zutreten . Es fand bereits eine Sitzung der Theater-
dcputation statt, die einer Stadtverordneten -cBersamm-
lung Vorschläge unterbreiten wird , ob das Theater sofort
ausgeschrieben oder von nächster Saison ab von eigener
Regie geleitet werden soll.

Vorgestern hat sich in Berlin die Gesellschaft mit
beschräükter Haftung zum Betrieb der zu errichtenden
komischen Oper  gebildet . Die küntstlerische Leitung
des Unternehmens liegt in den Händen des Direktors
Gregor , des gegenwärtigen Leiters des Elberfelder Stadt¬
theaters . Di « Eröffnung des neuen Theaters soll Mitte
Oktober 1905 stattfimden.
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war von der Stadt , die in dieser Renovierung bauliche
Weränderunden im Sinne des 8 1 des Ortsstatutes vom
21. April 1903 erblickte, mit 1402 M. 50 Pf . M den
Kanalbenutzungsgebühren herangezogen worden. Der
Kiläger behauptet, durch die an seinem Hause vorgenom-
wenen baulichen Veränderungen seien die Tragmauern
und Fassaden nicht wesentlich umgestaltet worden, und
der Architekt, der die Arbeiten ausgeführt hat, ist der¬
selben Ansicht' gegenteiliger Ansicht sind die Regierungs-
Dauräte Wäsch und Traude . Der Gerichtshof beschließt,
die beiden sachverständigen Bauräte und eine Anzahl
anderer Zeugen noch einmal zu vernehmen. — Der Rent¬
ner Gustav Ritscher  klagt ebenfalls gegen den Magi¬
strat , und zwar, weil er 422 M . Umsatz st euer  be¬
zahlen soll, zu deren Bezahlung er sich nicht verpflichtet
hält . Der Kläger hat am >5. Juli 1601 von einer Witwe ein
in der Alwinenftratze belegeues Haus gekauft. In dem
Kaufvertrag hatten die beiden Parteien sich zur Zahlung
se der Hälfte der Umsatzsteuer verbunden . Der Kläger
bezahlte seine Hälfte, die Witwe blieb die ihrige schuldig.
Die Stadt soll der Dame die Steuer einstweilen gestun¬
det und von dem Kläger für den richtigen Eingang der¬
selben Bürgschaft gefordert haben, was er ablehnte, weil
er der Meinung war , die Stadt solle erst einmal zwangs¬
weise Beitreibung der Steuer versuchen. Die Stadt tat
!das nicht, sondern gewährte den Ausstand ohne Bürg¬
schaft, und als die Bermögensverhältniffe der Berkäuse-
rin mittlerweile ungünstig geworden waren , wurde auch
Äe andere Steuerhälfte von dem Kläger verlangt . Der
Kläger steht nun auf dem Standpunkt , daß die Stadt von
-der Verkäuferin die Steuer erhalten haben würde, wenn
sie nur rechtzeitig hätte zugretfen wollen; wenn sich die
Stadt einmal Nus den zwischen ihm und der Verkäuferin
geschlossenen Privatvertvag eingelassen hätte, sei sie auch
genötigt gewesen, denselben fernerhin zu beachten. Der
beklagte Magistrat bestreitet, daß er von den Vermögens-
Verhältnissen der Verkäuferin Kenntnis hatte, er habe
auch keine Veranlassung gehabt, sich darum zu beküm¬
mern . Rach der MufatzsteuerordMung für Wiesbaden
seien Käufer und Verkäufer für den Eingang der Um¬
satzsteuer solidarisch haftbar , Kläger müsse also auf alle
Fälle bezahlen. Der Bezirksausschuß tritt der Ansicht
des Magistrats bei und weist die Klage des >Herrn Rit¬
scher ab.

— Eisbahn der Kurverwaltung. Die Eisbahn ans der
Blumenwiese in den Kuranlaaeu ist von heute ab dem Schlitt-
schubverkehregeöffnet. Taaeskarten zu 50 Pf. und Schüler¬
karten von 1 Uhr mittags ab gültig zu 25 Pf. sind an der Kasse
der Eisbahn erhältlich.

— Das 25jährige Dienstinbilänm beim städtischen
Akziseamt Hierselbst feierte am verflossenen Sonntag der
Akziseausseher Herr Paul Paech . 'Sowohl von den
'Chefs der Verwaltung , als auch von seinen Kameraden
wurden dem Jubilar ehrende Anerkennungen zuteil.
Auch vom Krieger- und Militärverein , welchem Herr
Paech als Mitglied angehört , wurde er zu dieser Feier
beglückwünscht.

— Naffauische Sparkasse. Nach einer in der heutigen
Nummer unseres Blattes veröffentlichten Bekannt-
machnng der Direktion der Nassanischen Laitdcsbank ist
die Nassauische Sparkasse in Wiesbaden lRheinstraßc 34,
Parterre , links) bis aus weiteres außer den üblichen
lBormittags -Kassenstunden (8V2 bis M4 Uhr) werktäglich
auch nachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet. Durch diese
Einrichtung wird eine Verteilung des für die nächsten
Wochen zu erwarten d̂en starken Verkehrs bei der
Nassanischen Sparkasse angüsttebt. Es wird gleichzeitig
darauf aufmerksam gemacht, daß die Zinsen von Spar¬
einlagen , welche nicht abgehoben werden, am Jahresschlutz
ohne weiteres dem Kapital zugeschriebenund mit diesem
weiter v .vzinst werden , ohne daß es der Vorlage des
Sparkassenbuches bedarf. Diese Zinszuschreibung findet
setzt auch' bei densenigen Sparkassenbüchern statt, bei
welchen durch die Zuschreibung der Zinsen der zulässige
Höchstbetrag der Spareinlagen von 1000 Mark für Spar¬
kassenbücher Int . A . und A. II . und von 3000 Mark für
Sparkassenbücher III . C. überschritten wird . Die Gleich¬
stellung der Sparkassenbücher mit dem betreffenden
Konto-Eintrag der Nassanischen Sparkasse erfolgt , wenn
die Bücher gelegentlich einer Einzahlung oder Mhebung
von Kapitalbeträgen vorgelegt werden. Jedenfalls dürste
es sich zur Erleichterung des Geschäftsverkehrsempfehlen.
Sparkassenbücher zur Zinszulchreibung im Januar
nur  vorzulegen , wenn der Abschluß des betreffenden
Sparkassenbuches etwa behufs Rechnungsäblage unbe¬
dingt erforderlich ist. Daß die Verwaltung darauf Be¬
dacht nehmen muß, trotz der neu hergerichteten größeren
Kassenräume und der hierdurch ermöglichten wesentliche!:
Bermchrung des Personals jede nur tunliche Erleichte¬
rung des Geschäftsverkehrs um die Jahreswende herbet-
zusühren, erklärt der Umstand zur Genüge, daß im Be¬
zirk der Hauptkasse der Nassanischen Landesbank setzt
rund 35 000 Stück Sparkassenbücher mit einem Einlage¬
bestand von rund 14 Millionen — mit einer Durch-
schniiis->Einlage von 400 M. im 'Verkehr sind. Der Ge¬
schäftsverkehr um die Jahreswende könnte wesentlich
vereinfacht werden, wenn das Publikum selbst aus den
starken Geschästsändrang um diese Zeit etwas Rücksicht
nehmen wollte, und dtesenigen Einlagen und Rücknah¬
men von Spareinlagen , sowie Zinszuschreibungen, welche
nicht eilen , aus eine spätere Zeit verschieben würde.

— Ein russischer Zwischenfall spielte sich dieser Tage
in »einer Bar im Zentrum von Frankfurt a . M. ab.
Bon einem Augenzeugen wird der „Franks . Ztg." der
Vorfall wie folgt dargestellt: An dem betreffenden Abend
kam ein russischer Fürst (derselbe soll zurzeit in Wies¬
baden  weilen . Die Red.) in Begleitung zweier ande¬
ren Herren , von denen der eine ein Sohn eines russi¬
schen Botschafters ist, in die Bar und nahmen in einem
Nebenzimmer, in dem ein Streichorchester Musizierte,
Platz. Der Fürst -verlangte , daß man die russische Natio¬
nalhymne spiele. Man erfüllte seinen Wunsch. Damit
iwar er noch nicht zufrieden, sondern er verspürte Sehn¬
sucht nach einem „Triumphmarsch auf Ki-schine-w" ; zugleich
-macht« er verletzende Außernn'gen über die Juden.
Einige Herren , die ständige Besucher des Lokals sind,
beschwerten sich darauf beim Geschäftsführer und ver¬
ließen die Bar . Nachdem sich der Geschäftsführer ins
Mittel gelegt hatte, wandte sich einer der Begleiter des

Fürsten an «inen anwesenden Offizier , der ganz unbe-
teilißt an der Sache war und sich um nichts gekümmert
hatte, und beschuldigte ihn, er habe sich ungünstige Be¬
merkungen über Rußland erlaubt . Es kam zu einer
längeren Auseinanders -tzung, die der Fürst schließlich
beilegte. Darauf entfernten sich die drei Russen. Sie
kamen aber kurz darauf wieder, um von neuem Händel
zu suchen. Diesmal ging der gleiche Russe, öer vorher
den Offizier angevedet hatte, an einen Tisch heran , an
dem drei ihm vollständig fremde Frankfurter Herren mit
einer Dame saßen, und forderte einen der Herren aus,
mit ihm hinauszugehen : „er habe ihm etwas zu sagen".
An die Dame richtete er das gleiche Verlangen . S -elbst-
vcriständlich tat man ihm nicht den Gefallen. Als der
Russe die Dame abermals ansprach, stand «in hiesiger
Meinhändler auf und schob den zudringlichen Russen in
die Zimmerecke. Der Fürst , der während dieses Vor¬
falls Mit seinem anderen Begleiter zusammensatz und
sich wenig um die Sache gekümmert hatte, stand in dem
Augenblick auf und schlug mit seinem Stock auf den Wein-
hän-dler ein. Dieser wehrte sich gegen die Angriffe und
warf den Fürsten gegen einen Kleiderständer. Dem
Streit wurde schließlich durch das Dazwischen treten der
Angestellten ein Ende gemacht. Der Weinhärtöler, der
durch den Stockschlag eine erhebliche Verletzung am Auge
erlitten hatte, holte einen Schutzmann. Der russisch:
Fürst wurde zur Feststellung seines Namens mit auf die
Wache genom-men.

6 . Wie sich die Bcrwaltnngsgerichte zur Kanalbe-
nutzungs- und Kchrichtabfuhrsteuer stellen ging wieder
aus der heutigen Sitzung des Bezirksaussch sses
hervor . Es klagte ein Herr Wilhelm Dittmann von
Frankfurt a . M., weil er vom dortigen Magistrat Mit
4 M . zur Kanalbenntzungssteuer und mit 2 M. zur
Kehrich'tabisuhrsteuer aus Grund des Mietwertes seiner
Wohnung veranlaßt worden ist. Der Kläger behauptete,
die zwei Gebührenordnungen seien unzulässig, weil die
Steuer nicht nach der wirklichen Inanspruchnahme des
Kanals und der Kehrich'tabsuhr, sondern lediglich nach
dem Mietswert der Wohnung erhoben würde. Die Ge¬
bühren . seien daher nichts weiter als eine Wohn- und
Mietssteuer , deren Erhebung gesetzlich verboten sei. Der
Magistrat erklärte , die bestrittenen Abgaben seien keine
Wohn- und Mi '.ftssteuer und auch vom gesetzlichen Grund¬
sätze von Leistung und Gegenleistung aus lasse sich nichts
dagegen einwenden. Der Bezirksausschuß wies die
Klage kostenfällig ab, weil die Miete wohl als Maßstäb
für die angefochtenen Gebühren gelten könne.

o . Der Redaktions-Schmetterling ist da, ein Fuchs, der so un¬
vorsichtig war , sich aestcrn »an den'warmen Sonnenstrahlen aus
seinem Winterquartier herauslockentu lassen und Winters- mit
Früblings -Anffang verwechselte. Herr Kaufmann Wciand,
Hirschgrabcn 18, fing den „leichtsinnigen Falter " ein.

— Hnndezncht-Bcrei «. Die bereits erwähnte Ver¬
sammlung zum Zwecke der Gründüng eines Vereins zur
Züchtung reiner Hunderassen war gut besucht und von
dem besten Erfolge begleitet. Die aus 18 Personen,
Damen und Herren , bestandene Versammlung beschloß,
genannten Verein zu konstituieren, sämtliche Anwesende
traten sofort bei und erklärten ihre Mitgliedschaft durch
Unterschrift. Ein aus fünf Herren bestehender proviso¬
rischer Vorstand hat sich im Auftrag« der Anwesenden
mit der Aufstellung von Statuten zu beschäftigen. Die
nächste Zusammenkunft findet jedenfalls Mitte Januar in
einem n-och zu wählenden möglichst inmitten der Stadt
gelegenen Lokal statt. Anmeldungen nimmt für den
provisorischen Vorstand Herr Robert Wetz , Tapeten-
haus , Luifensiratze 22, entgegen.

— Vorsicht bei Abschluß von Versicherungsverträgen.
Welches Gewicht ans peinlich genaue Beantwortung öer
im Versicherungsantrag ausgestellten Fragen bei Abschluß
einer Feuerversicherung zu legen ist, dafür liefert wieder
einmal ein in der „Dtsch. Jnristenztg ." mitgeteiltes Er¬
kenntnis des Reichsgerichts ein bemerkenswertes Bei¬
spiel. Kläger versicherte seine Gebäude bei der beklagtrn
Gesellschaft zu einer Zeit , als er noch bei einer anderen
Gesellschaft versichert war , deren Vertrag er aber sofort
nach Abschluß der neuen Versicherung kündigte. Damit
mochte er sich wohl bei der neuen Verficherungsnahmc
für berechtigt erachten, die im Antrag vorgesehene Frage,
ob eine anderweite Versicherung bestehe, dahin zu beant¬
worten, daß die bisherig : Versicherung abgelanfen sei.
Denn er gab dem Agenten diese Erklärung ab und ließ
-von diesen: die Antwort mit diesen Worten nieder¬
schreiben. Als nun später die GebäNde abbrannten und
Kläger die Versicherungssumme einklagte, erhob die be¬
klagte Gesellschaft den Ein wand, es trete die Ver¬
wirkungsklausel ein , da Kläger die auf das Bestehen
einer anderweiten Versicherung gerichtete Frage wahr-
heitswidrig beantwortet habe. Das Oberlandes-gericht,
als die Berufungsinstanz , hatte diesen Einwand verwor¬
fen und öer Klage stattgegeben. Denn wenn auch die
Antwort „rein wörtlich genommen" nicht korrekt gewesen
sei, so könne doch nach öer Vorstellung des gewöhnlichen
Lebens dieselbe noch als korrekt gelten, da sie vom Stand¬
punkt d.r neuen Versicherung aus besagen solle, daß die
bisherige Versicherung im Falle des Abschlusses des neuen
Vertrags nicht oder doch nicht neben demselben in Gel¬
tung bleiben solle. Diese Begründung hat indes ans ein¬
gelegte Revision das Reichsgericht nicht gebilligt, sondern
vielmehr die erhobene Klage zurückgewiesen. Bei dem
begreiflichen Interesse der beklagt:« Gesellschaft wäre es
Pflicht des Klägers gewesen, klar und bündig die Frage
der Wahrheit gemäß zu beantworten , daß bis zu dem
und dem Zeitpunkt die Gebäude bei der und der Gesell¬
schaft noch mit dem und dem Betrage versichert seien, daß
er aber beabsichtige, diese Versicherung zu lösen. Denn
die Fragen seien unzweideutig so gestellt gewesen, daß
es nicht nur daraüf angekommen sei, ob eine anderwcitc
Versicherung weiter gelten solle, sondern darauf , ob eine
solche noch anderweitig bestehe. Auch daß der Agent die
Antwort niederg .'schrieben, entschuldige nicht, da es sich
nur um solche Dinge gehandelt -habe, über welche nur der
Kläger, nicht der Agent hätte unterrichtet sein können.

— Ein wildernder Gcmcindeverordnctcr ist wohl
eine Seltenheit. Einer solchen kann sich unsere Nachbar-
gemeinde Bierstadt „rühmen ". Bon dort wird uns
nämlich unterm Heuttgen berichtet: „Gestern ritt Herr
Gendarm Krämer auö Erbenheim übers Feld vor:

Kloppenheim nach Erbenheim. An der Grenze Igstadt.
Bierstadt fand er einen Hasen im Feldweg liegen,
einen Kopfschuß hatte. Er hob denselben auf und fc,
merkte, daß dvsTier noch warm war . Nach kurzer UmfiW
sah er dann den CsemeindeverordUetenKarl El. hspst,
einem Baum stehen. Der Beamte untersuchte den Biann
und fand unter dessen Rock versteckt eine Flinte , weich,
er samt dem Hasen in die Bierstadtcr Bürger 'meistcnj
trug . Da Cl. wegen derartiger Vergehen schon einnms
angeklagt war , gibt es diesmal aller Wahrscheinlichtest
nach einen fetten Häfen".

— Ans dem Rhein ist die Schiffahrt in den letzte»
Tagen häufiger durch Nebel gestört gewesen und hat
ganze Tage lang ruhen müssen. Der Wasserstand Ü,
wiederum unter 1 Meter gefallen. Heute TonnerstW.
morgen zeigten die Lackmen und- das Wasser zwischen
Kribben eine dünne Eisdecke.

— Hndde. Welche Blüten der Huddezauder treibt,
davon ein kleines Beispiel: In dem Dorfe Ransels
ca. 10 Kilometer von Nastätten, fand vorgestern der Land
mann Otto Kunz in seinem Stalle aus einem als Lager,
statte hergerichteten Bündel Stroh einen Zettel folgenden
Inhalts : „Besten Dank für das gute Logis. Viele Grüße
an mein Mädchen in Weisel. Oskar Hudde". Der wahr,
scheinliche Raubmörder hatte früher in Weisel gearbeitet
-und ist in dortiger Gegend bekannt, wird sich also wohl
hüten, jetzt das gefährliche Terrain aufzirsirchen, noch
mehr aber durch derartige Witzchen der Polizei sein«
Spur zu zeigen. Dem Schreiber aber sei schlecht gedankt,
der auf diese Weise nur Aufregung unter die Landleu-r
trägt . -

— Grobe Ausschreitungen, sowohl gegen die Polizei,
wie auch gegen Privatpersonen , ließen sich gestern abend
der Sohn eines hiesigen Geflügelhändlers und ein Mt
von hier in Biebrich zuschulden kommen. Dieselbrn
fuhren dort mit Geflügel an mehreren Wirtschaften vor,
nNd waren schließlich betrunken. In diesem ZitstaM
drangen sie ohne jeden Grund in ein Haus ein und mat¬
ten sich wiederholt des Hausfriedensbruchs schuldig, in¬
dem sie den Aufforderungen des Inhabers , das Haus
zü verlassen, keine Folge leisteten. Später setzten sie ihr«
Bierreise weiter fort , hielten noch vor mehreren Wirt¬
schaften an und insultierten und beleidigten dabei die fie
zur Ruhe mahnenden Polizeibsamten aufs gröblichste,
Das Pferd , welches vollständig abgehetzt wär , wurde sä¬
het in rohester Weise mißhandelt. Während es später öer
Fuhrwerksbesitzer vorzog, nach Wiesbaden avzüsahren,
setzt: der andere seine tollen Streiche fori, so laß er
schließlich festgenommen irnd eingesperrt werden wißt:.

— -Handelsregister. In das Handelsregister ist die Aktien-
gesellschaet in Firma : .Kakleu. Ko., Aktiengesellschaft" ir.it dein
Sitz in Biebrich a. Rh. eingetragen worden. Der Gesellschaü?-
vertrag ist am 7. Dezember 1801 festgestellt. Gegenstand des
Unternehmens ist di« Herstellung »nd der Vertrieb chenMer
und pharmazeutischer Erzeugnisse. Die Gesellschaft kann abe«
auch andere Nnternehmunaen betreiben und sich in jeder Form
daran beteiligen. Das Grundkapital beträgt 8 500 000 M. unS
ist in 8500 Jnbabcr -Aktien zu je 1000M. zerlegt. Tie Gesellschaii
hat das Geschäft der offenen Handclsaesellschast Kalle u. Ko. in
Biebrich a. Rh. von deren Inhabern KommerzienratDr.
Wilhelm Kalle und Or . Wilhelm Ferdinand Kalle, beide vo»
Biebrich a. Rh., zum Preise von 4 174 197.24 M. erworben. Tie
Gründer der Gesellschaft sind: Kommerzienrat Ör . Wilhelm
Kalle, I)r . Wilhelm Ferdinand Kalle zu Biebrich a. Rh., Kami
mann Karl Gcorgi, Gießen, Fabrikdircktor I >r . Eugen Fiffer.
Kaufmann Engen Schmolz zu Wiesbaden. Die Mitglieder des
Vorstandes sind: Or . Wilhelm Ferdinand Kalle zu Biebom-
Or . Engen Fischer, Wiesbaden, und Stellvertreter : Enden
Schmolz, Wiesbaden. Prokura ist erteilt : dem Ka»fmann Auonn
Nhrens, dem Kaufmann Wilhelm Todt, dem Kaufmann Julius
Wagner von Biebrich a. Rh. Die Mitglieder des AufsichtslUls
sind: Kommerzienrat Or . Wilhelm Kalle, Biebrich ä . Rh-, Kam-
mann Karl Georg!, Gießen, Rechtsanwalt Or . Richard Schreiber
in Mainz.

— ..Tagblatt"-Sammlnngen. Dem „Tagblatt"-Ver!ag fliM®
zu: Für einen unheilbaren jungen Mann aus dem Westerwald,
von T . Eb. 20 M., von Silda 1 M., von B. M. 1 M. ■« A"
von Frl . M. Fritz 4 M.. von M. W. 1 M., von Fr . I . ArensSM.,
von Fr . E. D. 2 M., von Wwe. E. W. 3 M., von L 2 M.
Kohlen für Arme: von W. u. K. Schäfer 20 M., von Dr . Cöster
10 M., von Frl . H. 3 M. — Für Frühstück für Schulkimss.
von W. n. K. Schäfer 20 M., von Or . Eöster 10 M., von ör2?
H. 3 SD?., von A. SB. 3 SD?. — Für die Blindenschule: von
8 SDt., von Frau H. 3 M. — Für die Augenheilanstalt: von 7»»'
I . B. 3 SD?., von A. 58. 2 M. — Für den Kinderhort: m»
Or . Cüster i0 M., von E. R. 3 M., von E. T. 2 M., von bl.
2 SD?. — Für das Nettnngshaus : von Lehrer A. M. 3 DJ?.,
A. Bonk 5 SD?., von E. R. 3 M., von A. B. 2 M. — Flic M».
Herberge zur Heimat: von M. W. 1 M. — Für bas Versorgung
haus für alte Leute: von E. R. 3 SD?., von A. B. 2 M. —'
das Paulincnstist, die Kinderbeivahranstalt und SDkittagstiich
bedürftige,Schulkinder: von E. R. je 3 M. — Für die SchriE
kirche: von R. B. 5 M. — Für den Armenverein: von Pb- **
10 SD?.

— Konkursverfahren, über bas Vermögen des fliicptig: g|
wordenen, aber in Basel festgcnommcnen Schlossermcisters
L ö iv ist am 15. Dezember, nachmittags 5»/» Uhr, das
verfahren eröffnet worben. Rechtsanwalt Justizrat Lotz
wurde zum Konkursverwalter ernannt . KonknrsforderllNd
sind bis zum 1. Februar 1905 bei dem Gerichte anznmeldcu-

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i ste für Wü' 1;;'
anwärter Nr . 51 liegt in unserer Expedition unentgeltli-v >
Einsicht offen. — Die Direktion der Wiesbaden -. -
K r o n c n - B r a u e r e i gab auch in diesem Jahre an >lst,,,,
samtes Arbeitsversonal außer den üblichen Gratisikativnctz
Arbeiter als Snmbol der Menschenliebe einen W e i l>n a i)■ .
bäum  nebst vollständigem Christbaumschmuck zmn Geschenk, m

R. Langenschwalbach, 21. Dezember. Gegenwärtig wirb
Halle der Dreschmaschine abgelegt, da der Platz, welchen
einnimmt, als Bauplatz für die elektrische Kraftstation bestv« .
ist. Der Zimmermann Köhler, welcher bei den '" btrag>3w
arbeiten beschäftigt ist, verunglückte  nun heute, indeŵ
von dem Dache des etwa 5 Meter hohen Gebäudes abstürzt«- ^
die Verletzungen gefährlich sind, läßt sich noch nicht (ug«u ^
Gegenwärtig ist der Brunnen -Ingenieur Scherrer von EwS
der Neufassung von drei hiesigen Brunnen
schäftigt, und zwar mit dem Ehe-, Paulinen- und Weinbrun>^
Diese drei Quellen, welche teilweise vor sechzig und mehr
einer Neufassung zum letzten Maie unterworfen worden " ®.
werbe» nun nach allen Regeln der modernen Technik nenö«' ^
Wie wir hören, sollen der Ehe- und Paulincnbrunnen in OT,
für Trinkzweckc gar nicht mehr dienen, sondern ihren
zuslnß nur noch für Badezwecke abgcbe». Der hiesige Kurv« ^
der am letzten Sonntag seine Generalversammlung
schäftigte sichu. a. auch mit dieser Frage und Herr vr.
sprach den Wunsch ans , man möge an geeigneter Stelle vorio^
werden, daß wenigstens der Paulinenbrininen für Trtnrz«^erhalten bleibe.

* Höchsta. SD?.. 21. Dezember. Zn einer a n f r e g « ^
Szene  kam es gestern nachmittag halb 5 Uhr am Bahnuvir« ^
in der Königsteinerstraßc. Die Schranken waren geschlosst^ r
den durchgehenden Schnellzug WicSbabcn-Frankfnri
lassen. Da öffnete der ReisendeW. eigenmächtig die Bar» ~|



, , »88. Ab«»d-A«<,abe. 1. Klatt.
n„d betrat bas Geleise in dem Moment , als mit rasender Ge-
(Lmindigkeit Ser Zug heranbrauste . Den Zuschauern stockte das
Blut in den Adern , denn jeder glaubte , W. sei verloren . Doch
dieser sprang gerade noch vor der Lokomotive aus Sen Schienen
und entging so dem Tode . Die Umstehenden entschädigten sich
mit einer Flut erregter Komplimente an W. für den ausge-
Rmdencn Schrecken, auch dürfte das Abenteuer für letzteren noch
ei« gerichtliches Nachspiel habe». lKreisbl .j

* Mainz. 22. Dezember. Rheinpegel : 83 cm gegen
gg cm am gestrigen Vormittag.

Kport.

Cerichtasaal.
Die Ermordung der Lncic Berlin vor de« Geschworenen.

Berlin , 21. Dezember.
Der Zufchauervaum ist auch heute schon lange vor

-oeginn;5iex Verhandlung überfüllt . Der Angeklagte
î hr heute sehr niedergeschlagen aus . Wegen Ausbleibens
eines Geschworenenwird die heutige Verhandlung erst
^ßcit ioy2 uhr vormittags vom Vorsitzenden, Laud.
»Mchtspat von Pochhammer, eröffnet. Es soll heute zu-
«ach,t der Eerichtsar .it Professor Pr . -Ttratzmann über
r *^ufgefundenen Leichenteile als Sachverständiger ver-
t?!!* ™ werden. Auf Antrag des Staatsanwaltes ve-
>M>eht der Gerichtshof, die Öffentlichkeitauszuschließen,
« die Öffentlichkeit der Verhandlung während der
kzĝ M 'ung des Professors Pr . Straßmann eine Ge-
Der öffentlichen Sittlichkeit zu besorgen sei.

Vorsitzende bemerkt: Den Vertretern der Presse
... Mattet , im Saale zu bleiben, unter der fekbstvcr-
. »Uchen Voraussetzung, daß dieselben nichts Anstößiges

von ihnen bedienten Zeitungen übermitteln werden.
S>ach.verständige, Professor Pr . Stratzmann,

S ““81  Er habe am 17. Juni Rumpf, Kopf, Arme
’^ e UN verschiedenen Stellen der Spree usw.

txĵ bsiwüen wurden , obduziert. Die einzelnen Leichen-
vacl, vollständig aneinander . Allem Anschein«
W -it«;«; ^ od des Kindes auf plötzliche Erstickung zu-
Mĝ uuiren. Pr . Stratzmann verrnutet, daß dem Kinlde,
kinew» ^ vergewaltigt wurde, Mund und Nase mit
sj,,y" ^ uch „der einem' Kopfkissen geschlossen worden
&eraVmtL e§ am  Schreien zu hindern . Daß das Kind
gcfn'jworden  ist , ergibt eine an der Leiche vor-
^aben r Verletzung. Diese Verletzung muß begonnen

Leben noch nicht entwichen war . Die
^rletzungcn sind erst nach frem Tode entstanden

fäinrthp v öcr  Beseitigung des Leichnams. Das Aus-
tzcfjihxtr ; Extremitäten muß in großer Ruhe aus-
heit Die Schnitte weifen auf einige Gewandt-
^a „n Daters, der aber doch nicht ein ganz geschulter
£cf>.,i., Q̂ ei'a , p fei„ scheint, denn es ist bei den
fog «n •* "lehrfach ausgefetzt worden. Die Untersuchung
eigjzi Einhaltes , die Pr . Schulz vorgenommen hat,
®fyfana„,no , er Tod wenige Stunden nach der letzten
b?r f3«tt eingetreten sein muß. Mit Blut braucht
dichth»? ^ lve Kleider nach Ansicht des Sachverständigen
öatz ritzt zu haben. Pr . Schulz wies darauf hin,
«*«« «a  5 °lche Bespritzung schon ausgeschlossen wäre,

Düter bei der Zerstückelung ganz nackt aus-
dahn Mr - i' ^ns eine Frage des Rechtsanwaltes
Zlch ^ i »r . Schulz, daß er den Berger einen Tag
^einbx-!' ? Zerhaftnng untersucht habe und ihm die

Körpers desselben ausgefallen sei. Er habe
An»^ l>en, als ob er ein Bad gonomuren hätte. Bei

nicht !der Fall . Pr . Leppinann und Ge-
'r . Hoffmann äußerten sich sodann über den

iw,, . '-*8 Angeklagten . Sie waren beide der
%elje' J 5. kein Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit

^le Beweisaufnahme wurde hierauf endgültig

geschloffen. Die Liebetruth nnd der Zeuge Lenz wurden
vereidigt, Frau Walter und Frau Schulz blieben un-
Vereidigt. Schließlich wurden die Schukdfragen festge¬
stellt, die auf Sittlichkeitsverbrechen, Mord , Totschlag,
Tode sein tritt infolge der Vornahme des Sittlichkeits¬
verbrechens und auf Körperverletzung nrit T̂odeserfvlg
lauten . — Nächste Verhandlung Freitag.

* Dresden , 22. Dezember . Die zweite Strafkammer ver»
arteilte den Schulreiter Alphonse Baris - es Zirkus Pare wegen
Sittlichkeitsvergchen , begangen an Kindern , zu 1 Fahr 10
Monaten Gefängnis.

» Fußball . War schon das am verfloffenen Sonntag stattge-
fiindene Wettspiel des „Sport -Vereins " ein zugkräftiges , so wird
zas Wettspiel des zweiten Weihnachtsfeiertages noch in bedeutend
vermehrtem Maße die Fußball -Interessenten nach dem Exerzier¬
platz ziehen. Stehen sich doch der „Sport -Verein Wiesbaden " un¬
ser „Wiesbadener Fußballklub " mit je zwei Mannschaften im
Wettspiel gegenüber . Der Anstoß der beiden Spiele , sowohl der
ersten als auch der zweiten Mannschaft wird noch näher bekannt
gegeben.

* Wiesbadener Rhein , nnd Taunusklnb . Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag wird ein Familienspaziergang  nach dem
Cbaussechaus ausgeführt werden ; wie bei der Nachfeier zum
Dekorierungsfest ist der dortige große schöne Saal für den Ver¬
ein reserviert und eine Weihnachtsfeier projektiert , wofür bereits
sehr tüchtige künstlerische Kräfte ihre Unterstützung zugesagt
haben. Um BZ- Uhr wirb von der Ecke des Zietenringes und
der Seervbenstraße abmarschtert werden und etwa um 4 Uhr wird
der gesellige Teil des Ausflugs beginnen.

A Die Motorbootwettsahrte«, welche der deutsche Automobil»
llub im vorigen Jahre während der Kieler Woche veranstaltete,
tollen auch im nächsten Jahre , und zwar am Donnerstag , den
A. Juni , und Freitag , den 30. Juni , wiederum während der
Kieler Woche stattstndcn . Trotzdem nun die vorjährige Veran-
staltnng zweimal wegen zu schweren Wetters verschoben werden
mutzte und schließlich gänzlich Fiasko machte, hat man auch für
nächstes Jahr die Rennstrecke auf die offene See verlegt und will
sogar die nur für seefähige Segeljachten offene 75 Seemeilen lange
Fernfahrt Kiel -Travemünde auch von Motorbooten von nur
8 Meter Länge und darunter ausführen lassen. Im vorigen Jahre
hat sich gezeigt, was Kennern der Kieler Föhrde übrigens längst
bekannt war , daß die Mehrzahl der zu dem Rennen zugelassenen
Motorboote garnicht imstande war , selbst bei nur wenig Wind
und Seegang die in Aussicht genommenen Bahnest zu befahren.
Es ist daher nicht recht erklärlich , was mit derartigen Seewett¬
fahrten eigentlich bezweckt werden soll, um so weniger , als unsere
größeren deutschen Binnengewässer schon geeignet sind, automobi-
listischen Heißspornen Aufgaben zn erteilen , welche keineswegs
jetzt schon als gelöst betrachtet werden können , da bisher nicht ein¬
mal der Versuch dazu gemacht worden ist.
, A Die Ozean -Segelweitsahr ! von New Jork nach Lizard-

head an der Südwestküste von England , welche durch den Kaiser
ins Leben gerufen wurde und ntosiir derselbe ursprünglich dem
New Aorker Jachtklub nnd dem Atlantic Jachtklub einen Preis
überweisen wollte , ist jetzt zu einem deutschen Unternehmen ge¬
worden. Bor kurzem hat der Kaiserliche Jachtklub in Kiel die
Ausschreibungfür die Wettfahrt veröffentlicht . Der vom Kaiser
gestiftete Ozean-Pokal soll dem Sieger in Kiel zu Beginn der
Kieler Woche überreicht werden . Die Wettfahrt soll am 15. Mai
Mb, nachmittags 2 Uhr , bei New Bork beginnen und nur statt-
linden, wenn sich mindestens drei Hochseejachten von vorge-
schriebener Mindestgröße daran beteiligen . Tie Länge der Bahn
beträgt rund 2900 Seemeilen . In der deutschen Jachtflotte sind
wrzeit fünf Jachten vorhanden , welche den Ansprüchen an Größe
und Secfähigkeit genügen , um an der Wettfahrt tcilnehmen zu
-önnen, und wird dieselbe wohl ansschlietzlich von Amerikanern
ausgeführt werben.

* Angeln . Bor kurzem fing eine Münchener Dame im
Lause einer Stunde in der Iller vier Huchen im Gesamtgewicht
von 84 Pfund an der Angel . Das Einzelgewicht betrug 23, 22,
12 und 7 Pfund.

Kieme Chronik.
Graf Bari , der jüngste Sohn des Königs Ferdi¬

nand II . von Neapel, ist in Malmaifon im Alter von 52
Jahren gestorben.

Im chemische« Lavoratorinm der Universität in Graz
exploidierte bei öer Destillation von absolutem Alkohol
ein kupferner Kessel. Ein Diener des Laboratorinms
erlitt schwere Brandivuniöen, denen er bereits erlegen ist.
Ein Praktikant und «in Asststent wurden gleichfalls schwer
verletzt.

Keflelexplofio«. In der Fabrik SvoRo in Suffak
sank» eine Kesselexplvfton statt. Zwei Arbeiter wurden
auf der Stelle getötet, fünf wurden tödlich, zahlreiche an¬
dere leicht verletzt. Die gesamte Fabrik ist in Fiamimcn
ausgegangen.

Fünf Wegelagerer überfielen hart vor den Toren
von Termini Jmerese bei Palermo einen Postwagen,
beraubten und prügelten die Passagiere. Die Beute be¬
trug 31000 Lire.

Madame Chadwick ist erkrankt. Infolgedessen ist die
Verhandlung ihres Prozesses vertagt worden. Eine
große Anzahl Juwelen ist verschwunden, über deren
iVerblerb Frau Chadwick keine Angaben macht. -Einzelne
JNwelen sind in Brüssel erworben , aber nicht bezahlt
worden . Während einer Europaveise kaust«' Frau Chad¬
wick für 1% Millionen Juwelen . SSt« die Zollbehörden
nachträglich erfahren haben, hat Frau Chadwick den Zoll
nicht entrichtet. Infolgedessen wird die Zollbehörde einen
Prozeß gegen sie wegen Hinterziehung von Zoll an-
strengen.

Raubmord . In Konsk (Polen ) wurden der Ol-
fabrikant Scheinseld und dessen Gattin nachts in ihrer
Wohnung ermordet und beraubt . Die Täter entkamen.

Ein freches Attentat ist vorgestern in Gant (Frank¬
reich) auf den Juwelier Matthys verübt worden. Ein
junger Mann betrat den Laden und wünschte einige
Schmucksachen zu sehen. Während der Juwelier sich um¬
wandt«, gab der Fremde aus einem Revolver mehrere
Schüsse auf ihn ab. Der Getroffene fiel schwer verletzt
zu Boden. In demselben Moment trat ein Briefträger
in den Laden und fragte, was los sei. Der Mörder ant¬
wortete , dem Juwelier sei schlecht geworden und sei zir
Boden gefallen und habe sich verletzt. Unter dem Vor¬
wand, Hülse zu holen, versuchte der Unbekannte dann
ztl entfliehen. Der Briefträger , dem die Sache jedoch
nicht geheuer vorkam, hielt ihn aber fest nnd übergab
ihn der Polizei , der gegenüber sich der Attentäter bis
setzt weigerte, seinen Rainen anzugeben.

D»rmersta- , 22. Dezember 19»4« Kette 8.
Karlsruhe , 22. Dezember . An der Beisetzung der Herzogin

Alexandrine von Sachs en - Eoburg - Gotha  wird
die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Prinzen Max
und Karl von ' Baden teilnehmen . Der Großherzog bleibt auf
ärztlichen Rat der Beisetzung , die am 27. Dezember in Koburg-
stattfindet . fern . — Zahlreiche Beileidstelegramme sind beim
Großherzog , dem Bruder der verstorbenen Fürstin , eingetrofse» ,
u. a. vom deutschen Kaiser , den Königen von Württemberg nnd
Sachsen und dem Reichskanzler.

Basel, 22. Dezember. Russische revolutionäre Kreise
m Genf verbreiten das Gerücht, daß ©affanoito, der
Mörder des Ministers Plehwe,  wirklich in
Zürich war, dann in Genf die Anarchistin Breschkowski
besuchte und nachher nach London weiter fuhr . Auf¬
fallend bleibt in Zusammenhang damit , daß für den
mn 13. Dezember in Petersburg als Mörder PlehweS
verurteilten Mann vom Gericht sogleich ein Gnadm»
gesuch beim Zaren eingereicht wurde.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Berlin , 22. Dezember. Die „Berl . Polit . Nachr."
schreiben bezüglich der Heranziehung der @ e f eil
schäften mit beschränkter Haftung zu der
Einkommen  st eit er „es unterliege keinem Zweifel,
daß, wenn demnächst an eine Revision des Einkommen¬
steuergesetzes hemngetreten wird , das derzsitige Steuer-
Privilegium der Gesellschaften mit beschränkter Haftung
beseitigt werden rnüsse."

Paris , 22. Dezember. Frau Syveton hatte für
gestern abend mehrere nationalistische Uihrer , darunter
Jules Lemaitre, Fancois Coppe und Gnyot de Dille-
neuve, sowie die Herausgeber der nationalistischen Blätter
zu sich geladen. Sie las ihnen die Aussage vor, die sie
vor dein Untersuchungsrichter abgegeben hatte . Diese
Aussage enthielt die von Frau Menard gegen ihren
Stiefvater erhobenen, furchtbaren Beschuldigungen, so¬
wie die bereits bekannten Tatsachen des Selbstmordes
Spvetons . Wie der Berichterstatter des „Gaulois " er¬
zählt, beklagte sich Frau Stzv-eton bitter -darüber , daß
einzelne nationalistischeBlätter gegen sie den Verdacht
ausgestreut hätten, daß sie ihren Mann ermordet habe,
und erklärte, daß sie durch den Tod ihres Gatten in
materieller Hinsicht einen größeren Schaden erlitten
habe, als ihr durch die Versicherungssummevon 150 000
Frank , um die Syveton bei einer amerikanischen Ver¬
sicherungsgesellschaft eingekaust war , ersetzt werden könne.
Die Erklärung der Frau Syveton , so bemerkte der Be»
richterstatter des „Gaulois ", inachte aus dre Versamntel-
ten, die sich entfernten, einen peinlichen Ein-
druck. Tie von dem Vater Syvetons bei der Staats-
anwaltschaft erstattete Strafanzeige hat folgenden Wort-
laut : Alle Mitteilungen über den Tod meines unglück¬
lichen Sohnes lassen darauf schließen, daß er nicht das
Opfer eines Überfalles war , und daß er sich nicht entleibt
hat . Ich habe die Pflicht, von Ihnen zu verlangen , daß
Sie in diese Angelegenheit Klarheit bringen und dafür
gibt es nur ein Mittel : den oder die Mörder aufzu¬
suchen und zu finden. Ich erstatte desh-alb in Ihre Hände
die Strafanzeige und bin bereit, als Privatp -artei in
deni Prozesse aufzutreten.

Depeschenbureau Herold.
Berlin . 22. Dezember . Uber die H o chz e t t s sta b e der

Stadt Berlin für den Kronprinzen  ivnrdc aestern
in einer ans Mitstliedern der beiden städtischen Körperschaften
stebtldetcn Deputation beraten . Alle Städte des preußischen
Kvnigöreichö wollen sich an dem Hochzeitsstcschenke bcteilistc«
und entsprechend ihrer Einwohnerzahl und ihrer Bedeutung bei-
steuern.

hd . Berlin , 22. Dezember . Bei dem Sprung in den
Mond  verunglückt ist gestern abend im Zirkus Schumann die
Französin Helene Dutrieux . Die Dame fuhr auf einer im
Winkel von 45 Grad geneigten Bahn mit einem Motorrad von
der Zirkuskuppel herab . Gestern abend mißlang die tollkühne
Fahrt . Fräulein Dutrieux prallte vom Rande der Plattform
ab und wurde auf die Bahn zurückgeschleudert . Sie erlitt'
schwere Berletzungen.

hd . Berlin , 22. Dezember . Nach einer hiesigen Korrefponi
denz wurde der aus der Kvtze-Affaire . bekannte Rittmeister
Dietrich v. Kotze infolge einer schweren Erkrankung in eine
Heilanstalt gebracht.

ivb. Berlin . 22. Dezember . Die Morgcrrblätter melden au»
Budapest:  Die einer Bndapester Aktiengesellschaft gehörige
SpodinMfabrik in Orlhovicza ist aögebrannit . Sieben Personen
wurden verletzt ; eine ist gestorben . Details fehlen noch.

hd . Kiel . 22. Dezember . Der deutsche Segler „Emma
CatHarina ", von HelsingborgS nach Kiel bestimmt , ist
überfällig.  In Schisfahrtskreisen ist man um Schilf und
Besatzung besorgt.

hd . Swinemünde , 22. Dezember . Der deutsche Dampfer
„Sparta"  ist auf der Reise von Spanien nach Stettin nacht-
ans Laland gestrandet.

wb . Mosbach, 21. Dezember . In Aglasterhaufen wurde gestern
zweimal der Versuch gemacht, die katholische Kirche in
Brand zu stecken.  Zum Glück gelang es, den Brandsttfter,
der noch nicht einmal der Schulbank entwachsen ist, auf frischer Tat
z» ertappen und größeres Unheil zu verhüten.

hd . Metz, 22. Dezember . Wegen Pockenerkranknng
wurden 6 Personen aus der Gcrbertstraße in ? Krankenhaus ae.
bracht.

wb . München , 22. Dezember . Die „Münchener Allgem. Zig ",
meldet : Bei Übungen des Eisenbahnbataillons bei dem Nachbar¬
dörfchen Neufreimann wurde gestern der Hauptmann
Wangemann durch Umstürze » eines Tenders getötet  und
ein Pionier verwundet.

wb . Paris , 22. Dezember . Die Polizei hat gestern eine»
Arzt nnd einen Versicherungsagenten verhaftet , die durch
schwindelhafte Versicherungen mehrere Gesellschaften um 5 bis
6 Millionen Frank betrogen haben.

hd . Pciersünrg , 22. Dezember . Im Gouvernement Wjatka
«das im innersten Rußland jenseits der Wolga liegt ) ist die P e ft
ausgebrochen . Der Seuche sind bereits 247 Menschen zum Opfer
gefallen.

Kolkswirtschaftliches.
Weinba« «nd Weinhanbel

(?) Wirker. 21. Dezember . Nach den amtlichen Erhebungen
über die diesjährige Weinernte wurden in unserem 220 Morgen
(55 Hektars umfassenden Weinbergsgelände 1740 Hektoliter
— 145 Stück Wein geherbstet . Es wurde ein 3/t Herbst erzielt
und die Qualität ist mit vorzüglich bezeichnet. Die Trauben
wurden teilweise im Herbst zu dem Spottpreis von 10, 11 und
12  Pf . pro Pfund verkauft . Der gekelterte Most ging per Stück
(1200 Liter ) zu 500 bis 625 M . ab . Im Weingeschäft ist es eben
sehr ruhig ; dasselbe dürfte auch erst dann wieder lebhafter wer¬
den. wenn der erste Abstich vorüber ist.

Marktberichte.
Frnchtmarkt zu Limburg vom 21. Dezember . Roter Weizen

per Malter 15 M ., per 100 Kilo 18 M . 75 Pf ., Weißer Weizen
per Malter 14 M . 80 Pf -, per 100 Kilo 18 M . 50 Pf ., Korn per
Malter 10 M . 50 Pf ., per 100 Kilo 16 M . 61 Pf ., Hafer per
Malter 7 M . 20 Pf ., per 100 Kilo 14 M . 40 Pf.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschnlezu Wcilburg.

B o r a u s s i cht l i che Witterung für Frei,
tag,  den 23. Dezemver 1004:

Zeitweise schwachwinbig, zunehmende Bewölkung , auch viel¬
fach nebelig , etwas milder , vereinzelt leichte Niederschläge (meist
Schnee und besonders im nordöstlichen Gebiet ).

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,
ivelche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hanfes, Lang»
gaffe 27, täglich angeschlagen-werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarfraß

und die lästigen Schuppen beseitigt und vcrbindcrk das nltbe-
.währte und allein ächte Pfarrer Sineipp * Breritteffeltzaar«
Wasser, faeförbert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb . Kneipp und hüte sich vor den viele», oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 3352

lineipp-haus, nur Kheinstr. 54.
_ Telefon 3240.

Ein vielbegehrtes Weihnachtsgeschenk
für Damen sind ineine Stosibüsten (Kleiver-

. puppen) auf cleg. verstellb. Ständer ui. verOellb.
Drahtrock . Dieselben ersparen das last. Anprobiren.
Vorr . in allen Gr . z. Preise v. Mk. 6.50 fr8 Mk. 15.—
Zu bez. durch Ilvi ». Rhein str. 59,1 r.

Die besten Weibnacbtsknchen backt man
Tllll * mit Br . Keim ’s 8t !5ty,- I?ackpn !ver.
IIUL  Zu haben in besseren Geschäften. 3857

„Patentamtlioh geschützt.“

Die Abend -Ausgabe umfaßt 20 Seite «.

Leitung : W. Schulte  vom Brllhl.

«erantwor' lizier Redakteur für Politik und Feuilleton: SM. Schulte vom lBtiilil
in Sonneickerg; mr den ubnae» redaktionelle» Teil: G. Rittherdt ; stlr dieSin,eigen>md Reklame»! H. Dornauk : beide in Wiesbaden

Druil nnd Berlag der L. Echeltenbcrglchen HohBuchdrullerei in Wierbaden.
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I PH . Storfing — A » .«0 ; 1 Phmc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr,
1 Babel , alter Kredit -Rubel A  2 .16; I Peso — A  4 ; 1 Dollar --- A  4JO;

fl. i. O. =» A  2 ; lfl . 8. Whrg . --- A  l .TB; 1 österr - nngau-. Krone .
7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 f

, j » 0.85; lfl . holl . > ! A  1.70; 1 slcand. Krone =» A  1.25 ; 1 alter Oold -Rnbel -- - A  3 A>,
- 105 fl- Whrg . — Reich »bank - Diskonto ft  Proz.

3>/a
1.
4.
SVa
3-/5
4. .
VH
3.
31/2
31/2
3.
4. .
4. .
31/2
3 . .
3. .
4. .
31/2
31/2
3.

(*be .)

Pr . o. St .-A. (abg .) .

' (*•« ■) »- fl-
» » » A

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. M
» E . B. Ar.l . .

Hamb . St- Rente »
» St.-Anlelhd »

Or . Hess . St.-R. »
. » Aul . (v. 99) .

Sächsische Rente »
Wflrtt . Anl . .

> . (abg .) >

A  10LJ30
V 1101 .70
. 90 .

101 .70
101 .70

90.
104 .20

00 .80
99 .90

102 .00
190 .10

32 .50
101 .20

99 .40
87 .90

101 .40
104.
100 .10

87 .30
83 .40

100 .40
100 .40

90 .10

I .«°
IV«
1»/«
4.
4. .
4. .
4. .
5|s.
4. .
3-A
3.
4.
4. .
SV«
5. .
3.
4. .
4V5
VH
4. .
4. .
41/2
3. .
5.
5. .
5. .
5.
4. .
4. .
4.
4.' .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
1.
1..
1..
4.
4.
3.
4. .

Orlech . E- B. 8tfr.WFr.
» Anl . von 87 "»
> » » 87 (kl.) *

Ital . Rente 1. O . Le
» » ult.
. . lOOOr
» » kleine

Nerw . Aal . v. IM A

Ost . Ooldrente 8. fl.
» E. B,c . E. Q . stfr . »
» St. O . (F. J .) S. »
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Süb .-Rt. Jan . 8. fl.
» » » April »
» Pap - » Febr . »
» » » Mal »
» Staats - Rente Kr.

Fortug . Tab - Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt ) v. 81—8SA

» von 1892 »
> » 1893 >
» » 1903 »
. » 1890 »
. » 1891 »
» > 1894 .
* » 1896 »
» > 1898 >

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
» * II . » 1890 »
» St- Rte . v. 1902 .
» St- R . v. 94a.K. Rbl.

Schw . Ö . v. 8#(abg .) A
» » von 1886 »
» » » 1890 »
» * »

Serb . amort . v. 1895 »

» cons . »
» conv . LIt. B. Fr.
» » C.
» » D.

Ung . Oold -R. A
> » jkl .)» Eis . Tor »
» St . (Kr .) Rt . Kr.

3.
41/5
4. .
6.
SVa
5.
41/5
4.
3V5
B.
3.
3.

Arg .I.Q .-A.v. 1887 Pes.
' » » 1888 A
» «. » » 1897

Chln .St.-A. > 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr,
.» privil . » »

Me* . Inn . I-IV Pes.
» äuS . v. *9stf . 468£
» » 2040r »

45 .7 ß

74 .50

101 .00

127 .60

09 .10

100 .30

100 .30
100 .90

03 .90
100 .10

90 .30

87 .40

91.

91 .40

98 .80

78 .40

97 .50

60 .50

99 .60
100 .20

83 .50
98.

100.
94.
86 .50

104 .80

100 .
92 .20

105 .30
101 .

49 .30
102 .25
102 .25

ZL Provinz - u . Städte -Anl.
7. .
3. » 4. .

d . /lcki.  wn , n.
S. Ibl . (4©o/oE.) Ji  |

do . 30Q0r »
4. . Rheinpr . XX, XXI A 103. 15. . 15. . Bleist.-Fab . N. »
31/2 do. X, XII—XVI » 90 .70 13. . 13. . Brauerei Binding »31/2 do . XiX » 99 .70 7. » » Duisburr »
3-/2 do. XVIII » 121/a 121/2
3. . do. IX, XI u . XIV» 9. . 4. .
31/2 Prov . Posen » 89 .70 9. . 9. . » » Pr . Akt »
31/2 Frkf . a . M. L. Nu . Q » 90 .30 8. . 8. . » Kempff »
31/2 do. Llt R (abg .) » 99 .30 14. . » Mainz. A- B. »
31/2 do. » Sv . 1888 » 99 .30 71/2 71/2 » Parkbr . »
31/2 do . » T » 1891 » 99 .30 6. . 5. . » Sonne , Sp. »31/2 do. » U » 1893 » 99 .20 13. . 13. . » Stern, Ohr . »31/2 do. » V » 1896 » 98 .30 6. . » Storch , Sp. »3»/2 do. » W» 1898 » 51/2 » Tiveli , Stg. »
31/2 do. Str - B. > 189« » 99 .30 5. . » Vereinigte »
31/2 do . v . Bockenheim » 6. . » Werger . W. »
31/2 Berlin von 1886/92 * — 6. . » Nie., Hofbr . »
4. . Bingen von 1960 » — 61/2 • Nürnberg *4. . do. » 1901 » 61/2 6-/2 » Pforzheim »
3. . do . » 1895 » 7. . » Worms Oe. »
31/2 do. » 1898 » 4». Lern. Heidelb . »
4. . Dwmsladl von 1891 » 4. . 4- - » F. Karlst . »
31/2 do. V. 1888U. 1894 » 5. . 5»- » Lethr . Metz »
31/2 do . » 1879» 1881 » 26. . 26- - Bad. An. u.Sod&f. A
31/2 do. . 1897 » do . 600r »
4. . Erlangen von 1900 » 102 .70 8. . 8- . Ch. Bl. Silb. Br. »
31/2 Qiessen von 1890 » 16. . 16. . » D. O . u . Sl. S. *
3>/2 do. » 1893 » 12. . 9.. » Fbr . Oldbg . »
31/2 do . » 1896 » 10. . 12. . do . Orlesh . »
31/2 do . » 1897 » 20. . 20. . Ch. Fw. Höchst »
4. . Hanau » 4. . 4. . do. Mühlh . »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .80 15. . 15. . Chem. Albert »
4. Homburg v. d . H . » 5. . i . . » Ult . Fk . V. »
4. » von 1899 » 10. . 12V» El. Acc. Berlin »
4. Kaiserslautern v. 1891» 08 .60 0. . 0. . » Anl . Köln »
3Vl do . * 1889» 93 .60 0». 0. . » Cont . Nrnb . »
3>/> do . , 1897. 98 .60 k.. » Oes . Allg. »
4. Karlsruhe von 1900 » 101. o.. 0. . > Helios Kiln »

3. .
3. .
3..
3. .
31/5
4. .
31/2
4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
31/5
31/5
31/5
3V5
4. .
4. .
31/5
31/5
31/5
«. .
4. .
3i/5
4. .
3i/5
4. .
4. .
3i/5
31/5
31/2
3i/!l
3>/5
3V5
VH
3i/5
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A  93 .80
do . - 1889
do . » 1896 » 80 .30
do . » 1897 » 89 .50

Kassel (abg .) » 88 .20Köln von 1900
Limburg (abg .) » 97 .80
Ludwigshafen von 1900» 101 .90

do . von 1390u. 1892 »
do . » 1896 » »830

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

do . » 1899
do . » I960
do . » 1878u. 1883 » 98 .60
do . » 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94 » 98 .50

Mannheim von 1899
do . » 1900 » 101 .10
do . » 1888
do . » 1895
do. » 1893

München von 1900 » 103 .50
Nürnberg von 1899 » 103 .30

do . . » 8 .40
Pforzheim von 1899 » 100 .40

do . (abg .) von 1883 » 98 .80
Wiesbaden von 1900 » 101 .80

do. . 1901 » 101 .50
do . (abg .) » 98 .90
do . von 1887 »
do. > 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 > 08 .90

Worma von 1887/89
do . » 1896 » I —
do . » 1892 » —

Würzburg von 1899 » 1102 .50
'Wh Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. von 1884(conv .) A ' —
41/1 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »
41/7 do. » 1893 » »

Christiania von 1894 »
Vh Kopenhagen von 1886 » 96 .50

Lissabon » 83 .50

p
Neapel st. gar . Le 103.

do . (kleine ) » 102 .50
Rom (i. Qold ) gr . I »

4*. do. II/VIII
4 , . Stockholm von 1880 A
5. .
5..

Wien (Geld)
do . (Papier ) ö. fl. z

4.: do. von 1898 Kr.
ft > St Buen- Air . 1892 Pes. 46 .50
VH do . £ —

Divis.
Vorl . L. Bank -Aktien
5« 618 Dtsche . Rcichsb . A 155.
S1/2 81/2 Frankfurter Bank » 198 .30
5.. 51/2 Badische Bank R. 13S .30
4. . 4. . B. f. ind . U. A 90.
71/a 8. . Berl . Hdls .-Ant. »
31/2 4. . Berliner Bank » 91 .70
4. . 5»/l Breslauer D.-Bk. » 118 .70
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 143 .40

II . . n . . Deutsche Bank A 235 .50
4. . 41/2 » Eff. u . W. R. 109.

» Qen .-Bk. A
6. . 6. . » Ver - Bk. » 131 .50
8-/2 8i/i Disk.-Qes . » 192 .30
6. . 7. . Dresdener Bank » 157 .90
9. . 9. . Frankf . H - Bk. . 207.
71/2 71/2 » Hyp . C- V. .

Mitteid . C. B. .
156 .90

51/2 51/2 119 .10
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .10
4. . 43/10 Ost- U. B. Kr. 117 .40
4. . 4. . Pfälz . Bank A 102 .80
9.. 9. . » Hyp .-Bk. » 302.
7.. 7. . Pr . B- C.-B. R. 148 .50
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
301 .50

5. . 6. . 145 .30
7. 7. . Wien . B.V, 6. fl. 141 .40
4-/1 5-/2 Württemb .N- B.s.fl. 114 .30
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 151 .35
61/2 61/2 Banque ©ttom . Fr.

Dlvld.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

103.

121 .60

158.
181 .10
169 .50
172.
135.
286.
117 .20
103.
238.
108.
103 .20
109 .50
105.

151.
111 .70
108.
128 .80
120 .25
130.
470.
470.
138 .30
308 .50
103.
253 .60
399.

09.
253.
120 .
233.

80 .60
227 .80

0. .
5. .

2Vs EL Lahmerer A
» Licht n. Kr. .

129.
X19 .80

0. . * Schtrckert » 134.
5. .

71/2
165 .80

61/2 do . Zürich Fr. 154 .25
4». 4. . Filzfabr . Fulda A 107.
9. . 10. . Gas Frankf . » 207.
0. . Qelsk . Qußst . » 97.
9. . 9. .
7. . 7. » Kalk Rh . W . » 120 .40
11/2 li/r Kupfw. Heddh . »

Lederf . N . Sp. »
92 .60

9. . 10. . 188.
5-/2 7. . Löhnb - Mühle » 101.
0». 0 . . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein » 95.

25. .
10. . Msch . Bielef. D. » 481.

9. . » Fab . u . Schl. » SIS.
71/2 6. . » Gsm . Deutz * 142.

I2>/2 121/a » Karlsruher » 245.
6. 5. . » Mot . Oberu . » 109.
8. . 9. . » Schp . Frth . »

» Witten . St. »
186.

0». 8. . 193.
5. . 5. . Mehl- u . Br. H . » 93 .90
6V2 7. . Ölf. Ver . D. , 128.

121/2121/a Pinselt . Nrnb . » 218 .50
4Vä 7. . Prz . Stg . Wess . » 128.
6. . 7. . Schst . V. Fulda » 129.

18. . 14. . Siem. Olasind . » 266 .50
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 60.
3. . 41/2 » Ettlingen a. fl. 95 .50
0. » 0. . » u . Bw. Qöp . A

» Nordd . Jute »6. . 6. .
0. . 2. . » Westd . » » 110 .60
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche A 120.
0. . » Richter »
5. » 5. . » Kölner » 94 .50
7. . 7. . » Straßbnrg » 116 .50
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. » 15. . Zellst . Waldh . » 269 .90
2. . 4. . » Ver . Dresd . » 86 .30

Divfd.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch. Bb. n . 0 . A 832.
5. . 5. . Bud . Eisenw . » 115 .20

18. . 18. . Conc . Bergb . » 272 .20
14. . 14. . Eschweiler » 249 .20
10. . 11. . Gelsenkirchen » 231 .50
10. . 11. . Harpener » 215 .30
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10 .. Kaliw. Aschsl . » 169 .30
11. . 11. . Laurahütte R. 258 .50
17. . 17. . Westereg . Al. A 268 .50
41/2 41/2 do . Pr .-A. * 100.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eiseni . » 117.

121/a 12i/a l̂ iebeck -Mont . »
7. . 81/2 Östr . Alp. M. ö . fl.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. » —

DivkL
Verl . L. Akt v . Transp .-Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . A  135.
92/3 10. Ludw . Bexb . a. fl. 235 .50
61/4 61/2 Lübeck -Büch. .4 178 .50

Marienh . Mlaw. R.
6Vfl 0A Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .60
4-/2 5. » Nordb . » 137 .80

6..
5. .
51/2

ß>°>21
11. .
6Vi
SV-
0. .
42/4
5V«
v«

41/21
3..
5 ..

Allg . D. Klelnb.
» Lek - Str.

Cass . Str - B.
Südd . Eis.-G.
Hamb .-Am- P.
Nordd . Lloyd

do . ult._

154 .50
02 .70

133 .50
127 .50
103 .10
103 .30

6. .
6. .
5. .

1111(2:
UV«
7. .
52/s
0. .
«V«
51/4
11/1
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass.

" St- B. FT.Öst - Ung.
» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C- M. »
Stuhlw . R. Orx. »
Ung - Qallz . I.

121 .50
114.

105 .50

M/i
41/2
4. .
0. .
3.
6>
6 .
IV«
5 . .
3Vj

3' /i
6».
6. .
2. .
5. .
4 . .

Gotthard
Jur - Spl. Pr . A.

do . st - A.
Jr . Genusssch.

Fr.

It . Mittelmb . Le
lt . Gs . Sic. E- B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anstel . E- B. A
Lux . Pr . Hrl . Fr.

45.

ZL Pr .-Obl . v . Transp .-A.
VH Bg- M. E- B. L. C. A
4. . Br- Ld . E- B. O . E. 2 » 101 .20
31/1 do . Em. I (abg .) »
4V» Homb . E- B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .50
VH do . (convert .) » 99 .10
VH Allg . D. Klelnb . A —
VH do . Ser . VIII
VH do . » IX
4. . do . »
«. . do . Ser . IV- VI »

do . » VII »
4. . Lass . Strassenb . » 101 .20
4. . D. E- B- O. Frkf . S. I » 100.
VH do . Ser . II » 103 .70
3»/4 S. E- B.-O Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. 1. G . A 100 .80
4. . » Wstb . stf . i. 8. ö . fl. 100 .30
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Elisabethb . stpf . i. Q. A 99 .50
4. . do . (kleine ) » 09 .50
4. . do . stf . in Qold * 101 .30
4. . do . » (kleine ) » —

5. . Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl.
4. . de . v. 1887L Silb. » 101 .20
4. . Fr . les - B. L Silb. »
4. . 0 *1. K. L. B. stf. 15 . »
4 . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. —
4. . Ksch. 0 . 8« stf. I. S.ö . fl. 199 .60
4. . do . v. 89 » i. Q. A 00 .50
4. . do . v. 91 » i. Q. A
4. . Lb . C.-J . stpfl . I. S. ö. fl. 0230
4. . de . stfr . i. Silb. » 199 .40
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr 00.
4. . Ost . Lokb . stf. 1. 0 . A
5. . » Nwb . sf. I. O. v. 74 » 108 .70
3V* do . » conv . v. 74 » 92 .30
3iA do. » v. 1903 Llt. C. » 94 .10
5. . do . Lit. A. stf. 1. S. ö. fl. 107 .80
S. . do . » B. » » 107.

do . Süd (Lonili.Jsf. t.O . .« 100 .40
4. . do . > 84.
I«/« do . Fr. 65 .80
tv» do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.Q .A! 110 .60
5. . do . Br. R. 72 sf. 1. 0 . R. 109.

do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 10130
3. . do . 1—8 E. sf. I. G. Fr. 9030
S. . de . v. 1885 stf. 1. 0 . »
S. . do . 9 Em. stf. i. O. »
3. . do . (Eg . N.) sf. 1. 0 . » 89 .50
S. . do . v. 1895 stf . i. O. A 83 .60
S. . do . 200er sf. i. G. » 83 .60
5. . Prag -Dux . sf. I. O. » 105.
S. . do , v. 96 stfr . L Q. » 82 .75
9. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 7730
3. . do . v. «1 stf. i. O. » 72 .90
3. . do . v. 97 stf. I. O. » 73.
4. . Rudelfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .30
4. . » Salzkg . stf . l. O. A 101 .20
4 . do . 400er stf. 1. O. » 101 .30
5. . Ung . Qai . sf. L S. ö. fl. 110 .80

2,4 Ital . stg . 2500er Le 72 .50
2.4 do . 500er » 72 .50
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Ltv. L ., D. u. D.ß  » 75 .60
4. . Sardin . Sek . » 102 .90
4. . do . (500er) » 102 .80
4. . Sicilian . v. 89 Qr . » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .90
4. . do . 91 Gr . » 103.
4. . do . kleine » 103.
2,4 Süd .-Ital . A.-H . » 72 .30
4. . Toscan . Central » 118.
5. . W»stsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 103 .80
VH Iwang . Dombr . A
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. ß . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. V. 97 » 91 .50
4. . » von 94 stfr . » 01 .10
4. . Mosk . W . v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 91 .20
4. . do. v. 98 stfr . » 91 .20
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .70
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk >
4. . do . v. 97 stfr . » 91 .10
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
t . . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » 92.

5. . Anat . E- B.-O. 1. O . A 103.
5. . » » Ser . 11 > 101 .90
5. . » » 408er » 102.
3. . P.  E- B. v. 862000er » 81.
3. . do . 400er » 81.
VH do . v. 89 I. Rg. » 98 .10
VH do . V. 84 400er » 98 .10

de . v. 89 II . Rg. » 63 .50
3. . Salonik -Mon. I. G. » 64 .30
3. . do. 484er >

TL Bodenkrcdlt -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . M 102.
3Vj » » » » 99.
4. . » B.C. V—B. Nrnb . * 100 .60
4. . 100 .80
3>/i 98 .70
4. . » Hyp . u. W -Bk. » 102 .40
3i/i » » » » > 99.
4. . Berl . Hypb . abg . 80-/»» 99 .40
•’»/* do . » 80«/»» 94 .30
3i/i D. Gr .-Cr . III u. IV » 101 .80
31/2 do. Ser . V » 96 .50
4. . do. VI » 100 .70
4. . do . IX » 101 .40
3V» do . VIII » 96 .10
4. . D. Hyp - B. Berl. » 101.
31/2 » » » » 05.
4. . Eis. B. ti. C.-C.-O. » 101.
VH » Com- Obl . » 100.
4. . Fr . H - B. S. XIV » 100 .70
4. do . XVI u. XVII » 102 .50
4. do . XVIII » 101 .20
31/J do . XII u. XIII » 97 .20
31/2 do . XV » 07 .20
31/a do . XIX 97 .90
31/a do . Komm.-Oblig . I» 9930
4. Fr . H .-C- V. (abg .) » los.
4. do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. do . 27. 37, 39 n. 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3i/a do . 8. 28,30,32,33 » 97 .20
31/a do . Serie 29 97 .20
4. Fr . Lw. C- B. D- J. » 99.
4 do . N.-P. 99 .10
4. H . H - B. S. 141-250 » 100 .50
4. do. 251-340 » 100 .50
4.. do. 401-420 » 103.
31/1 do . 1-45 (abg .) » es.
31/2 do . 46-190 » 95.
31/a do . 301-310 » 95 .80
4. Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .30
t. do . Ser . VI » 100 .30
4. do . S, VII unk . 1906» 101.
1. do . S.VHIunk . 1911» 102 .30
3i/l do . (sbg .) » 96 .50
31/5 do . unk . b. 1905 > 96 .50

M. B. C. A^(LOr .) II A  J00 .60do . Ser.
do . nnk . b . 190#

Nass . Ldsb . Lit. Q.
do . R.

^ . G. H . K. L.
M.
N.
P.
S
O.

100 .50
00.

102 .20
103 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp - Bank »

Pom . Hyp - A- B.
do . (Apr - Okt .)
do . (Jan .-Jull)
do . (Apr - Okt .)

Pr . B- Cr - Act- B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. O . v.90 »
do . von 1899 »

86, 89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C- K.-O. v. 1901 »
do . vonl887u . 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp - A- B. abg . »
do . t . SOVi abg . >
do . a. 80V« abg . >

Pr . H - Vera.-A.-0 . .

» Pfdb - B.Hyp .P . f2• * ’

» » Kom—Obi.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp - B. »

do . urik. b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . 8 . 52 >

W . B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »

V
VI »
III >
IV .

W . H - B. b . 1892 »
do . nnk . b . 1908 »

Württ . Hyp - Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
de . Serie T u. II »

Din . L. H . u . W - B .
Finnl . Hyp - Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

do.
do.
do.

•do.

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp - B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp- V. Kr.
P .U.C.B.Stf.i.Q .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr - I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H - Bk. ö . fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .70
99 .70
99 .70

100 .
91.

101 .40
98 .90

100 .40
101 .30
100 .

94 .90
100 .60
102 .10

95 .40
05 .70

102 .30
103 .30
184 .30

98 .90
99.

114 .20
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
10 «.
102 .10

99 .30
96 .50
99 .50

103.
100 .70
101 .50

96 .60
97 .80

101 .10
98 .60

102 .60
101 .20
101 .40
102 .

95 .60
96 .80

100 .40
102 .70

98 .90
100 .90

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99-

98 .10
89 .50

99 .60

97 .60

08 .10

Zf. Amerik . Etsenb .- Bonds.
96 .90

104.
4* .
4>/2'
4W
6*.
3* .
5* .
4* .
3Vs*

4* .

4>/t'
4* .
5

3* .
et.
5* .
4W
5
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4i/i*
5
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .

Brunsw . u . West . IM.
Callf . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . H . D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle 11 Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Lallt . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div , I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .lM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Looper Ctr . O

101 .70
100 .40

97 .90

99 .90

103 .50

99 .60

122 .60
76.

104.
102 .70
101 .20
103 .20

107.

100 .

100 .30
108.

99 .30

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N- Y. u . P. 1 M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital ln Gold.

USA#

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
41/2
4..
4 ..
41/2
4.
41/2
41/2
4^2
41/2
5.
4.
3V2
41/2
4. .
4V2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
4 ' /2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
31/2

Bank I. industr . Untn . A
» Orient. Eisend . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempfl (abg .) »
do. Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Lernentfadrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb - B. Frankfurt ». M. »

do . »
Eiaenbahn -Renten -Bk. »

El. Allg. Q- Ob . S. 4 »
do. Serie I-III »

Bk. f. elektr .Unt .Zürlch »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmerer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens SHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok - E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O. Frkf . a . "M.

Verz . Loose.
Bad. Pr - Anl . R.
Bayr. Pr - Anl. R
Donau-Reg. ö. fl
Goth . Pr . I. R.

. . II . »
Ho ». Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr - Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesferr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb - Or - St. I. A- S. fl.
do . ex . A- S. (A- S-- ) fl.

Türk . (p . St. i. Mit.) Fr.
do . Ult . do . Fr^

97.
100 .36
101 .30

10 «,.
10s.
191.
101 .50
103.
100 .
103 .30
105 .50
103.
101 .30
111 .40
100 .

97.
102 .40
100 .
103 .90
101 .50
101 .
102 .80

7430
100 .50
103 .90
101 .80
104 .50

95 .30
102 .
101 .70
100 .50

105 .20
102 .75

96 .50
89 .70
97 .80
97 .75

104.
ID 5.50
101 .

37. .
36.50

Ir Prot
146 .80
170 .50

103 .70
135 .50

136 .60

157.
127.
423.
317-
11 ° . .

97.60

Zf. Unverz . Loose . P. sti "*
fl. 7! SO.
fl. 7 35 .60

R. 20 160 .50

Ansb - Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genna Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . V. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenhelm s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100 S57
Venetianer Le 30|

87.

22 .
36.08

417.

35.80

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk. i. O . p .St
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz !. Sch eid eg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest - U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .34
16 .29

4 .19

2800
2804
85.

4 .17

Geld.

20.36
16.1*

4>

279«

83.

4 .1«"

.1«"4 .1«"
80.8«
20 33

4 .17
80 .90
20 .361
ö1O6 , *« 60

8S .05|
80 .901

84.88

Wechsel.
n. 100

Fr . 100
Lire 100

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S- R. 190
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do. Kr . m. S.

Kurze Sicht
168 .90

80 .93
80 .95

20 .335

81.
80 .80

85.

in Mark. ..
21/2—Z Mob«*
_ z »/>

31/10/i

Neuheit!
Christblmm-Kerzen
aus gar. reinem Bienenwachs, angenehmer

Geruch, laufen nicht ad.
Klesriu-Varchii-Ceresm-MuinWe

zu den billigsten Preisen.

Parfümerien, Toilette-Seifen
für Weihuachts -G - fchruke.

Wristbaum - Schmuck!
Gustav Erkel , Seifen - Fabrik,
__ Mel.gergafse 17.  _

«hrtftdLumeb .,. H.Friedrichftr.45. Thein.

Uassaursche Sparkasse.
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse bis auf
weiteres werktäglich auch vonS bis 5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen können, soweit
sie nicht zum Kapital zugeschricben werden sollen, schon vom 15 . Dezember ab
erhoben werden. F 295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nassanischcn Landesbank.

Kessler-
schwarz, sehr

inilUOf gut. sowie eine
antike Kommode(Empiere) zu verk. Tel. 88V7.
Friedrichstrabe 13

Borübergehend
Zimmer gesucht. Offerten unter « . ■*« &
an den Tagvl.-Verlag.

Schmücke den Bao® 1?
Eine Riesen -Auswahl in 1

Christba um -Sch
reisende Neuheiten , bis zu deneinf <*c Jjy|

Sortiments zu hllli | | 6**,n  Preisem ^ | A
PI ■ Vereine erhalten hohen Rabatt.

Drogerie Otto lAlle,  .
IB Tloritzatranne 18 . nächst  ih " Kn  VW

Kellen giWge Gelegen-ell!̂
Hervorragend, künstlerisch ausgefiit)1** iä

gcmälde und Aquarelle (Originale von ..,0r'
liiidwlir von RUsnler ), sowie antikeU jj|
nehme Spiegel - und Bilderrahmen wero
Weihnachten weit unter Wert» abgegeben.

Martin Barteln . fij
Langgaffe 32 (Neubau de« Eurova>!1i!5^

Phiciwlogiii



598. Aberrd-Ausglroc. 1. Ktatt. Wrrsvavener Tagvtatt. Donnerstag , 22. Dexemher 1804 . Sette V.

US*

en.
87.

100 .30
101 .30

Grosser 'WeÜmaekts -Verkauf.
Bis zum Weihnachtsfeste gewähre ich auf folgende Artikel meines reichsortirten Warenlagers

in nur erstklassigen Fabrikaten 85184

15 ° /0 Rabatt.
Damen-Wäsche, Kinder-Wäsche und Baby-Artikel, Herren-Wäsche,
Strumpfwaren, Tricotagen, Wollwaren, Handschuhe, Tapisserien.

Conrad Vulpius,
Marktstrasse SO. Telefon 107. £cke der Meit ^ asse.

7440

100 .50
103 .90
101 .80
104 .50

95 .30
102 .
101 .70
100 .30

105 .30
102 .75

96 .50
89 .70
97 .80
97 .75

104.
1-15.50
101 .

»7.
96.30

In Pr»
146 .80
170 .50

103 .70135.50

136 .60

187.
127.
433 .
317.
11 ° . .

97.6°

80.
35 .60

160 .50

37.

22 .
36 .06

417.

357.
35.20

3030
' 16.10

;

2760

83.

4 .1«1»

4.1*280.00
2000
800»

. 68.60
80 »»
84 »»
80.80

Ion*»
3 »*
3«

337
5»/«

5 11
Jie » JJie»

Bändohen von 8242

„Mx for ungut !“
Lustige Gedichte in Nass. Mundart

9 zum Preise von je SO Pf. 9
in jeder bess. Buchhandlung' zu haben.

ta Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt iit verschiedenen Sorte» und prima Qualilaten zu den billiaiten Tagespreisen.

JL Hornung & Co., Häfnergasse3.

Frische Holl.
Angelschellfische

eingetroffen 2994

9

■. W .." / f -4■ • m M«

■ yXjßZ  EGd -M'

fiohlenkasten,
Ofenschirme,

rin-, zwei- und dreitheilig,

Ofenvorsetzer,
^ Zeuergeräthe
Mlchlt IN größter Auswahl 31

tonrad Kreil,
Taunusstratze 13.

Cigarren
und

U3J1*

pki

?%
IheM

Cigaretten
EU

Fe st-Gesclienken
In allen Preislagen

empfiehlt

U .Mascke,
28 Wilhelmstr. 28

(Park-Hotel, Bristol).
868V

it!
tc cch
Jrof̂ j
and <
rven b"

|C >"

Handschuhe,
?® mi‘ man als Weihnachts -Ge«

^ Ehre eiidegen kann, kauft
^Akrs, „ i "mn fiels am beiten»nv billigsten

L ^ L,Tavellos . r Sitz. weich-S
de Preise . Anprobiren,

«ö? j« f«[(?riw' rei t,u,tIlfl,t«^stattet . — Große«
W^ ? mbkjt,̂ " t«rti <,tcn 0-osentrügern,
>lCl '" « ravn . ien. HÄten. Mützen'

t> 3806| 5 Str ensch,Ä 8i
^^ »Ichuh-Wascherei und.Färberei.

' Lieferung frei ins Haus.
J . H . Weber , Moritzftratze 1« .

Priedr . Weber , Kaiser »Friedr »»Ring 8»

Deshalb hahs ich , meinem Geschäftsprinzip huldigend : „Meinen Kunden stets nur das Beste

zu liefern “, ein grösseres Quantum von

mehreren Taniil Mi aWasarter  ScHwoii unfl Cbarnjaper
der bekanntesten Fabriken angekauft und unterhalte somit ein Lager von mehr als 10,000 Flaschen

abgelagerter moussierender Weine . Daher bin ich in der Lage, stets gut ab¬
gelagerte Deutsche Schaumweine und Französische Champagner zu folgenden Preisen
abzugeben:

Deutsche Sehanweine.
Hochheimer grün . .
Hochheimer extra cuvöe

Nassovia -Sekt . . .
Burgunder Sekt (rot)

Burgeff.
Hochheim.

Casella.
Wiesbaden.

r n nn|  Deutscher Sekt
SafiycL  Turf -Club . .
Wiesbaden. Kaiser Sekt . .

Henkell. SÄh «:
Mainz.

Hoehl.
Geisenheim.

Hoehl sec .
Kaiserblume

as
Ms

►
er
Bä

| M
A B
« ©

5 m 2.3 i* 5.

Kupferberg. Kupferberg gold
* trocken

2 2I.©
OB* 5*
vi  2« • T
W *
S 3s a

«4 Sf* H
Mainz.

Matheus Müller,
Eltville. (aU,V fl̂ nZ-Wem) .

^nhnBpin  » Carte blanc,ie  Ay “ ,OUlsllBCsaii , französischer Wein
Schierstein. Rhoingoic ! . . . .

s
r»

*3
v
er
»7

ri
"S
a

er *

R ?
*s
*1
A
A
er
Ä
B
flu
A

Jranzösisehe Otiampaper.
Giesler&Cie. Ds“ "°

Extra sup . dry

Monopole .
Monopole seo

Avize.

Heidsieck&Cie.KÄ
Reims.

MoetetChandon.wlSffi
Epernay.

MummG.H.&Cie. SSÄ*
Heims.

Montebello. SSL; ;
Ay.

PnimVIOfl / Carte blanche
r UimilCI y.  Extra sec und sec

Reims. americain . . .

Veuve Cliquot. gJfÄj
England .Heims.

H
®
Mt

ksr
3
e

| S W
?i! 8
* " a
A S»7 —> •—
3 ' ^
sm 2 , »
iS 3.
- ° T
8 A

«t B* H* *1 A
A ®*R§
4
2
Asr
A
a
S*

Die anderen Marken oben angeführter Firmen und anderer bekannter deutscher und französischer
Häuser halte ich ebenfalls in ganzen und halben Flaschen auf Lager.

m
Gleichzeitig empfehle ich meine anerkannt vorzüglichen u . preiswerten

ECliein-, Pfälzer -, Mosel -, Saar -, Bordeaux -, Burgunder - n . Süd -Weine,
von den einfachsten Tischweinen bis zu den feinsten Hochgewächsen und bitte bei
Bedarf gefl . Proben und Preislisten zu verlangen.

mmm
mm

Hauptgeschäft:
Tauimsstrasse

12—16 . jlngnst Engel
Königlicher Hoflieferant.

Filiale:

2 Wilhelmstr . 2
Ecke Rheinstrasse.

««

CDm
ff®

Bitte um gefl. Beachtung meiner Weihnaelib -luHstellung in meinen beiden Geschäften, in welchen
speziell oben angeführt« Sekt-Marken ausgestellt sind.

Probierstube 14 launusstrasse 14.
8789'
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Wllltze WchNUs-Gesitzeiille ln KM-. Kol!- n. KUemmen. Keift-, Mt-  n. toiiette-Äln etc.
finden Sir billigst bei

Karl Witticli , Michelsberg 7, Ecke Gemeindevadgätzchen.Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Reelle
Bedienung.

'UeifekOrbe . Markt - und Waschkörbe,
seffel » Blumentische , Korbmöbel»
Postkörbe , Arbeits » u. Notenständer,
Papierkörde,Wäschepuffs , Holzkörve,
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung « . Reparaturen
aller Korvwaaren , Korbmöbel , Stuhl«
stechterei in eigener Werkstättc billigst.

Bill . Bezugsquelle f. Hotels,
Pens . u. Wiederverkäufer.

Für die Reise:
Reisckörbe, alle Koffer , alle
Toilettcbürstcu , Hulschachteln,
Spiegel , Kämme , Handkörbc,

Schwämme :c.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Sckmeidbrelter,

Leitern , Scrvierbretter,
Kradncii , Holzlöffel re., Kuchen¬

bretter , Bäckerei-Artikel re.

Alle Bürftcnwaaren,
Toilette -Arttkcl . Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer -Artikel rc.

Alle Wäs chereiartrkel
Bütten , Bügelbretter , Wasch¬
bretter . Klammern , Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,

Waschbürsten. Waschkörberc.

Alle Küserwaaren,
Pflanzcnkübel , Butterfässer,
Zuber , Brenkcn , Eimer in
Tannen - und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Nevaraturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten , Möbelklopfee,
Haushaltungsbürsten u. Besen,

HauShaltungsartikclrc.
Holzwaaren für Brandmalerei.2900

1mm DllkOus,IBM flr WuhMW-KMM,
lÄ Rauentbalerttrafte 17 — Telephon 841,1

Inhaber Georg Hering,

Kürschnerei u. Hutgeschäft,
13 Michelsberg. Michelsberg 13.

Eigen« Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigter Muffe,

Pelz-Barette, Pelz-Mützen, Kragen und
Colliers, Fusssäcke etc.

Alleinige Vertretung und
Niederlage der Münchener Loden-Fabrik
Joh. Gg. Frey in München. 8272

CWamIwer
mit und ohne Wafferfüllung.
drehbar und feststehend,

find in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen vorräthig bei 3867

L. ß. Jung,
Telephon 218. Kirchgaffe 47.

Rauenthalerstrafte 17 — Telephon 841,
empfiehlt sich zur Herstellung sämtl.Wohnungsreparaturen,als: Zimmertapezieren,Deckenmalen,
Küchentünchen, Hausanstrich rc., ferner Erkerbrechenu. sonstige Veränderungen komplett.
Kostenanschläge und etwa nötige Zeichnungen und baupolizeiliche Ein¬
gabe kostenlos . Allgemein als zeitgemäßeu. zweckentsprechende Einrichtung anerkannt.
Schnellste und billigste Ausführung. Absolut reelle Prinzipien. Beste hiesige Referenzen.

DcUTICn"Tsischsn mitToilette-Necessaire,
Herren"TäSChen mitToilette-Necessaire,
Handkoffer mit Toilette-Necessaire,
Anzugkoffer mit Toilette-Necessaire,

ferner

Reise-Necessaires, Rasier-Necessaires,
Damen-Reise-Necessaires
in grösster , reichster Auswahl

zu ganz ausserordentlich herabgesetzten
Weifanachtspreisen.

Weissweine, j
Das langjährige Renommee m. Kellereien

bürgt in jeder Beziehung für reelle u. gewissen¬
hafte Bedienung; es liegt daher in Ihrem
Interesse, bevor Sie Bestellung machen, meine
Wei me gegen gleii ' lipreisige jeder
Conciirrenz zu probiren und vergleichen.

Fl. bei 13 FL
Trabener Mosel. 50 Pf.
Laubenheimer . Ö5 ,
Bodenheimer . 60 „
Wintricher . 60 „
Niersteiner, eig. Kelterung 70 „
Deidesheimer . . . . . . 70 „
Moselblümchen . 70 „
Kiedricher . 80 „
Oppenheimer,eig. Kelterung 80 „
Hattenheimer . 80 ,
Zeltinger . 80 „
Winninger . . . . . . . 85 »
Niersteiner Domthal, eigene

Kelterung . 80 ,
Hallgarter . 90 „
Piespo ter . 90 »
OppenheimerGoldberg,ganz

vorzüglicher 'Wein . . 100 , 90 ,
Brauneherger . 100 , 90 , ;
Oestrioher . 100 „ 90 ,,

Von feineren Rhein-, Mosel- und b»?1”
weine bitte Preisliste zu verlangen, da ob,S
Aufstellung nur ein kleiner Auszug der Hau| ^
’ FÄ . Dienstbuch , Herderstrasse 10,

Weinbau und Weinhandel. _.
Weinkellereien in Wiesbaden n. Nicvstcb̂ -̂

45 Pf.
50
55
55
65
65
65
75
75
75
75
80
80
80
85

Hosentki David,
3 § Wilheliiastrass © 88. 8824

^ilBxen

tu aroßcr Auswahl sehr billig.

Bmmlilhtt»» 35- 60 Ps.
Wie W»chskerzeiieL«„>l.20M.

Meine sämmtliche » Kerzen sind extra
gehärtet und laufen daher nicht ab. 3817

Rheinstrafte 82,
' Alleeseite.Seyb,

fk  besten Weihnachtsgeschenke
sind immer gute Gebrauchsartikel.

Empfehle deshalb mein Lager in:
TTtscli - nml Taiclieameiier , Scheeren , Basinne . ser,

Traxcliirbeslerke , nesserpntzmasciilnen , irielgrlunaaclilnen,
UairecmUlilcn , Kcilimnsrhlni -n »» «• w.

JPh . Krämer , Metzgergasse 27 , Telephon 2079.

in größter Auswahl
empfiehlt billigst 3697

Erich stephan
Kleine Burgstraße, Ecke Häfnergassc

.19Ü2r'NeudorserMÄH
vom Winzerverein Neudorf p
bei mindestens 13 Fl . iklvnal
Masche 8 Pf . mehr . „ , .ti , Bauer , Ncrostraß e 3*> Li

Goldsifichk,
alle Größen , empfiehlt

Fischhaus Joh . Wolter»
Grabenftraße 8.

xn . Glocke, enthaltend3
nebst Futter und Reh Mk . 1. —»

j/f

Aeltp~tps Galanteriew.i
Spielwaar;n Magazin

Wiesbadens
tägruä'tjet-j &Wfäi 'Vrrf * Firma

Schutzmarke 70330.

wegen Neubau meines Hauses.
Wan achte genau auf Firma , und Haus -Mo . R2 .

Telephon 34I . 3i
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22 . Dezember 1904.
52 . Jahrgang.

Direkter Verkehr mit den Consnmenten.

Gebt. Wer.
Filialen in vielen Städten Deutschlands.

MkWG-KOk.
Mischung
Blischnng
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung

zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.
zu Mk.

2.00 per
1.80 per
1.70 per
1.50 per
1.30 per
1.20 per
1.10 per
1.00 per
0.90 per
0.80 per

Pfund.
Pfund.
Pfund.
Pfund.
Pfund.
Pfund.
Pfund.
Pfund.
Pfund.
Pfund.

Iljötolßöeti.
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Milch-Chocolade
Fste. Weihnachts-Chocolade

die Tafel
20 Pf.
25 Pf.
30 Pf.
40 Pf.
50 Pf.
60 Pf.
25 Pf.
25 Pf.

Gala Peter.
Lindt -Choeolade.

per Pfund
Aachener Printen . . Mk. 0.50.
Nürnberger Plastersteine Mk. 0.50.
Nürnberger Spitzkugeln Mk. 0.80.
Speculatius . . . . Mk . 0.60.
Tannenbaum-Bisquits I Mk. 1.20.
Tannenbaum-Bisquits II Mk. 0.70.
Tannenbaum-Bisquits III Mk. 0.60.
Tannenbaum-Bisquits IV Mk. 0.50.
Honigkuchen Mk. 0.25 per Packet.
Lebkuchen . Mk. 0.20 und 0.40

per Packet.

CM«.
der Pfund

No. 111, garantirt rein, Mk. 1.50.
No. 110, garantirt rein, Mk. 1.80.
No. 309, garantirt rein, Mk. 2.00.
No. 108, garantirt rein, Mk. 2.40.
No. 107, garantirt rein, Mk. 2.80.
Hafer-Cacao,loseausgew. Mk. 1.00.
Koch-Chocolade, gemahlen Mk. 0.80

KMer's Chim-Thee
zu Mk. 1.50 bis 6.00 per Pfund.

Wiesbaden
Filialen in

i 55 Rheinstraße 55,
. 20 Michelsberg 20,
[ 5 Bahnhofstraße 5.

Niederlagen in
Biebrich bei Herrn Ferd. Andree, Armenruhstr.,
Schierstein bei Frau Wwe. Gg. Dadischeck,

bei Herrn Hch. Weilbach.

Fritz NageiJiiMip,
Bleichstratze 4,

^ 'stehlt sein große« Lagcr in Obren jeder Art,
und Silbcrwnarcn. Trauringe nach Mab,

Mheuower Kneifer und Brillen. Operngläser und
Earow.cler. Mechanische Musikwerke in jedem
greise. Reparatur-Weikstätte.

Central -Möbel -Hatte,
Marttftratze 12, 1, vU-A-v», dem Rattchause,

Contor: Schwalvacherstr. 37, Tel. 830,
M - untt WrmMik Rtiikn,

Langgafse 3, an der Marktstraße.
liefert: Möbel, Betten, Poisterwaare», Spitze!, Regulatenre, Wand- u. Wecker- Uhren, ganze Ans- Reparaturen und Ueverziehen billig in jeder
stattungen, sowie einzelne Stücke gegen baar, auch auf Tbeilzahlung sehr billig bei coulanter Bedienung.1 «ewünschien Zeit.

ä25,50 und 100 Cigarren
Kross . Au «w » lil zu allen

W Directe:
Hrciscn.

r Import ägyptischer
Cigaretten.

Neu aufgenommen.
Um vielseitigen Wünschen meiner geehrten Abnehmer Rechnung zu tragen , habe ich noch

eine grössere Anzahl beliebter

Champagner und Schaumweine
in meine Preislisten aufgenommen und bitte mein diesbezügliches Verzeichnis zu verlangen . — Von

J Cigavren-ßpeclal-Geschäft,TB Bahnhofstrasse AT

D (Ecke Schillerplatz). ^
H « ■• V» GO»

Gross?Auswahl

meinem reich assortirten Lager empfehle ich als von besonderer

Güte, Bekömmlichkeit und Preiswürdi gkeit:
Veuve Clicquot-Ponsardin (Reims) „England demi scc“ .9 .70

„Sec gout americain“ . 9.70
Heidsieck& Co. (Reims) „Monopole“ .8 .50

„Monopole sec“ . 8,50

bei Abnahme vcm
12 I I. 1 Fl.

10 .—
10 .—
8.80
8.80

Ich unterhalte ausserdem Lager in folgenden Marken:
Giesler L Co.,
Moot L Chandon,
G. H. MummL Co.,

PommeryL Greno,
Louis Rüderer,
BurgeffL Co.,

Cassella L Co.,
Ewald L Ce..
Gebrüder Heehl,

HenkeilL Co.,
Kupferberq,
Matheus Müller,

Söhnlein L Co.,
C. H. Schultz

nur bester

empfiehlt

P. Ulrich
aus Solingen,

Wiesbaden,
Kirchgassc 34.

Sohleifon u. Repara¬
turen gut u. billig.

zu bekannten, äusserst billigen Engros-Preisen.
Auf meine reichhaltige Auswahl in Rhein- und Masel-, sowie Berdeaux -, Burgunder -, Südweinen

u . Cognac nasche ich gleichzeitig bestichst aufmerksam u. halte Preislisten u. Proben zur gef . 'Verfügung.
Zu Geschenkzwecken stehen Postkisten a 1, 2, 3, 4, 6, 10 und 12 Flaschen zur Verfügung.
Für die Festtage bestimmte Aufträge werden möglichst frühzeitig erbeten . 3861

Keilerei , Pbilinn ftrsphp ! Weinba" mi  w ' inhai’'1' 1’
Verkaufs - Bureau und Probirstube : r ÜIIIPP UUCUBI , ge Briiudet 1840,

Friedrichstrasse 34. älteste u. grösste Weinkellerei am Platze.
Die Besichtigung der Kellereien ist gern gestattet und verpflichtet nicht zum Kaufe.
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Î auplblatt Zacksens
groSen Stiles. Cäglicb 2 große Husgaben . p0  SLcKsens . ^

Bringt alle willigen ßacftricftten stets zuerst;
Einzige Leitung Ittitteldeutscftlands

mit ganzseitigem Kursbericht der Berliner und leipziger Börse in der Hbendaosgabe.

kräftigen Publikums
<n « Cnfnlnl .

Kramer ßs
Fein feine Cognacs , Bat . - Aracs»

Jam . - Rums,
ff eine Tafel - Liköre,

vielfach preisgekrönte
Punsche

. Man achte auf die Firma

Aug.KramerL Co. Nachf.,
ftegr. 1849,

Hlfln i». HIi.

sind in allen besseren CiescliKften der Hranclie ktinilic 11*

Vertreter:
W. Anacker, Bismarckring 15, I.Auf Abzahlung!

Ksttr 18 . Domrerstag , 88 . Dezember 1904 .

z,,,i,.v„i,nd.nWeihnachts-Feste
erlaube ich mir, mein reich sortirtes Lager in

Men , Gold- und Silbenvarei
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatt « bin ich in der Lage, 511 *l >© itt Îf
nach Mnster und Zeichnung : änsserst billig liefern zu können.

Juwelier , Gold - und Silberwaren Fabrikant,
Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.

■2893 Telephon 2893.
Fritz Schäfer , « üÄü»»,

Ifeuheit!
Wir empfehlen

Gestickte Fiiituch - l ' orti ^ rea mit
Plüsch-Application, 2 Shawls und 1 Lambrequins

Marl . 13 _ _ 8803

J. 8t  F . Suth , Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse.

Schlittschuhe
von UU . —>1L an

empfi ehlt  3461
Frana Flossner,

Wellritistranae 6.

Q Als vonttsllches u . vorteil*

§ haf *ei Brenn - Material für
Amarikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische8 <harleroi Authracit-Kohle,Marke 3594

g Brillant,
m in Ia Ware und bester Aufbereitung.
fj Probe ■Keatner
& stehen gern zu Diensten.

Solide Km. — MW Preise.
Me,MM «,

Aquarien und Terrarien,
LprechendePapageien,

Harzer Uanarien.
Scheibe L Co., »-"«U«"»-

GelegendeitSkauf: 1 weiße Angorakatze.

Auf Abzahlung!

An ffiiebrid ) a . 'ttb.
kauft man dta

BltsnalTautrcben Kalender 1905
bei:

lfl% frartlarttmrafee17. /BfCfcelS, Lllladeideallrabe 14.
Kammes» Lailerkratze 17. Müller » «aldbaa,»ratze 78.
KialrelMNN»araearabÄrafe«14. Neidböker Mm.»Mlrrdahaerlirade 84.
Kneipp»«atbbansRrahe 37/39. Scbmfdt»Lababswratzr 15.
linden Mve.»yrkarmral«14. Zindorf»Kirchgallr 18.

Kreis 25 Kl.

/i & M

I. SLrllenderg'lSe fiofbucbdrnderti
Alesbade».

FUr

Hochzeit en ii.Gesellschaften

bis

Tropfen

aus der
Kgl. Bayr. Staats - Brauerei Weihes ufephai,
Pilsener öoldquell , Kulmbacher Rizzibrän,

Storchenbräu, hell u. dunkel,
empfehlen

Weitster &  Assion,
ilbreclitatrstae 11 .

msm

Hottäud. Cigarren
Mk. 60.— bis 120- vr. M.

Holländ. Eaeao . . . . Mk . 2.10 ,«rW.
Java -Kaffee, gebe., Mk. 1.20 bis 2.— »er Pst.
Lhee . Mk. 2.— bis 4.- ver Pst.

Nur Ia Maaren; nnnderwerthigeWaaren?
führe grundsätzlich nicht.

Will . Pfeiffer , 41 Schwalbacherstr. 41, *.
(Kein Laden.)
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6

cujabrs
lief«?« schnellA
und billig die

Korten
Zchellenberg-'Hofbuchdruckerei

in allen Gefckmacks-Richtungen
einfach wie elegant« *«*«#«*

Lmggafle 27.
Telephon 2266.

’ilsant,
»88 «.

ibis
itzten
>p!«i

»PW

nstephai,
Kizzibräa,

on,

LN
wr W,
»er W.
ver W.

icrett

t. 41, #.

tüelegenheitskauf!
Zu Weihnachts-Geschenken empfehlen:

Japan-Wandschirme
von Mk. 9.— bis 90 Mk.

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Museumstrasse, Ecke Delaspeestrasse . j
Bis'Weihnachten auch Sonntags bis 8Uhr Abends

I geöffnet. 36 69

Tisch-, hange¬
lt.Vand-Lampen

in flröfcter Auswahl, 1 3911  |
mit nur prima Brennern,

zu billigen Preisen bei

H. R« 8»i , s”c*»8ct!,‘,Re

J . fflösiingep , Langgasse 5 .
w <m»rt 9 rcu* fer  Auswahl /v -Maaren , als : Ketten. 3?inpe, Ohr-
uh« ,Po, 8V—j fl?' P avi '  lil 'inln riuae, Broschen, Manicheitenknöpfe.
uhreu, Kuckuckuhren, Wecker-c., Vl/viv Haarketten, silberne Stöcke Scmi-
Repettruhreu ,» Gold «. Stahl . I w  bildrr . Trauringe x.

gu den denkbar billigsten Preisen.
Ul,re„ «nd Mn-ständer mit elektr.  Sicht »um SelbstrostenvreiS. 37N

Wegen tehäfts-Uebergabe
verkaufe alle PlltZ - ISII fl M « flS WHSIF .

Noch grosse Auswahl

Mil. Namen-Hüte, bes. Capothiite, Coiffuren, Boas etc.
bedeutend unter Preis.

A. Rheinländer, Ecke Rhein- und
Wilhelmstrasse.

Chocoladen! I Damenbinden,
Chocolade Lilldt,
Chocolade SilClliU'd,
Chocolade kollirt *,

chocolade Comp. Francaisc,
chocolade Caia Feier,
chocolade Hildebrand,
chocolade Stollwerck
empfiehlt in stets frischer

Waare 3053

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Ornnienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

w-'ch u. brauen,
ä Dd.-Packet1 Mk. Gärrel dazu von 60 Pf. an.
Krigator ««' Bettunterlagen und sämmtl.

0 *. . Artikel f * d . Krankenpflege . Billigste Preise

Troger,c Otto DIU «, Moritzftratze 12,
_ Nächst rer Rheinstratze. — Telefon 2744 . r 3109

_ Stockfisch, täglich frisch gewässerte.
Ellenboaencasse6. irreitag ans dem Markt.

Großer
weihnachts-verkauf

in

Beleuchtungskörpern
aller Art für EaS und Petroleum,

Gaskochern,
«Äff Badewannen-

Zinkbadewannen
IN allen Sorten n . Größen.

AimmerclofetS — Bidets rc..

Alle, in nur PviMN Ausführung
zu ensrm billigen Preisen.

Carl Koch,
I »stallati»n«»eschäit, 3664

MiWriijsk 16,itofnifenlte.

Photogra-h. WC, ’?«
und Platten , weit unt. halben Werth abzua. 'du
bestchttgen bei Cl . r . Tauber , Kirchgasse.

..J, [du,
PWtIL feinte,
ÄSA Mnte,

5 Psd. 7ö Pf.
10 „ 150
5 „ 85

10 „ 170
o 9510" Ä

SS ® ' frnngöfffefeei 83

loHnlhL 35̂ - ' b. Lrangeat " 70 "
Sofinr« ” * t'.eremlg, und entstielt, 24 II. 30
ruita ^ .^ -' u.gt. Psd. 34. extra sein 48 ..

Marie' Psd. 75 "
«arantirt rtin. „ 48 „

«»avv'ä-  Schachtel 33 ..
*^ %ltUin WnUti ’ ^ "

" 22  "
Wetilt Fronkfürter Consnm -Geschäft ".^ Uh. M. n ..»p,.>,

Wiesbaden,
28 Moritzstrai-e 28.

Abends Ms  IO Uhr {geöffnet!

Unzuge!

&  °

.Z wICß CD
2nL

11"Nom».rgasie 11.

Schenken
*®eine Flasche von meinem vorzgl*

Mosel-Cognac,
und*J®P zu Mk- * — u. Mk. S . ' O,
^AuTtif gröMte Weih'

’*e *el ' foanac
»ae » . K f 11 empfohlen und

Jj*d |r Mch für Mrankene eonvale «cenlen

Infolge Eintritts der kurzen Arbeitstage und des damit be-
dingten geringeren Verdienstes bei den Arbeitern, hafe ich mich
en schlossen, jedem, der mit genügender Legitimation versehenist, einen

Anzug oder faletot,
Damen-Jacketts,

Kragen , Blusen , Röcke,
Kleiderstoffe.

Röbel , Betten,
Polsterwaren,

sow’t

komplette Einrichtungen
«rhon mit wöchentlicher Abzahlung von 1 Jlnih nn zu
gaben. Auch

QhDR Anzahlu ng
Kredit -Hans

erhalt jtd»r, der bei mir schon gekauft hat, Waren in gleioher
Höhe des vorher gehabten und gezahlten Betrages. 3902

Med.-Drogerie
»Sanitas “,

®attritin *strasse 3
heben der Walhalla) 3629

die Feiertage
" pp ‘ Dotzheimerstr. 72, Telephon 3129.

Julius Stimann,
Bärenstrasse 4.

Abend » bl « ^ IJlir geöffnet!



(Xaclidrnek verboten .!

I n h a 11.

1) Antwerpener 2%  100 Fr . - Lose
von 1903.

2) Argentinische 6%  äußere Zoll-
(Fundierungs -)Anleihe von 1891.

3) Braunschweig - Hannoversche
Hypothekenbank . Pfandbriefe.

4) Bulgarische 6S Staats -Anleihe
von 1888.

6) Freiburger Staatsbank,
21 100 Fr .-Lose von 1895.

6) Genueser 160Lire-Lose von 1869.
7) Mitteldeutsche Boden - Kredit-

Anstalt , Grundrentenbriefe.
8) Oesterreichische Nordwestbahn,

61 Prioritäts -Obi. von 1871 Lit .B.
9) Oesterreichische Nordwestbahn,

3t 1 konv . früher 61 Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit . B.

10) PreußiseheCentral -Bodenkredit-
Aktien -Gesellschaft,Pfandbriefe.

11) Russische Reichs -Adels -Agrar-
bank , 61 Präm .-Pfandbr . v. 1889.

12) Wiesbadener Kronenbrauerei,
4t 1 Partial -Obligationen.

n I) Antwerpener
0 100 Fr.- Lose von 1903.

10. Verlosung am 10. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1905.

Serien:
3042 4133 4951 9041 9831

10310 10853 12359 1483117665
20360 20666 22104 23700 23894
26793 39137.

Prämien:
Serie 4133 9 (600) 10 (200) 20

21 (200), 904 1 4 7 (200) 19 (200),
9831 12 (600) 13 24 (2600), 103 10
7 (200) 11 19,108 53 12 (200), 125 59
19 23 26, 14831 2 21 (1000) 24,
176 65 8 12 16 (200) 20 (200) 21,
20366 16 (200) 21 (200), 20666 8
(200) 10 18 (200) 21 (200) 22 (200),
22104 16 (200), 22700 5 (200) 8 13
19 22 (100,000 ), 23 894 19 (200) 21
(200), 26793 6 9 (200) 13 23 (200),
39137 11.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische
6%äußeroZoil-(Fundierungs-)

Anleihe von 1891.
8. Verlosung am 6. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
ä 1000 £ 68 111 363.
ä 500 £  880 1066 271 378 400 411

424 625 690 919 2050 104 308 616 675
806 3097 407 668 765 927 4416 489
666 760.

ä 100 £  8263 287 400 647 671 676
896 985 9021 767 856 900 948 973
10062 086 238 11001 131 196 247 335
361 624 660 866 18128 234 499 616
618 742 13271 342 627 642 728 947
988 14076 219 439 649 916 927 150 g
656 940 16009 091 262 644 686 843
17288 436 526 607 890 18051 191
263 446 849 908 10017 178 310 334
435 576 619 856 80044 240 333 393
603 636 870 886 913 973 81102 506
618.661 741 917 963 82393 4.36 665
683 801 805 22827 845 24165 222
309 390 448 614 941 944 25180 200
601 806 20358 600 669 37096 183 271
446 796 801 810 979 28351 644 845 939.

ä 20 £ 49141 —160 371—380
58671—680 5 3671—680 681—690
61341—360 63131—140 481—490
771- 780 64641- 650 68431 - 440
70631—640 73801—810 7 7091—100
231- 240 661- 670 78441—450 741
—760 991—79000 85051—060 80261
—270 781—790 791—800 87441—450
88481—490 641—650 89081 - OSO
211- 220 90111- 120 95461 - 470
96001—010 97461- 470 611- 620
98061—070 104961 —970 107451 —
460 112051 - 000 116111 —120 191
—200 123021 —030 641- 660 125301
—316 129291 - 300 130011—020
131211 —220 351—360 134521 - 530
681- 690 135671 —680 130201 —210
211- 220 145661 —670 691—700
146521 —630 1 47601- 670 961- 970
149081 —090 681—690 150841—850
154821 —830 155021—030 161361
—360 162141—160 163871—880
164001 —010 231—240 341—350 361
—370 761—760 166071 —080 181—190
168511 —620 801- 810 171601 —610
891- 900 175111 —120 178941 —950
179331 —340 681- 690 180831 —840
181101—110 182791 - 800 183671
-680 741—750 184761 —760 187781
-790 188481 —490 981- 990 991—
189000 971- 980 192621 —630 751—
760 194171 —180 341—350 571—580.

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 10. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
3HS» Pfandbriefe.

Serie I) vom 1. April 1877.
Lit . A. ä 6000 X.  87 134 165.
Lik. B. ä 1000 Jf,  423 432 600

683 601 693 746 937 1029 289 292 383
687 911 995 2155 285 319 401 407 410
422 443 453 601 524 667 730 760 838.

Lit. C. i 500 M,  4911 976 985
5028 267 836 345 370 666 686 719 808
894 899 927 960 988 6010 139 202
229 261 279 604 718 834 909 7087
303 319 336.

Lit. D. ä. 800 M.  9409 707 732
760 889 10124 844 389 613 631 548
648 702 737 770 828 11108 399 491

687 702 710 721 782 913 940 971
13027 288 299 402 409 428 460 605
636 722 723 775 786.

Serie 10 vom 1. April 1880.
Lit . A. ä 5000 X  76 180 202 221

254 281 287 329 371 378.
Lit . B. ä 1000 Ji  405 439 476 690

655 664 671 700 763 801 809 826 906
976 987 1028 036 232 233 243 275 362
465 496 554 608 687 728 833 860 875
915 918 924 948 2012 050 163 180 194
206 252 275 286 330 369 372 375 419
467 606 550 666 594 704 706 707 715
738 740 777 811 818 824 830 851 861
875 942 997 3060 068 097 151 210 269
398 432 443 512 626 642 514 574 688
605 624 654 801 820 840 868 917 972
977 999 4058 101 146 187 218 237 266
312 313 319 326 459 499 627 553 615
764 768 791 863 976 997 5046 066 089.

Lit . G. ä 500 Ji  5114 179 186 250
266 267 286-292 312 322 354 385 399
456 520 526 741 793 798 857 886 6008
024 088 163 238 240 304 315 330 366
368 400 401 470 483 517 671 641 797
839 892 923 939 70S9 106 133 150 160
181 192 245 272 291 305 336 432 447
468 501 603 528 705 738 790 852 871
892 938 8006 021 073 128 195 204 374
382 406 410 602 684.688 601 609 620
661 667 669 67H707 741 765 847 874
899 980 3028 063 079 159 229 251 274
290 360 358 389 427 487 500 518 552
662 582 605 667.

Lit . D. ä 200 Ji  9707 866 912 938
980 10011 013 072 086 106 178 191
260 295 338 341 351 386 396 399 400
412 418 422 433 480 606 640 668 600
666 684 688 692 757 803 845 849 856
863 898 912 931 11038 046 063 070
112 118 130 173 192 195 246 304 371
397 462 488 493 624 682 727 844 858
861 921 926 927 967 970 993 12117
124 145 157 160 263 302 305 347 377
529 536 715 719 771 820 895 902 920
971 974 13002 013 042 069 089 151
162 189 239 252 262 392 395 458 497
632 664 669 709 767 772 773 811 857
863 878 915 977 14013 057 100 102
139 14« 150 345 355 364 394 407 452
547 645 697.

Serie 11 vom 1. April 1882.
Lit . A. ä 5000 X  43 66 87 135

181 222 293.
Lit . B. ä 1000 Jt  305 331 387 439

482 501 514 521 543 671 608 613 675
677 737 888 1001 011 130 232 239 248
316 323 335 433 474 479 483 637 554
607 658 703 752 797 799 858 868 871
887 911 987 2068 121 126 ICO 162 169
198 250 261 297 319 383 394 402 407
423 472 572 612 659 746 760 813 872
938 3005 092 116 202 213 328 374 432
463 591 630 665 728 856 871 880 959
982 4097 117 123 132 137 154 172
197 290.

Lit . C ä 500 X 4319 321 332 351
362 36t 383 387 3S9 390 491 617 520
637 001 619 672 706 738 740 742 750
830 870 906 947 983 986 5003 040 073
080 133 159 181 284 293 341 375 528
641 716 758 819 923 934 938 951 959
(1001 018 136 174 232 255 356 369 398
426 445 596 780 843 855 869 875 888
944 961 971 7026 181 218 330 335 449
622 548 564 607 720 749 757 783 601
011 933 966 971 998 8006 053 063 069
070 081 203 300 402 519 666 671 573
593 602 611 623 693 891 919 921 951
9052 107 130 146 162 248.

Lit . D. ä 200 Ji  9320 434 436 467
478 582 68« 603 604 650 702 717 746
821 865 886 10079 119 126 136 160
161 170 183 194 216 317 332 389 390
429 438 442 457 477 640 646 698 705
748 751 862 874 892 896 905 909 912
934 11039 056 073 115 133 149 161
166 193 217 265 347 440 460 492 657
560 575 615 667 677 684 695 763 864
921 970 974 12033 090 422 157 169
185 248 326 359 378 388 394 408 455
657 674 691 827 876 924 13009 016
017 069 084 096 121 168 207 221 247
297 353 386 462 H82 606 609 734 765
881 897 942 957 984 990 14023 042
047 050 118 220 224 303 366 362 4SI
437 471 611 632 637 651 790 803 835
896 918 958 969 18003 127 204 264
294 370 374 468 482 515 634 642 663
675 782 813 986 987 16007 036 041
062 138 187 194 286 331 412 491 639
691 602 656 692 715 766 778 779 806
816 833 994 17010 029 131 163 183
251 290 358 .367 415 427 468 503 506
529 574 583 609 620 695 707 759 801
807 816 872 950 951 974 18024 124
125 156 158 165 225 252 256 33« 448
457 631 667 708 775 927 980 18143
163 180 221.
Serie 15 vom 1. Angnst 1800.

Lit . A. ä 50 00 X  18 36.
Lit . B. ä 1000 M,  314 666 973

1082 622 537 877 937 2188 330 462
476 727 757 3078 088 107 237 476 602
665 794 4293 332 347 387 446 587 624
689 699 81.0 857 877 3123 164 186.

Lit . 0 . ä 500 Ji  5409 416 567 609
975 987 «083 166 306 468 680 888
7004 086 243 268 614 606 841 8378
605 644 668 643 797 817 995 0013
231 429 438 629 616 642 717.

Lit. D. ü 200 Ji  10192 591 632
661 708 807 11170 243 491 619 695
787 806 884 12127 177.

Lit . E. » 300 X,  12405 460 612
13049 069 246 460 638 803 838 878
14028 138 667 711 870 901 918 13029
364 376 667 860 943 967 978 982
10023 133 167 174.

4# Pfandbriefe.
Serie 1« vom 1. Februar 1502.

Lit . A. ä 5000 Ji  166 168.
Lit . B. ä 1000 X  214 248 458 718

1078 393 420 431 458 465 575 610 084
829 893 2001 641 553 717 843 3320
600 771 776 800 949 963 973 4266
268 481 601 609 666 713 923 5692.

Lit . C. ä 500 X  5782 809 «061
171 230 265 606 766 98t 7216 333 611

736 881 987 8074 277 327 467 674 762
0268 378 393 498 597.

Lit . D. ä 200 X  9963 10043 137
141 388 415 496 565 760 11116.

Lit . E. ä 300 X  11274 489 852
12024 219 277 285 417 547 623 798
871 917 13005 031 032 344 716 940
944 14110 251 291 451 696 711 883
902 915 960 962.
Serie 17 vom 1. Februar 1893.

Lit. A. ä 5000 X  35 210.
Lit . B. ä 1000 X  352 416 637 573

863 931 984 1432 961 2087 332 406
623 846 948 3126 464 554 665 676 630
'668 672 756 771 803 905 4616 781 981
5255 395 765 807 813 886 6168 164
216 330 337 376 423 621 644 656 676.

Lit . C. ä 500 M. 6817 831 840 990
7376 477 826 8018 167 213 286 297
301 743 774.

Lit, D. ä 200 X,  8981 9036 042
238 332 380 384 480 653 10067.

Lit . E. ü 300 X  10169 350 388
541 822 847 999 11003 066 422 610
864 12285 295 310 426.

4 ) Bulgarische 6°/0 Staats-
Anleihe von 1388.

Verlosung am I, November 1904.
Zahlbar am 1. Februar 1905.

ä 400 £ 62 204 294 423 538 674
719 800 923 1072 108 183 185 367
483 478 492 495 500 508 515 753 842
826 913.

ä 100 £ 2045 053 252 309 553
669 608 688 727 747 792 803 909 944
989 3169 174 184 199 240 277 322 491
499 514 775 799 860 941 4060 233 330
350 359 395 471 477 481 509 610 783
807 852 5040 197 220 274 308 455 490
499 636 684 790 793 862 992 6106 123
626 578 911 917.

ä 40 £ 7031 237 284 285 811 425
450 510 663 626 646 669 903 988 8027
055 137 161 235 242 338 437 554 556
777 798 884 923 0121 146 165 349 408
430 621 561 565 579 677 716 728 796
813 847 961 979 10000 049 103 279
305 326 367 438 694 645 795 11246
400 657 585 647 760 765 875 901 905
936 1S281 283 446 465 637 699 607
688 733 756 759 785 858 879 962 985
986 13022 075 144 273 421 432 449
601 615 692 959 14026 078 140 384
611 682 771 886 15142 220 229 239
338 436 440 578 069 723 753 780
16045 335 369 410 475 570 642 932
946 968.

ä 20 £ 17095 166 485 493 728
741 770 830 18200 278 319 412 481
695 726 747 849 920 19199 270 291
310 458 462 655 576 706 728 756 818
852 889 20000 266 275 287 299 325
482 661 776 781 885 887 895 21084
089 328 422 478 487 496 541 558 600
772 22026 119 148 242 295 460 535
605 633 695 729 927 978 23040 09t
206 217 318 350 374 648 605 637 936
959 974 988 24005 068 202 230 264
287 297 436 676 598 749 766 787 796
832 25119 140 371 405 495.

2%
5 ) Freiburger Staatsbank,

!00 Fr.- Lose von 1895.
9. Amorfisationsziehung
am 1. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. März 1905.
k 100 Fr . 371 808 1093 3664

6937 0388 10668 11083 12196 280
13251 14023 888 15499 746 16392
612 607 623 899 17161 283 644 18370
10678 609 2028.3 21355 748 2 5138
212 445 20363 412 27097 28518 29566
797 872 30441 477 876 32252 322
34648 683 934 35181 38681 30 -102
904 40905 41176 448 841 42559 629
43124 280 474 44159 798 43824 852
47798 899 48735 877 50826 51588
52329 53270 54262 55637 56612
57744 50314 391 01259 923 64247
«3143 916 07193 600 709 08182 61)967
70122 327 612 71372 466 744 72263
73163 329 333 771 827.

6) Genueser 150 Lire-Lose
von 1869.

70. Verlosung am 2 November 1904.
Zahlbar am 1. Februar 1905.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
183 Lire gezogen.

45 893 488 664 666 1007 160 213
274 402 414 428 621 547 932 944 986
2099 163 212 803 817 321 869 436
484 534 637 680 607 887 938 990 3006
135 318 482 632 689 820 801 943 948
4269 413 452 691 829 871 876 5035
146 158 169 218 239 278 735 766 778
781 906 6008 082 072 238 877 884 404
483 488 603 612 660 608 632 864 879
889 928 7003 036 164 194 823 848
412 (250) 646 585 790 843 937 968
8104 117 216 249 304 329 310 816 890
684 731 809 832 962 »031 167 196 249
367 415 640 751 10111 117 164 187
303 694 621 664 779 982 11006 214
244 246 306 471 648 757 776 837 855
880 919 18000 020 063 126 401 469
601 632 807 878 927 952 1S101 180
200 324 346 467 617 696 752 14098
179 180 614 660 817 914 918 18041
200 425 428 449 634 748 758 79« 814
890 969 982 16003 018 041 051 058
331 (1000) 886 356 422 602 665 672
778 791 797 860 904 911 968 17010
024 077 085 316 387 647 681 655 880
18106 130 144 193 236 242 288 479
48-8 661 668 872 977 16007 115 292
304 370 647 672 833 785 851 8*111«
142 368 365 465 490 809 896 918 21250
263 347 540 (260) 573 679 788 846
2,047 178 23! 876 453 464 570 689
843 928 23470 550 602 046 677 720
792 860 912 24085 124 284 343 «51
667 600 623 661 666 874 28088 120
196 283 878 879 408 600 510 906 912
936 26182 234 239 312 .386 (250) 405
450 (600) 466 649 659 748 879 978 995
2 7090 097 176 ISS 213 265 290 568

646 702 715 736 792 881 28006 013
020 290 321 322 496 601 677 29215
228 281 324 336 404 409 426 443 444
490 494 579 627 732 763 833 957 30300
343 444 629 649 810 879 936 987 31011
026 074 133 136 150 259 277 307 339
415 (500) 492 685 749 763 791 898 926
963 32100 160 154 448 486 661 661
33113 504 608 522 675 602 632 669
721 732 784 828 830 31034 078 244
291 302 363 429 (50 .000 ) 604 683 712
746 623 844 921 35069 194 (260) 195
572 658 707 729 839 969 30198 (2500)
298 369 632 662 680 690 711 713 988
37106 167 240 380 458 546 (285) 650
554 674 684 619 870 88050 347 608
662 751 843 870 39058 091 189 226
293 (250) 344 405 413 521 579 723
823 860 998 40151 251 320 508 512
699 708 796 806 824 836 41063 145
477 854 4202t 209 363 413 447 461
693 635 762 862 952 43038 060 218
248 411 441 561 566 666 669 763 861
870 910 994 44010 035 126 379 446
609 744 834 925 941 45199 327 869
403 485 955 46056 158 442 452 760
780 886 47125 266 276 345 377 459
609 607 727 817 851 48076 307 362
400 687 611 641 70t 750 875 966 49104
(250) 223 262 319 346 388 392 463
50002 106 122 160 231 271 310 396
401 577 726 767 789 806 999 51078
105 144 (600) 167 234 246 433 619 531
542 667 904 5S217 222 306 335 407
662 671 (5000) 706 798 891 926 950
53208 226 267 340 346 419 446 .867
643 708 744 936 5 !008 180 183 302
331 434 697 631 673 (600) 764 640
882 913 55006 053 146 397 525 720
786 814 50059 126 168 213 278 452
497 668(260) 963 979 987 (1000) 57166
324 333 411 488 572 640 648 721 902
994 58106 109 253 319 356 486 534 618
682 692 721 846 865 911 (250) 59031
047 100 328 388 422 446 612 669 622
659 864 903 931 00138 162 232 327
347 365 372 395 733 876 938 956 983
61185 244 334 347 453 476 678 818
904 965 « 2003 038 080 122 168 219
302 313 425 435 533 606 696 772 830
892 951 03131 383 570 574 663 779
815 987 988 04130 174 184 328 341
376 462 593 657 884 891 902 65012
105 239 255 728 844 947 948 967 994
66066 065 084 199 216 362 611 623
604 662 714 797 822 852 939 957 993
67189 226 304 481 690 697 789 834
845 900 08080 106 228 268 360 476
485 635 (1000) 673 766 888 906 00015
141 183 327 368 (600) 511 (285) 614
629 752 822 (500) 826 838 905 935.

7) Mitteldeutsche ßoden-
kredit-Anstait,Grundrentenbr.

Verlesung am 7. Dezember 1904.
3 $ Grnndrentenbriefe Reibe I

vom 20. November 180(1.
Zahlbar am 1. April 1905.

Büchst .A.ä500 .Ä 36 339 769 793.
Buchst . B. ä 2000 X  46 202.

3 )6% Grnndrentenbriefe Reihe II
vom 5. April 1808.

Zahlbar am 1. April 1905.
Buchst . A. ä 300 X  16 80 191

211 327.
Buchst B. ä 500 X 259 337

367 694.
Buchst . C. 5 1000 X  325 461 541.
Buchst , I). ä 3000 X  93 137.

4%Grnndrentenbriefe Reihe HI
vom 20. April 1890.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Buchst . A. ä 200 X  276 320 636

712 822 998 1072 658 654 2043 152
166 437 729 3364 518 636 675 4018
027 167.

Buchst . B. ä 500 Ji  136 353 616
640 664 898 990 999 1061 348 350 438
458 942 2107 140 294 3019 286 679
696 640 4168 211 261 313 594 603 641
666 5175 395.

Buchst , C. ä 1000 JI.  4 314 331
342 403 435 453 055 876 1663 2174
361 587 719 745 3005 216 315 330 404
568 828 668 * 166 396 743 5047 423
605 863 719 784 852 0165 221 7179
327 426 486 636 662.

Buchst . D. k 3000 Ji  73 463 493
649 734 985 1103 148 390 672 844 870
896 20(9.

8) Oesterreichische
Kordwestbahn, 5%Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit. B.
27. Verlosung am 2. November 1904.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
925 1102 119 177 2330 3033 364

617 946 4834 890 5250 413 608 612
0 )68 7652 689 8760 811 »064 11545
913 1,293 302 850 13194 667 637 815
876 14284 464 676 15788 906 16070
086 449 718 896 17049 237 357 384
405 612 766 18001 186 209 393 968
10423 465 686 781 21089 618 565 758
3W03C 080 279 410 741 23086 492
,5417 872 20084 340 811 27388 2 8235
648 788 29224 426 30166 362 907 912
SIS 21464 683 761 774 82092 260 443
738 769 760 33740 777 821 861 3 * 103
377 470 817 38161 609 698 722 37124
161 336 867 38417 787 39314 746 860
928 40029 248 266 446 722 734 782
*1263 42178 191 48009 4* 120 464
764 941 45656 40636 693 704 793
47969 48548 897 40166 317 947 50188
890 760 51674 031 636 647 52862 692
«3011 127 54177 806 55284 56239
290 487 962 978 57659 667 865 5SI29
166 692 01731 809 872 929 «2562 663
740 814 579 03160 636 05570 00115
422 611 778 07136 232 495 673 576
«8079 370 467 «» 118 249 483 727 894
76660 664 733 926 71229 289 439 454
672 609 73129 260 608 74279 336 389
78180 183 280 466 660 896 7032S 374
77062 478 628 78209 756 772 783
78230 375 600 «0387 81044 82304
83128 433 462 84526 85245 884 86689
87794 88189 191 818 329 88164 444

00985 91.286 291 360 665 930189408,
95374 SOI »0088 249 864 970472s?
98895 937 111838 113581 114593
119274 125214 285 128280 M
129580.

9) Oesterreichische
Nordwestbaiin, 3V2°/o konv,
früher 5% Prioritäts-Obi.

von 1871 Lit. B.
2. Verlosung am 2. November 1901

Zahlbar am 1. Mai 1905.
631- 640 2611- 620 821- 889 951-

960 3311- 320 4361- 370 5321- 330
6321- 330 551—560 7481- 490 701
—710 8211- 220 231- 240 391- 400
841- 860 901- 910 9771—780 19101
—110 111—120 161- 170 421- 430
13201- 210 761—790 15711- 720
18201—210 261- 270 851- 869 19011
-020 161- 170 861- 870 911- 920
33331- 340 38181- 190 40971- 980
41191- 200 471—480 47221- 230
48551- 660 49781- 790 53231- 240
55931- 940 60691—700 01461- 470
691- 700 971- 980 0 3071- 080 141
—150 311- 320 411- 420 64231- 240
65131- 140 311- 320 681—690 931-
910 07661- 670 971- 980 08021- 030
12’—130 131—140 09581- 690 71081
—090 271- 280 81061- 070 82931-
940 84121- 430 85421- 430 521- 530
651- 660 881—890 80271- 280 90591
—600 100581- 690 101331- 340
109121 - 130 110981- 990 112271
—280 113481- 490 114151- 160
221- 230 301- 310 841- 850. I

10) Freitische Central-
Bodenkredit- Akt.- Geseüsch.,

Ptamlbriefe.
Verlosung am 3. Dezember Mi,

Zahlbar am 1. Juli 1905.
3 )6 $ Central -Pfandbr . v. 1886.

Lit . A. ä 5000 Ji  56 70 186 465
578 628 737 787 839 852 1414 820
2034 180 306 778 895.

Lit. B. ä 3000 Ji  73 74 629 830
847 848 1083 084 173 174 237 238 283
284 299 300 2123 124 813 944 82oo
256 623 624 4951 952 5409 410 763
7610033 034 199 200 711 712 905906.

Lit . C. ä 1000 X  3051 - 06059d
—980 7381- 390 841- 850 »101—110
10881- 890 931- 940 11,161- 470751
—760 14011- 020 711- 720 16o01-
610 23831- 810 851- 300 25271- 280
691- 700. n4A,,,

Lit D. ä 500 Ji  1251 - 260®
—740 2791—800 3901- 910 7941-
950 8051- 060 291- 300 1077I- 7»1
11891- 900 16551- 660 lTptr 5*'

Lit. E. ä 300 X  341 —3o0 64»
—500 7801- 810 8041- 050 491- 6“«
10021- 030 11061- 070 IS ® - «
13561- 570 17131- 140 M - U
19691- 700 20371- 380 28 .81- U
811- 820 29371 -330 621—630 SW-
-030 041- 050 32891- 900 347«
780 37191- 200. 0., 1I)66

Lit. F. ä 100 Ji  402 681 917JH
241 731 888 2027 239 273 36’ 399°
758 3139 216 604 670 852 949
4072 469 515 5084 288 241 2«
664 691 637 677.

II) Russische Reichs-
Agrarbank, 5°/0 PräMie"'

Pfandbriefe von 1889.̂
30. Verlosung am 1/14 . Novbr.

Zahlbar am 1714. Februar
Serie 112 223 373 27« »«/A

389 395 419 493 »bOO ^ A
721 833 1040 1085 11« iS
XlOO 1190 124)4 1209 1221 » j
1391 1440 1510 1591 « W,zg
1705 1780 179 4 1805 1958 1«.,
2042 2181 2282 2851 8S8S * s
2543 21760 2713 272 » S73« r ..

5S07 2899 2971 »°** itrt2800 2807
3174 8212

2899 2971 »OSjä 7j7(
- 3232 3252
3578 3755 3930 8935 4«*f ,4*
*255 4258 4370 4370 « »* ^ 5
4550 4569 4680 4588 471* ^
*730 4734 4759 4801 4»7* gjj
4910 4902 5033 5111 Bf -.
5319 5378 5380 5503
5700 58 *7 5881 5985 #i(|S
«067 0095 (1105 «21S 6S7» j -jJ«413 «546 6588 0621 68 ;1)jl04 J3 «540 öi>8» 711».
0713 (1787 « 789 0922 69*4 (t
7233 7354 7394 739 « 74« ' ,,;
7457 7510 7650 705 » 7A ^808 » 8180 8187 8211 8- *
8585 8595 8001 8042 *8» g90
8798 8809 8825 88 *0 8«* yB
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Gerichtssaal.
• Mit welchem Zeitpunkte erlangen Ausschluß»

.Mrunge « v»n Gesellschaftern ihre Rechtswirksamkeit?
«ne für Gesellschaften nr . b. H. sehr wichtige Rechts¬
frage, nämlich, ob die Ausschlußerklärung eineS Gesell¬
schafters erst NechtSwirksamkeit erhält , nachdem sie in
My , beziehungsweise zur Kenntnis desselben ge.
kvmwen, oder schon mit dem Zeitpunkte , wann dieselbe
,m den Gesellschafter abgesandt worden ist, hat »der dritte
Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichts in der Be¬
rufungsinstanz am 15. November d. I . in folgendem
Falle entschieden: Ein Bauunternehmer zu Jülich war
an einer zu Berlin bestehenden Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftung mit einer Einlage von 15 000 M.
beteiligt. Da er mit Zahlung derselben mit einem Be¬
trage von 2450 M . im Rückstände war , wurde er von der
Kesellschaft durch eingeschriebenen Brief vom 9. Dezember
Ml erneut zur Zahlung binnen einer Nachfrist von
einem Monat unter Androhung seines Ausschlusses mit
feinem Geschäftsanteil aufgesordert . Durch eingesckrie-
»men Brief vom 11. Januar 1802, der am Abend dieses
LascS »wischen 7 und 8 Uhr in Düren an bi« Adresse
tag betreffenden Gesellschafterszur Post ausgegeben
wurde, ist ihm dann erklärt worden , er sei ausgeschlossen
und seines Geschäftsanteiles verlustig . An demselben
Lage hat der Gesellschafter das Geld bei 'der Post in
Mich an die Gesellschaft eingezahlt , die es am 18. Januar
1802 erhalten hat. Daraufhin »erhob er gegen die Gesell-
schastm. b. H., welche aus seinem Ausschlüsse bestand,
Klag« 'mit dem Anträge , festzustellen, daß sein Ausschluß
auL der Gesellschaft ungültig sei. Das Landgericht zu
A«chen hatte di« Klage abgewtesen , also den Ausschluß deS
«tgerS am» der Gesellschaft für rechtsgültig erklärt. SS
ist der Ansicht, daß die Ausschlußerklärung ihre Wirk¬
samkeit bereits mit der Abfendung und nicht erst mit
«m Zeitpunkte erlangt hat, als dieselbe in den Besitz deS
« »geschlossenen Gesellschafters gelangte . Da der «in-
«schrieben« Brief, welcher die Ausschlüße rklärung ens
-telt, bereits am Abend des 11. Januar zur Post ans¬
gegeben worden sei, wäre die Zahlung des Klägers,
welche erst am 18. Januar in Besitz der beklagten Gesell¬
schaft gelangte , zu spät erfolgt . Das Oberlandesgericht
bekannte sich durch seine eingangs erwähnte Entscheidung
zn einem entgegengesetzten Standpunkte , nämlich , daß die
Ausschlußerklärung »empfangsbrdürftig ist, d. h. ihre
Wirksamkeit erst dann »erhält , »wenn der ausgeschlossene
Gesellschafter in deren Besitz gelangt ist, beziehungsweise
Kenntnis davon erhält . In Konsequenz dieser rechtlichen
Auffassung hob es das lanögerichtliche Urteil aus und
erklärte den Ausschluß des Gesellschafters aus der Gesell¬
schaft für ungültig . In der Entscheidung ist im wesent¬
lichen folgendes ausgeführt : Indem 8 21 des Gesetzes
über die Gesellschaften m. b. H . bestimmt , daß die Er¬
klärung »der Zahlungsaufforderung und »des Aus-
fchkusses durch eingeschriebenen Brief erfolgen soll, har
«r wegen Wichtigkeit derselben diese Form als Mindest-
prm zur Erhöhung der Sicherheit des ZugehenS fast»
fw , also dabei die Notrvendtgkett der Übermittelung
»ü Erklärung ins Auge gefaßt . Diese aus ihrer Natur
fnh ergebende Empfangsbedürftigkeit der fraglichen Er¬
klärung entspricht auch allein ihrer erheblichen Bedeü-
«lng für den Gesellschafter. Er hat das größte Interesse
»aran, Kenntnis zu erhalten , ob »die Gesellschaft nach Ab-
«Uf der Frist von ihrem Ausschlußrecht Gebrauch - ge¬
macht hat. oder ob er durch nachträgliche Zahlung seine
«aumigkett noch beseitigen und die Ausschlußerklärung
M̂rkungslos machen kann , wozu er gleich »dem Aktionär

ö«r Aktiengesellschaft noch berechtigt ist. Ist hiernach
"n Ausschiutzerklärnng eine empfangsbedürftige Willens-
ywfrcrotfl, so ist es unerheblich , ob der Kläger noch inner-
Xjj® «er Nachfrist gezahlt hat , und insbesondere ob dem
,3 ** dt« Aufforderung vom 8. Dezember 1801 schon am
^î d deS 10. Dezember , wie di« Beklagte behauptet,

am Morgen des 11. Dezember zugvgangen ist:
dann hat der Kläger jedenfalls , bevor ihm die Aus»

Mußerklärung zugegangen ist, gezahlt. Letztere ist näm¬

lich unstreitig am Abend des 11. Januar 1802 zwischen
7 und 8 Uhr in Düren zur Post gegeben , konnte also
vor dem 12. Januar dem Kläger nicht zugehen . Die
Zahlung ist aber , wie oben ausgeführt ist, schon am
11. Januar 1903 geleistet worden . Sie hat somit das
Wirkfamwerdender Ausschlußerklärurig gehindert, der
Kläger hat seine Säumigkeit noch rechtzeitig beseitigt.

* Bernrteilung eines Schisssfiihrers wegen eines
Schiffsznsammcnstotzcs. Am Düsseldorfer Hafen bei
Heerdt macht der Strom einen starken Bogen von Westen
nach Osten und treibt die Strömung aus diesem
Grunde stark gegen das rechtsrheinische Uscr . Deshalb
pflegen die zu Tal fahrenden Schiffe beim Passieren dieser
Stromstrecke , um ein Antreiben an das Düsseldorfer
Ufer zu vermeiden , sich nahe am Südwall des links¬
rheinischen Users zu halten . Am 7. Juli d. I . kam nun
»der von »dom Kapitän B . geführte Schleppdampfer
Harmonie " mit vier beladenen Schiffen im Anhang auf
'der Talfahrt von Köln nach Düsseldorf am Düsseldorfer
Hasen vorbei . AIS B . bemerkte , daß ein holländisches
Boot sich in seinem Fahrwasser am linken User befand,
verlangsamte er , nm einen Zusammenstoß mit demselben
zu verhindern , die Fahrgeschwindigkeit seines Schiffes,
und steuerte dem rechten Ufer zu . Dabei kam er in die
dort befindliche starke Strömung, waS zur Folg« hatte,
daß fein Schiff an ein am Kai liegendes anderes Schiff,
die „Erft " , »anstieß , und dasselbe »erheblich beschädigte.
Gegen den betreffenden Schiffskapitän wurde dieserhalb
aus Grund der 88 1 und 44 der Rheinschiffahrtspolizei-
verordnung und jj 82 der revidierten Rheinschiffahrtsakte
Strafbefehl in Höhe von 8 M . erlaflen . Den von ihm
gegen diesen Strafbefehl bei dem Rhernschiffahrtsgericht
zu Düsseldorf erhobenen Einspruch begründete er damit,
daß die alleinige Ursache auf den Schiffsführer des»letzten
ArchänseschiffeS in seinem Schleppzuge, die „Adelheid,
«rrückzuführan sei. Derselbe habe nävrkich, als das Auf-
drehen de» GchleppzugeS erfolgte, da» Schlepptau, welches
sein Schiff mit dem Dampfer verband, ablösen und die
Anker werfen lasten : dadurch sei 'der Zusammenstoß , der
sonst nicht möglich gawtfen wäre, bewirkt worden.
Dav RhetnschtffahrtSgertcht zu Düsseldorf verwarf den
erhobenen Einspruch. Bei dam Strafsenat de» Kölner
OberlandeSgerichtS wurde dt« Sache in der Berufungs¬
instanz verhandelt . GS fand ein « umfangreiche Beweis¬
aufnahme statt , in der acht Zeugen und zwei Sachver¬
ständig« vernommen würden . Der Schiffsftthrer und
der Matrose deS Schiffes „Adelheid " bekrmden , daß, als
der Kapitän der „Harmonie " der Fahrregel zuwider dem
rechten Ufer nach der gefährlichen Strömung hin zuge¬
steuert sei, sie einen Zusammenstoß mit am Kai liegenden
Schiffen vorausgesehen und sich deshalb für berechtigt ge¬
halten hätten , um eine Beschädigung ihres eigenen
Schiffes abzuwenden , daS Verbindungstau loszulösen.
Übrigens hätten sie dies erst dann getan , nachdem der
Schleppzug bereits vorher an ein anderes Schiff als die
„Erft " angestoßen »gewesen sei. Während der eine der
Sachverständigen , ein Beamter der Strombauverwaltung
zu Koblenz , aussagt , daß der Schiffsführer der „Adelheid"
vollständig berechtigt gewesen sei, in dem gefährlick>en
Augenblick« sein Schiff von dom Schleppzng loSzu machen:
der Unfall übrigen» auch dann voraussichtlich einge»
treten wäre , wenn »die Loskuppelung nicht geschehen
wäre , sprach sich ein anderer Sachverständiger im ent¬
gegengesetzten Sinne aus . Das Oöerlandesgericht ver¬
warf die eingelegte Berufung . Es ist der Ansicht, daß
der Angeklagte den Unfall durch Fahrlässigkeit herbei,
geführt habe . Sofern er das holländische Boot rechtzeitig
gesehen , beziehungsweise hätte sehen müssen, konnte er
»den Zusammenstoß mit demselben auch dadurch vermei¬
den, daß er entweder schneller durchgefahren sei oder
rechtzeitig aufgedreht hätte , beides habe er Unterlasten,
wodurch sein Schiff in die starke Strömrrng am rechten
Ufer hineingeraten und schließlich mit der „Erft " zu¬
sammen gestoßen fei. Daß es sich am Düsseldorfer Ufer
»m eine gefährliche Stromschnelle handele, könne »den
Angeklagten nicht von seiner Schuld befreien , denn eS fei
-dann gerade feine Pflicht , als SchifföfÜhrer besonders
vorsichtig zu handeln . Eine solche Vorsicht habe er aber
in diesem Falle außer acht gelassen.

vom Suchertisch.
* ,„Ja h r e der Ingen  d" , Roman von Karl

Federn. (Berlin , Berlag von Gebr . Paetel .) Karl
Federn gesellt zu der eigenkräftigen Dprachmetsterschäfi
»des mit Erfolg um seinen Stil bemühten Essayisten die
Empfindungstiefe und etwas von der Gestaltungslkraft
des Dichters . Seine „Jahre der Jugend " haben genug
naive , warme Ursprünglichkeit , um das Gemüt deS
Lesers in den Tiefen zu bewegen , sie besitzen »alle Vor¬
züge einer verfeinerten künstlerischen T .-chnik, um dem
ästhetischen Leser immer neue Reize zu »genießen zu geben.
Eine Bereinigung , die heute trotz der technischen Fort,
schritte , die alle Künste machen, seltener ist als je . Die
„Jahre der Jugend " sind ein Entwicklungsroman in der
psychologisch ernstesten Bedeutun »g des Wortes . Di«
ringenden und treibenden Kräfte der Seele zu belauschen,
ihr Wachstum , das Reisen ihrer Blüten und Früchte klar
und anschaulich fühlen zu lasten , ohne ihnen den Glanz
-der Unmittelbarkeit zu nehmen , ist Federns ernst be.
mühtes Streben . Vielleicht reicht vor den schwersten,
geheimnisvollsten Ausgaben sein« dichterische Kraft nicht
Immer auS . Immer aber hat er die feine , ehrfürchttge
Hand des Künstlers , die dem Leser wenigstens den Schatz
Nicht zerstört , den sie nicht ganz aus der Tiefe heben
kann . Zwei Entwicklungen : die eines Weibes , das seinen
Weg zur reifen Klarheit einer starken milden Persön¬
lichkeit unbeirrt durch alle Fährnisse geht : von der Seit«
eines nur halb geachttten Mannes in den Flammen-
wirvel einer bald verlohenden Künstlerliebe . Und aus
dieser Leidenschaft zur echtesten, ursprünglichsten Neigung
zu einem jüngeren Manne , dem sie nicht nur di« Liebe,
sondern auch den Weg in dte Frtthett und Größe de»
wahren Leben» schenken darf . Und am Ende den schweren
Ausstieg zu den Höhen der Entsagung , al § sie erkennt,
daß eS noch ein Größeres gibt , »als diese schenkende Liebe.
Parallel mit ihrem Weg der des jungen Mannes , der
sich vom Schwärmer zum Kämpfer wandeln mutz. st.

* Ein bedeutsames historisches Werk , dessen Inhalt
ebensowohl den gebildeten Laien wie den Fachgelehrten
interessieren muß , veröffentlicht der Berlag von Gebrüder
Paetel in Berlin . Der Operettenseldzug 'des Jahres
1757, iden die Reichsarmee im Bunde mit den Franzosen
gegen Friedrich den Großen unternahm , bildet den Vor¬
wurf des Bandes : „Das h e i l i »g e R ö m i s che R e t ch
ceutscher Nation im K a m p f mit F r i »c d r i ch
dem Große  n " von Di \ Arthur Brabant  lautet
der Titel des geplanten Gesamtwerkes , dessen erster Teil
sich speziell mit „Joseph Friedrich , Herzog zu
Sachsen - Hildburg hausen , des Heiligen
Römischen Reichs Generalissimus"  beschäf¬
tigt . Eine begreifliche Scheu hielt bis jetzt die Historiker
davon zurück, die Reichsgeschichte dieser Zeit systematisch
zu durchforschen. Den ganzen Wusi und »Staub dieses
Gerümpels aufzuscheuchen — so ist ja auch Alfred Doves
„Deutsche kKeschichte im Zeitalter Friedrichs des Großen"
ein Torso geblieben . Wie gewaltig aber hebt sich nun,
wo dt« ganze Erbärmlichkeit dieser Reichspolitik durch
eine Fülle von Detail neu beleuchtet wird , die gewaltig«
Gestalt des Königs , die zielbewutzte »Energie seiner Poli¬
tik, »die 'der berühmte Baron von Plotho in Regensburg
so kräftig vertrat , von all der Misere ab ! In dieser
Menge des neuen Materials , das vor allem süddeutsche
Archive darboten , liegt an sich schon der Wert des Büches,
in dem aber auch d-er Stoff klar und geschickt gruppiert
erscheint . Mit besonderem Interesse verfolgt man hier
di« Darstellung der buntscheckigen Reichs -Kriegsver-
faffnng , man liest, »wie der wenig «beliebte Feldherr selbst
in seiner Korrespondenz mit Wien die Unmöglichkeit
seiner Aufgabe erkennt , »man erhält vor allem auch eine
authentische , ans dem» eigenen Bericht des Notarius
Dr . Aprill beruhende Darstellung 'der köstlichen Szene
in Regensburg , deren komisches Detail nun sichergestellt
ist. Mit Spannung darf man dem zweiten Bande deS
Werkes entgegensehen , der »das Jahr 1758 behandeln
soll. -st-

: Bekanntmachung.
«mH»**“®' den 23. Dezemberd. I ., nach»
(»aftf- i wllcn in den Knranlagm 7 Stämme

und Linden), sowie 3 Amte.
— wol, und 180 Wellen öffentlich meistbietend

B<>tt,blu„st versteigert werden,
freien nachmittag» 8 Uhr auf dem

dem frühere» Knrhause. 2
«lesvadrn , den 19. Dezember 1804.

Der Magistrat.

. ^ Bekanntmachung.
2». Dezember d. I ., « ach.

|0U tm Distrikt- ein!? 'l tm Distrikt „ Leberverg " ein
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

a„, werden.

'"Ärr:?""", .... nachmittag» 4 Uhr v»r der
e«ei an der GWeneuderaerftraße. >

dm 19. Dezember 1904.
Der vtagiftrat.

| Freitag eintreffend:

totiifee»
BI « in er,

^Lr ? -Äbeid. unb Schiersteinerstraße.fif *— - p uiio haltetuf
viOtttll « billiB zu verkaufen Wörltz-

— straße 1. Part.

Hasen!!!
frischgeschosten», für die Fciertaaev. Stck. M. 3.—,

Gänse per Pfd. 7ö Pfg.
Bestellungen nimmt entgeg. « iroli , Adelheidstr. 41,

U11 er,91bltrftr . 55 u. i.Lad. Schwalbacherstr.23.

Großer irlscher WuerbrM-Ostn
gesucht Karlstraße 31, 2 r.

Mt \, leicht beschädigt,
znm Backen». Kochen tedr geeignet. 10 Dfd. 45 Pf .,
Walnüsse 100 Stck. 30 Pf .. Edelkastanien per Pfd.
10 Pf.

Obst» und Gemüseftaste Südwest,
Schiersteinerstraße 11.

Ein gebrauchtes Sopsta billig zu verlanfen
Tlarenthalerstr. 8, Part . link».

Wer will eine in Wabrheit verschämte
Arme und Leidende unterstützend Gütige Off.
sende man unter A. an den Tagbl.-Verlag.

Arme, schwer lungenkranke Frau bittet, da ihr
Mann nur geringen Lerdienst und noch unmündig«
Kinder zu ernähren sind, edle Menschen um eine
Wcihnachtsgobc. Adr, im Tagbl.-Perl._Fl

13x16,
Borzügl . photogr . Apparat mit Stativ,
:16, billig zu verkaufen TaunuSstraße 23, 1.

während der weihnachts-Zeiertage gelangt ein prima

Märzen - Vier,
znm Ausstoß.

hell und dunkel,

Germania
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.
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Tritt Lekmann , Juwelier u. Qoldsehmied,
s LMAZAZZZ I.6-'08868 kagsr in

Juwelen, Gold- und Silberwaren, Uhren
Atelier für Neuanfertigung,

Reparaturen, Graviren, Vergolden, Versilbern.

Für « m limiH '!
fassende Weihnaehts-beschenke!

Cigarren und Cigaretten!
In eleganten Kisten von 25 Stück Inhalt.

Preis per Kiste Mk. 1 .50. SS.—, 3 .50, SS.—, 3 .75 und höher.per

In Kisten von 50 Stück Inhalt.
Preis per Kiste Mk. 8 .50, 3 . —, 3 .50, 4 .—, 5 . — und höher.

Sortiments *leisten,
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stuck , verschiedene Fajons.

Preis per Kiste Mk. ®.—, 8 .— und höher.

Inhalt 300 Stück , verschiedene Faxens.
Preis per Kiste Mk. S. —, MO.—, 18. — und höher.

Sfpts .sw «» *‘i eleganten Schscliteln von 10, 20, 25, 50
9Ulg «ÄFt ? l ;l/t5H und 100 Stück 8880

im Preise von 3 . 3 , 4 , S , S . 8 und IO PI pro Cigarette
empfiehlt

Hauptgeschäft:
!2Taunusstrassel2 August Engel

Königl . Hofl.

Filiale:
3 Willielmstr . 3.

Ecke Rheinstr.

Porzellan. — Krystali. — Majolika.

Grosser Weihnachts-Verkauf
teu bedeutend ermlssigteit Fpeiseu

fleeor.Tafel- und Mee-Seruieen, Bowlen,
Kornern, Bier-Seideln und Trisik-Semieen.

Aparte Neuheiten
m 8781

Vasen, Muren u. Luxus-SegenstLnäen.
Carl Hoppe,

Telephon * Langgasse 15  a.

Christbaunt-Sehmnek
Veiae Rrlllant -Gtatkugeln per Cnrton (12 Stück ) 24 Pf ., 30 Pf . etc . bis 4 Mk.
Prima fhrlitbsninkersen (24 Stück im Carton ) 35 Pf.
lachtl «alter per Dtzd. von 18 PL an, Hallorla -lü.telitlsaHer mit Kugelgelenk

per Dtzd. 90 Pf.
UmtTersal -’I .lclitlialter , für graste Bäume unbedingt nötig, leicht anzubringen, per

Garnitur 1.50, 2.60, 8.60.
dertetbaametKmder in Eilen und Heiz 50 PL, 1.—, USO, 2.— etc.
Cli latbanmitänder cnlt Ma . th , 2 Weihnaohtslieder spielend, sowie solche mit

ausweehselberen Platten in jeder Preislage rorrätig . 3608
Ferner empfehle neohi

Lametta , Lametta-Bälle, Sterne, Guirlanden, Schneeflocken, Baumspftzcn.
Chrtetbanm -delBate , Kerzen -Anzünder , Perlbleche , Nusshalter etc.

LinoleM-TeppilHe
in nur vorzüglichen Qualitäten, auch das Muster durchgehend,

zu Fabrik-Listenpreisen. m

Zuliur Bernstein, 54 Mrchgajse 54.

Ksrren-Wäsehe.
Spezialität:

Herren-Hemden nach Maass
mit lein. Einsatz von Mk. 4.— an.

Crayatten.
Kragen und Manschetten.
Unterzeuge und Socken.

Hosenträger.

Theodor Werner,
-HausLeinen * und Wäsche-

Gegründet 1868.
Webergasse 30 . Ecke Langgasse.

i

! [

Letzte Neuheit.
36011

Hochpriim MstgeKgel
Jede Woche Freitag eintreffend:

Z»MNO, We«, HM
„ Kapaunen u . SM

Kölner Konsum-Geschäft, WeilriM-ßc 4S

mps?
frei
T.

Kaufhaus?fihr er,Ktrehgasse 48.
Uhren und(oldwaaren

in grosser Auswahl 3745

Eli den billigsten Preisen
unter Garantie.

» Q ' Isa « *  Khnnaeher,. I HBE, %IforitzstrasM

♦

rj?
&
♦

<■§ ’

«$ *

*$ ?♦
rf?
rf*

5oebett erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

IkflfMittffffl?
alettfe fit 1305

«in handliches Merkbüchlein für das neue ^jahr, mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Nassau'»
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Dosbuchdruckerei
Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.
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Weilmaeblen
empfiehlt

Ani Credit!

Damen-

Anzahlung
Ton

Mk. 2 an.

Damen-
Jackette
Paletots

Anzahlung

Mk. an.

Herren-
Paletots,
Anzüge
Anzahlung

Ton

Mk. 8 an.

Polsterwaaren
Betten
Anzahlung

an.

Teppiche,
Läufer,

Anzahlung

Mk. an.

Aus Credit!

3 . Wolf
Möbel- und Ausstattungs-Geschäft,

Friedrichstrasse 33.
Credit nach Auswärts I

Mimer -Asyl,
Dotzheim erftraße 55 ,

Ê ehlt fein gespaltenes trockenes
Klefern-Anzündeholz k Sack Mk. 1.—
Kuchen-Scheitholz L Ctr. „ 1.70ft-i ins Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestellungen an Hausvater Müller»beten. F220

Decken

Bim»  Weihnachtsbedarf in Juwelen , Gold-
und Silberwaaren bei 3854

Sfe
Julius Hohr,

“ « » Me 18 3 » . Gegründet 1888.

mm

THWaMerfan,,,I R»
®aum  frisch und duftend,

Vr>d , eser  luftreinigend wirkt, fest
1 ^ ekbar, empfiehlt 3827

^nrad Krell,
™aHnnM8traB » e 1 » .

K 15 ; HflK /AOMI Ü M&

SCHiED/AflYER,
tjp. PiflNOFOHTEFrtBRiK
Vyjk ' Vf-rr.i t <S(

K i.'.k . H'cfiiefei -or .t ? ri

' M STUTTGART
N<?ckoratr ..42.

Niederlage: Wiesbaden, Bismarckring4, P.
Wcihnnchtsscndmigcn Harmoniumfür

Biebrich.
Kaste! u. Mainz best, sorgfältig o . » « riliolck , I von 8vl »l^ ck» »uv « r , 18 Reg. Percus., gebraucht,
Mainzer Bote , Röderstr. 16. Abf. tägl. 1 Uhr. m verk. Näh. zu erfr. bei Koimlae , Klavier^
Auf Wunschw. Packele bei rechtz. Bestellung abgeh. >stimmer am Kgl. Theater, Blücherstratze 20.

Cervelatwurft,
1 » Thüringer und Braunschweiger 1 Pfd.

1,30 , Blockwurst 1 Pfd . 1,20 , im

IttaratttcHtaftiiiBS, "ZL 'L?

Frisoh eingeti -offen:

Kariar
das Pfund

leiobt gesalzen . . . 8 .— u . 14 ».—
Sohipp -Malos8ol . . . 1 * .— u. 1 1 .—
feinst . Beluga -Malossol 10 — n . S® —
ausgewogen und in Dosen zu 1/s, ' /«, ' /»
und 1 Pfund Inhalt . 3882

J . C. Kelper,
51 Hlrchgane 58.

Telephon 111.

Phrenologi « 8S,ÄÜ 6’

Bayerische Actieo-Bierbrauerei AscbatTeiharg,
Hauptdepot für Wiesbaden and Umgegend,

r

%♦♦♦
r
♦
r
♦♦
♦♦

verbunden mit eigener Fass - und Flaschenbier - Kellerei und
grossem Fiskeller in ISiebrich a/Hh . am Mdsbacher Bahnhof,

Fernsprecher Biebrich No. 39,
empfiehlt ihre ausgezeichneten

acht bayerischen Versandtbiere in hellu. dunkel,
zu beziehen in beliebigen Quanten in Gebinden und Flaschen direct von obiger
Niederlage durch deren Ctespanne , sowie von zahlreichen, durch
Schilder und Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Max Spielt . Friedrichstrasse 13.

f<>♦
■>

f♦
f♦
r
♦♦♦♦♦♦
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Uhren
ch Ooldwaaren *

Optische Artikel.

Grosser'Weihaaehts-jtasoerhatif.
Auf meine schon

billigst gestellten Preise
gewähre noch einen

Rabatt von

daher

Yortheilhafteste
U Bezugsquelle. 3675

MLWWWWW
Fabrik und Lager: Lager: Holzlager:

Hetli ( | Tak | BHe 4 . •*ahanaliitr . IS/14 . Hheln -Allre , Zollhafen.

Complette moderne

Wohtumgs-Sinrichtungen,
nur eigen © Herstellung.

Voranschläge nnd Zeichnungen gratis und franko.

Mim üonrdan, Rheinische WelMrih,
Mainz.

AUKKKKUOKGTZGGGTTDK«

Ia Apfelwein -Sekt
vorzüglich im Geschmaek, gut bekömmlich und »ehr gut geeignet al»

passendes 'Weih .nachts ^Geschenk,
empfiehlt *

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:

8918

(No. 5803) V83

G. Acker Yachf .,
Gr. Burgstrasse 16,

Gabriel Becker,
Bismarckring 87,

Wilh . Heb . Birck,
Adelheiditrasse 41,
Job . Haub,

Mühlgasse 17,

Avgnit Basel,
Taunusstrasse 12,

Loni « Hoflnann,
Adelheidstrasse 50,
J . C. Keiper,

Kirchgasse 52,
J . Bapp Jfachf .,

Goldgasae 2.

Nur feinste Qualitäten!
GmpfeHIer Tabliau , hochfein im Ausschnitt, 40 - 60 Pf ., Merlau - SO Pf .,
Backfische o, Gräte « 30 Pf., allerfeinste Tafelzander 80 Pf. bis 1.20 Mk..
kleine Steinbntte von 80 Pf . an, Seezungen , Limandes , grüne Häringe,
lebendst. Hechte von 80 Pf . an , Schollen 40 —60 Pf ., Seehecht im Aus¬
schnitt so Pf ., fft . Schellfische , alle Größen , 3V bis
50 Heilbutt im Ausschnitt von 80 Pf. an, LfOlHfi. SnilN
im Ansschnitt 1.50 —1.80 Mk ., Norderneyer Angelschellfische SO bis
60 Pf ., lebende Aale , Hechte, Karpfen , Schleie , Hummern re. billigst.

Ul die WeihmWseiectage
empfehle

lebende Karpfen in allen Größen.

818 Weihnachten 10°|oRabatt.
Grosse Auswahl in allen optischen Artikeln.

Brillen . Uneirer , Lorgnetten,
Gold -Donbl ^ -Hneifer von tlk . S .— an, 8- und 14-kar . Gold-

I»rille » und Uneirer nach billigster Berechnung.
Ueber 80 verschiedene Muster in Barometern von Bit . 7.— an.

Reiche Auswahl in Thermometern von 50 Pf * . an
bis zu den feinsten Mustern.

Feldstecher , Beine - und TheaterglKner in jeder Preislage.
Perlmutter -Operngltiner mit vergold . Auszügen von Bk . 11 . an.

Inh .-. Anti t ar Wiesbaden,
Carl Krieger , V|) UIVvl , i/anggaae 5.tonst.Höhn,

Für den

Weihnachts- Saum!
Christbaurabebänge

in Chocolade, Fondant, Cr Am, Likör, Gelle, Pasten in grosser Auswahl
zu bekannten massigen Preisen.

JRarzipamoaren,
grösste Auswahl in Torten, Kartoffeln, Teegebäck, Broten u. Würsten ete.

Bekannte Spezialität : 5 - und lO - Pf .-Marzipan - Artikel,
cn . ISO Korten ! Bant Marzipan.

Kinder- Kaufladen- Mke!
5 und 10 Pf. und höher.

Aeusserst reiche Auswahl, reizende Neuheiten.

Chocolade —Packungen,Spiele,Tiere,Gruppenn.s.w.
Ca. 50 Sorten Sehkucheti

von Heinr . Hliberlein , Nürnberg,
„ Tlieod . Hildebrand & Sohn , Berlin,
„ Gustav Weese . Thorn,

etc. etc.

zu billigsten Preisen.
BiUrnberger Pflastersteine , Pfeffernüsse , braune Plätze , Moppen, Spitzkugeln etc.

Ia Aachener Printen von Henry Lambertz.
Tafelchokolad «-n . ca. 60 Sorten, erste Fabrikate.

Bonbonnieren , Honütnren . Bonbons , Biskuits , 38 Sorten.
Carao , Tee . 3786

Choeoladen-
Hans CarlT . Jtiüller.

Hauptgeschäft : Langgasse 8.
Filialen : H 'ellrüzstrass « 13 , Balinliofstrasse 3.

Schaumweine u. Champagner
mit längerem Flaschenlager, die sich im vollsten Stadium ihrer Entwickelung

befinden, weder zu jung auf der Flasche, noch zu alt, daher schon einen Teil ihrer Kohlensäure eingebüsst haben.

Deutsche Schaumweine.Bei Abnahme
von

Fl. I Vx Fl.
schwarz Etik.
extraM. Möller,

Eltville.

Bnrireff,
Hochheim, extra euvöe

Henkell, Ä«
Mainz.

Knpferberg, Äf k-
Mainz.

^/dhnltrx mouss. Rheinwein
0111111! /, , grün Lack
Riidesheim.
ll .vnhl Hoehl 860  -HW III, Kaiserblume
Geisenheim.

2.90
8.80

2.65
3.55
4.60
8.60
3.90

3.60
3.90

2.50
3.90

8.50
3.90

8.-
3.90

2.75
3.66
4.90
3.90
4.15

3.90
4.15

2.60
4.15

3.70
4.15

Trauzös. Bhampagoer.
Ha VaIIAITA  Mousseux .
UV  I ClIU^ C, Vin des Princes

Epernay.
Pommery, exat'raesbirh! :

Reims.

Heidsiek&Co.,Mo7 ole >eo
Reims.

Moet&Clinmlon, 55E r,
Epernay.

Mumm6. H. & Co., SSÄ#
Reims.

Vre. Cliquot, äftSsS*. :
Reims.

Bei Abnahme
von

"/ . Fl. */x Fl.
5.50 6 60
6.— 6.10

9.- 9.20
9.60 9.90

8.70 8.90
9.30 9.50

7.20 7.40
8.30 8.50

8.50 8.70
10.10 10.40

9.70 9.90
9.70 9.90

vorxügl . Hkeii
Ausgedehnte La ^ er von 120,000 Liter

Pttilzer -, Mosel -, Haar -, Bordeaux -, Burgunder - u. SUdwelne.
sind als tadellos bekannt.

Meine Lieferungen
8836

Willi.
Ecke Adelheid

. Birck,
und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher Mo . 310.

Zn Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger LebkNÄs« u ,
Pfeffernüsse in größter Auswahl, fste. 6 * 1
Braunschweigcr Honigkuchen, AachenerH« -
Tborner Katb., Hildcbrand'sche Lebkuchen, '
Baseler Lecerlp»nd Züricher Marzipan-̂ "
ächte Holl, und Rh». Spccul., sowie aller an» z
Coufect, Baum-Confect in bekannter Güte. - -M

W . Mayer , Pclaspccp*8
(Ecke Markt , früher Schillcrplatzh

Umsonst i
versenden wir unsere

neueste Preisliste über ,
alkoholfreie Getränke unfl
Gesundheits- Nährmittel-
Sie finden
darin die besten und praktischen

Weihnachtsgeschenke.
Friedricbstr. 18, 1. Gebr . Bittrlc* 1

Feinste Angelschettfische
Cablian im - lnsschnitt|

empfiehlt billig ,J1
Georg Fuciis , Moritzstrafk |
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Rettnngiliani.
S «r Weihnachtsbescheeruug mürben uns weiter gütigst zugewandt r Bon

Herrn Kfm. Hemmer 2 Normalhemden , 8 Schlipse, 2 Kalender . 1 P . Handschuhe, Städt.
Kurverwaltung 1 Korb Kochbrunnengläser , Herrn Weinhändler Stüber 26 Flasch. Wein
Herrn Metzgermeister Flory 18 Pfd - Speck, 23 Würste , Herrn Franz Marburg 5 Ml.
Herrn Kfm. Janson 40 Kr ., 6 P Manschetten. 50 Meter ©reife , Kaufhaus Nietschmann
1 Spielsachen Herrn Kfm. Emil Süß 10 Meter Kleiderstoff, 1 getrag. Anzug.
Herrn I . M . Baum 5 Mk.. Herrn Lehrer G. Hofmann 1 Mk.. Frau Tonsul Brambe«
1° Mk. u. 5 P Schlittschuhe, Ung. 5 Mk., Herrn Privatier O8kar Fischer 5 Mk., Herr«
Lehrer Fleid 2 Mk., Herrn Grünthaler (Scharnhorststr . 26 ) 16 Filzhüte , Gerstel u . Israel
18 Hüte, 2 Kappen, Herrn Bäcker Neumann Lebkuchen u. Confect, Herrn Hotelbesitzer
Häfner 20 Mk., Herrn Obersteuerkontrollem Dickmann 8 Mk., Herrn Horn , Wielandstr
r Kleider : durch Herr« Pfr . F,4e «li4eh , von Frl . Matthie 10 Mk.
ft. W. 8 Ml , Herrn Jak . Bowinckel 20 Ml , Bäumcher n. Ls . 12 Kreme«
8 P . Manschetten, 8 Brieftaschen ; durch Herrn Lehrer Dairorleh : N
Hen Reallehrer Peter 1 Mk., N. N. 1 Mk.»  Indem wir für die«nS in so reichlichem Maß zugefloflenen Gaben herzlichladen wir alle Wohlthäter und Freunde zur WeihnachtSbescheenmg am Samstag

ttag 4 Uhr freundlich ft ein. P228
- _ __ _ _ Der Vorstand.

8 Schlipse,
L 1 Mk

Lhriftbaum-Zchmck.
Große chuswaSk. AiMgste greife.

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln u. Nürnberger Lamettakette«,
Spitzen und Sterne . Lametta , Schnee, Christbanmwatte.

Größte Auswahl in Ghristbaumkerze « , nicht tropfend.

Praktische Lichthalter für jrfcnt Baum. Wachs stücke.
Seifen und Parfüms in eleganter Ausmachung. 3848

•/« Rabatt bei Bareinkäufeu von 2 Mk. an , von b Mk. an 10 % Rabatt.

Germania-Drogerie, »hel-straße 55.

Orangen ! Orangen!
Zu bevorstehenden Festtagen empfehlen wir von neuer Ernte:

Feinste Valencia -, Mnreia - u. Messina-Orangen,
Citrorrrn, Almrria MemtraubrNz
Mureia-Mandarinen i» Luxuspackung, frische AnanaS und Tomate«,

Reue Malaga-Traubenrosinen, nei»e Jaffa -Krachmandel« ,
Jitut französische Krachmandeln, JohanniSvrod re..

Alles zu den billigsten Tagespreisen.
J . Hornung : «fc Co ., SLdfrLchte-Gr»ßhandl««s>

Telefon 392. — 3 Häfnergasie8. — Televdou 392.
ÜL. Für Wiederverkäufe«: und größere Abnehmer Vorzugspreise.

Lieferung frei in« Hau«.

Ordnungs-Mappen,
DoknmcnteH-Mappen,
Akten-Mappen,
Geld- ii. Wechsel-Mappen,
Brief-Mappen,
Schreib-Mappen

empfiehlt in grösster Auswahl

Wilh.Snlzer, m*. schaek, Wiesbaden,
Telefon 616 . Papier - u. Schreibwaren . Mnriitgtr . 10.

Vertreter von J . C . Hlinig & Ebliardt , Hannover. 3886

^ „Aepsel. Asse. Kaefoffcln!
J *** Wirthschaftsobst Pfd. 5- 15 Pf ., Waluüffe Psd. 25 u. 35 Pf ., Haselnüsir

kart»«!.,- , , Pf -' Thür. Eterkortoffeln, gelve Englische, «» »a « »»»» hon um n. Maud.
billigst, Berliner Rollmops Dt. 6 Pf ., Säringe 4 Pf ., Orangen Stück

"* 6, 6, 7 und « Pf . empfiehlt
»kAnller , Nerostraße 23. Tel. 273«.

®clit «s Portnglealiclie DonrePortweine
^ompaiilii » Yinlrol » do Morte de Portuiral , Clporto*

IHSiiigllflii * ilordportiigieNiaf ' Iio Îleinliaii -GeNellsclial 'ts)
-f Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Regierung.

•pital : ö Million. Mark . T̂ rÖM«te » Weinlng -rr und feinste Gewächse Portugals.
**brÄ*hi« l bou quet re iche l ^riiliatiick *- wie auoh « tKrIta *ng :*»weiirie für Kranke und

"WUohe empfohlen zu i »k . 1. 7 5», , 8 . ÄO , 3 .—, S .L« , 4 . - p. Fl . excl . Glai.
411^ 1̂ Bo«onders » Ite KIUew *»ine bis zu Hk . ltt per Flasche.

©rknuf für u. einziges Zolllager dieser Weino in Deutschland:

-ÄlL W. Jfleoäenms&Co.,
lhildstr . 84 . Adellieldstrane 31 . THeiilion : » S.

j* . Herling . Gr . Burgstr . 12, C . Jtrrnlt , Albreohtstr . 16,
©rot *. Goethestr ., Kcko Adolfsallee , *»» • Wlelö , Schiev-

to "' " " ' W» Drogerie tlölim , Taunusstr . 25, 4 . VliUler , Adelheid ' tr . 82,
’ Bismarok -Ring 1, Zentral -Drogerie W . Schild , Friedrichstr . 16. 8088

„lagen:
PftmerNtr.

Damen,
welche ein praktisches , von Herren gern gesehenes
Weihnachts -Geschenk zu kaufen beabsichtigen,
empfehle ich 3655

SetitafrSefce, Kansjoppeu,
?antasiewesten

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Heinrich Wels,

Unser Geschäftslokal
wird Samstag , de « 24 . d . M . (Tag vor Weihnachten), sowie Samstag , de«
01. d. M . (Sylvester), bereit» um 8 Uhr Nachmittags für de« Geschäfts¬
verkehr geschlossen.

Die Kaffenstundeu dauern an diesen beiden Tage « ohne Unterbrechung von
0 Uhr Morgens dis 8 Uhr Nachmittags . F402

Allgemeiner Vorschuß- und sparlassen-Verein
zn Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschräntter Haftpflicht.
H . Meis . A. Schönfeld.

Reichhaltige» Lager von Jngendschrifte », Bilderbücher », Klassikern,G efchenk-Litteratnr

zu ermäßigten Preisen. ^
WeihuachtS-Kataloge gratis «nd franko.

Moritz und MQnzel, Mnftlns, Mil. Mm «.
Wilhelmstraße 52. F -rnrnf »SSS . 6551

3 . C. Bürgetter,
Weinhandlung,

27 Hellmundstpasse 27,
offeriert ausserordentlich billig , so weit Vorrat reicht:

’ranzosischen Champagner Chaurey fils
do . do . „
do . do . r
do . Deutz &Geldermann ,
do . do. ,
do . LaurentPerrier &Cie.
do . Emest Jrroy
do. Ayala

1li  Flasche Oabinet Mk.

’/i
Vi
'/-
7*
V*
Vi

Sellery
Carte blanche

do.
Exellent
Carte d’or
Extra Dry

8899

3 .—
1.75
3.50
5.—
2.80
6.—
8.—
5.—

Beliebte Weihnaehts-Qeselietike
sind NSethers weltbekannte neue

frogresS'Stfthle
tiit selbsttätig wirkender Spreiz - und Stellvorrichtung.
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl , Armstuhl und
Ruhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus¬
führung ein Sich muck für Klmmer.
Für Gesunde , Kranke und RekonvalsBcenten der voll¬
kommenste Ruhe - Klapi nttuhl.

Höchster Comfort — Verblüffend emfache~Händhabunq.
Mk. 13.50, 17.- , 20.- , 22.- , 28.- etc.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten TTi-lumpl »- and
Siosinoa - Stühle in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 1.50, 5.50, 7.25, 8.—,

0.50, 11.— etc . in überraschender Auswahl . 3462

Kanfhaws TBhrer, Xirchgasse 48.
Als WtlhMllits-CesMlit MM

empfehlen wir: 3766
Werkzeugkasten unD-Mauke.
MMgekasten unö-Artikel,
Wchen- und Tuselwaageu.
Mget- und iJlnttctfen.

A.Baer&Co.,WMtzslr.24.

«ffos. 3*iel . Rheinstraße 97 , Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne, dganzer^̂ ehlŝe,
in Gold und Kautschuk unter 20-jäbriger schrift¬
licher Garantie, sowie Plornbiren schadhafter

Zähne, Zahnziehen x. :c.
Reparaturen u. Umäuderu von mir nicht

gefertigter Gebisie bereitwilliast»nd schnellsten«.

Daqsljiiiid,,ALNtz."«S
zu verkaufe» Bierstadterstrasic 11.

Irische Ofen
nach neuester Konstruktion in grosser Auswahl . 3689

Ferd . Hanson , Wiesbaden,
Herdfabrik,

Moritzstrasae 41. Telephon 225.
s



gbrtt » >4 « Domrrrolag , 88 , Derrmbrr ISv » . _ SagMirft » Abend - Airogabr , 2 . Dlatt.
U«. »98.

siedsiiaUsv-
Mtzatsr.

81ift8irL88S >6.
IL

liVlssdskIvn.
Freitag , den SS . Dez . :

Sntscheidungs-
Ringkattipf

»wischen dem

Neger Tobby°°ädem Bären.
Ferner:

Ringkampf
zwischen

Ausserdem das
(ronnHIge Dciember - Profremm.

Die als vorzüglich bekannten

Wein©
ron JB. Kapp , H. S. Hoflieferant, sind
zu Originalpreisen bei mir zu haben. 3799

Hur Kcht mit dem «Happen “ .

W . DiedsPBchsen
Westendstrasse 12.

Weihnachts-Preise
instes Honseotmehl bei 5 Pfd. 17  Pf.
tizenmehl 000  bei 5 Pfd . 14  Vf.

«tamontmehl 10-Pfd.-Säckchen Mk. IVO.
Btt «Ao-Margavi « e p.Pfd.7b Pf., d.5Pfd. 72  Pf.
9 t.  Vetters Back̂ uddinapnlver 3 8 t. 22  Pf.
Mandeln pro Pfd. 90. S8 Pf.
Walnüsse , deutsche, 25  Pf.
HafelnLsf « pro Pfd. 84  Pf.
«oda , 8 Pfd . 10  Pf . Petroleum p. Ltr. 15  Pf.
Prtma holl . Bollherinae St . 4 Pf .. 10  St. 38  Pf.
jv«r» « e- Rollmöpse 8 t. 5 Pf .. 10  St . 48  Pf.
Bü « i« ae k Stück 6 Pf .. 10  Stück 5B Pf.

MÄadem Cs»I«m-HMe.
Verkaufsstellen:

Dreiweidenstraße 4 , Dotzheimerstratze 21
und Moritzstratze 1».

Sehen naweine
aus der Filiale

Luxemburg.

und höher
in */i n. V«Fl.

JE. ■Brunn . 8784
Herzogi. Anh. Hoflief.,

Adelbeidstr. 33. T ei. 2274.

ff. « stfe» md KrilkdfeN
hat abptaeben Masse « , Rest. pfalstast, MorfhÜr. 13,

unter
Kasscnschrank ff

A« » an den Tacibl.-Verl.

esncht
rrisang.

Männer-Gesangverein„Union“.
Am 26 . Dezember er . (2 . Weihnzchtgfelertag ) , abends von

8 Uhr ab , findet im F896
„Kaiser - Saal© 66, Dotzheimerstrasse 15,

unsere diesjährige

Weihnachts-Feier,
bestehend in Konzert , Theater -Aufführung , Verlosung und Ball , statt.

Eintritt für Mitglieder nebst einer Dame frei, für Niohtmitgliederp. Person 50 Pf.
Wir laden zu dieser beliebten Feier unsere werte Gesajptmitgliedschaft, sowie

Freunde und Gönner freundliohst ein. Oer Vorstand.

I » Geflügel und Wild
empfiehlt:

I » jg. Wetteraner Gänse p. Pfd. 75 Pf. IBayrische Waldhase« p. SL v. 8.50 an.
„ junge Enten p. St . v. 2.80 an. IReh im Ausschnitt.
„ ,,  Hähne . . . 1.40 . Rehkeulen per Stück von Mk. 5.— «o.
„ „ «avaunen . „ , 2.40 . IRehrücke « . , , . MO .
„ „ rruthähne . . . «.75 . >

Telephon 2558. BeCliCP . « ismarckring 87.

j .J . HÖSgLaden
>Am neuen Marktj

Telephon 178.

2000 Pfund Karpfen. 2000 Pfund Karpfen.
Srojjcr Mchii-WMM.

Für heiligen Abend u. die Feiertage empfehle : Prima lebende Spiegel¬
karpfen, lebende Rheinkarpfen in allen Größen , 1—5-pfündige
pro Pfund I .— bis 1.20 Mk ., lebendfrische Holsteiner

pro Pfd . 80 Pf . in allen Größen , prima Schellfische
pro Pfd . 40 —00 Pf ., Cablia « im Ausschnitt 80 —00 Pf .,
Seehechte 80 Pf ., im Ansschnitt «0—70 Pf ., Dorsch 40 Pf .,
Merlans 80 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., prima frische
Flnßzander 80 Pf ., lebendfr . Rbeinzander 1.20 —1.30 Mk .,
lebendfr . Rheinhechte 1.— Mk ., Blaufelchen 1.20 Mk ., ed)tc
Steinbutte , 2 -bis 4-pfündige , pro Pfd . 1.—Mk., echte Seezungen,
kleine, pro Pfd . 1.— Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1.— Mk .,
Schollen 70 Pf ., Limandes «0- 80 Pf ., Ror - erneyer
ANgelWeüftjlÜe «0—70 Pf ., rothfleifchiger Salm im
Ausschnitt 1.30 —1.80 Mk ., allerfeinster echter Winterrheinsalm
pro Pfd . « .50 Mk ., Wintersalm 4.80 Mk ., « achsforellen
1.50 —2.— Mk ., Eperlans 30 Pf ., grüne Heringe pro Pfd.
25 Pf ., 3 Pfd . 1.— Mk ., frische Seemnscheln 100 Stück «O Pf.
Bestellungen für heiligen Abend und die Feier¬

tage erbitte frühzeitig.

Besonders ausgewflhlte mustergültige
^W © ill ©9  wegen ihrer guten Jahr,
gflnge angenehm mundende und ftb
ihre f *relnl « jBen ganz besonders rolle kräftig»
und sehr preiswerte Uualitüten , die di*
Beachtung jedes Konsumenten verdienen, dei
nach einer besseren Bezugsadresse sucht.

Man prüfe und vergleiche deshalb meine
Weine mit denen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheimer . . . Fl . 50 Pf., bei mehr 45Pt
Trabener Mosel . -_ - - . *“ ““ «
Laubenheimer . . . Fl . 60 Pf., bei mehr 55„

- ' • "" > , 65.
' " 65", . v5.

.Laubenheimer . . .
GeisenheimerSchrBderberg„ 70
Graaoher Mosberg . . „ 70 „ „
Ingelheimer rot . . . „ 70 „ „

(eigene Kelterung).
Hatteuh. Boxberg . . „ 80 » s
Mlttelbeim.Edelmann . „ 80 „ .

(Kreszenz des Pfarrguts ).
Zeltinger . FL 80 „ „
Brbaoher Riesling - . « 90 , »

(eigenes Wachstum).
JosephshBfer . . . . Fl. 100 „ »
östneher Eisei . . . „ 100 „ »

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer . . . Fl .100 Pf., „
Erbach. Hühnerberg . „ 125 „ „

(eigenes Wachstum).
Assmannshäuser . . . Fl. 125 „ „
Soharzberg. Auslese . „ 125 „ „
östrioh . Doosberg . . „ 130 „ „

(Kreszenz Baron von Künaberg).
Rüdesheimer . . . . Fl. 140Pf«beimehr 125,

Lage Hohlweg.
Brauneberger Auslese .
Berncasteier Auslese .
Erdener Treppchen . .
Trarbacher Sohlossberg
Maximin Grünhäuser

Herrenberg . . - ,, —
Die Weine in mittlerer und höherer Preis¬

lage werden wegen ihres zum Teil *ellr )MJI
Flaschenlagers mit sohBnstem Flaschen-Braqnet
geliefert und verdienen bei Kennern die grollt»
Beachtung.

Speziell zu empfehleni
Assmannshäuser Fl. 150 Pf., bei mehr 140 K|

(KBnigl. Domäne, Fass No. 51).
1895. Neroberger . . . • ■ ■ F1„ 1f J

(Fass No. 28, KBnigL Domäne)
1899. Erbacher Homgberg . . . FL ; f (

(Kreszenz Prinz Albreohtvon kreul-Mk
1900. Hoohheimer Neuberg . . Fl.

(Fass No.7, Kreszenz GrafSchBnboni).
Rauenthaler Steil . . . . Fl . 1.80 Mit.

(Fass No. 73, KBnigl. Domäne).
1897. Rüdesbeim. Schlofsberg . . Fl . 1-W «z.

(Fass No. 33, KBnigl. Domäne).
1899. Steinberger . Hl. *"5

(Fass No. 15, KBnigl. Domäne). m

Für Dauerbrandofen aller Systeme ver¬
lange man:

Belgische X
Jlnker-JUithraeit-Würfel

„Bonne Sspfoauee , Herstal “,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise äusserst

günstig!
Alleinige Niederlage ! 3557

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.

Alleinige i

7k. Sekweissgutk,

, 140
, 160
, 180
. 225

, 250

7».
75.
75.:8:

:3:
„UV.
„ 115.
>120„

, 130,
„150.
. 170.,210,
„ 290.

Marcobrunner Fl. 8.— Mk.
ausgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Bordeaux -, Burgnnder - n . sUdweln*
laut Spezial-Liste. •

Sämtl. de utsche Schaumweine n»»
franziis - Champagner  liefere ich •**
sehr bedeutender 4lmelimer_
erste » Faltrlhen zu besonderen Vor*«©
preisen.Wilh. Heinr. Birck,
Gehe Adelheid - und Oranlensir ****

Bezirksfernsprecher No. 210.
Kellereien:

Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse
sowie Östrioh i. Rheingau.

Ansgedehntes Lager von 120.000 Lt^_̂

fTischlampen
Hängelampe»!
Klavierlampe«
von dm einfachsten dir j,
elegantesten Ausführung«

reicher Auswahl empstNS!

I
M orikstratze

verlausDien: schöne Puppenstube »u
Gneisenanstrahe8, Hlh. 1 l.

Bayrfxoher Hot. 8chrnied«r, Kstn., Furfwangen.
Notck. Kümmel, Klm., Valparaiso. — Neumayer, Cand. jur.,

Kaiserslautern.
Einhera. Wagner, Rent., Homburg. — Mühle, Kfm., Stuttgart.

— Förster , Kfm., Frankfurt.
Eisenbahn-Hotel. Wesenhofer, Bildhauer, Clausberg. — David,

Kfm., Frankfurt . — Lohn, Ingen., Berlin. — Prast, Frank¬
furt — Remicke, Baumeister, Hanau.

Englisch« Hat Ter Beck, Rent., Haag.
Erbprinz. Kechmer, Kfm., Hanau.
Enropiioch« HoL Kohlbecker, Kfm., Gaggenau.
Hotel Fflistenhef. Dusenberg, Fr. Rent , San Francisco. —

Goldberg, Fr . Rent , New York.
Qrfln« WalA Jenicke, Gutsbes., Burghof. — Sander, Kfm.,

KBln. — Dressier, Ingen., Diez.
Happel. Best Kfm., Frankfurt. — Stark, Kfm., Koblenz.
Kaisnlioi. Ehlich, Frl., New York. — Nathan, Dr., London.

— Nathan, GroBkaufmann, London. — Fellhemer, Fr., New
York. — Steward Sannehill, Rent. m. F., New York.

Hotel Naeean. Greminger, Dr. med., Wien. — Christenen, Fr.
Rew*- Petersburg. -

Fremden - Verzeichnis»
Metropole n. Monopol. Haas, Kfm., Berlin. — Schütze, Ober¬

leut., Straßburg. — zur Netten, Hauptm. m. Fr., Homburg,
v. d. H.

National. Varamor, Hauptm. m. Fr., London. — Bans, Baden-
Baden.

Nizza-Kurhaus. Bretholz, Bad Elster.
Hotel dn Parc n. Bristol. Grocholski, Graf, Warschau.
Promenade-Hotel. Berolsheimer, Fr., Frankfurt. — Berols-

heimer, Frankfurt.
Zur guten Qnelle. Fuchs, Kfm. m. Fr., Meisenheim. — Benner,

Breidenbach. — Klaas, Langemanbach. — Schäfer, Bad Nau¬
heim.

Quisisana. Heuser, Frl. Rent., Auerbach. — Heuser, Stud.,
Freiburg i. B. — Richardson, Thirsk. — v. Forni, Frl. Rent.,
Pera. — Fulda, Frl. Rent., Moskau.

Rhein-Hotel. Brenner, Stud., Heidelberg. — de Grahl, Ober¬
förster, L.-Schwalbach. — Schmidt, Fr. Leut,, Hagenau.

Hotel Rose. Saglouchinsky, Rent., Moskau. — Beyerinck,
Rent., Rotterdam. t

Savoy-Hotel. Leszynsky, Ger.-Assessor, Dr., Berlin. — Gold¬
schmidt, Kfm., Hamburg.

Schweinsberg. Eickhoff, Kfm., Kassel. Agt,
Tannhäuser . Pfeiffer, Ingen., Frankfurt . — Wertheim« . ^

Mannheim. — Lingesleben, Klm., Halle. — Spey« ’ ^
Köln. — v. Toszylowski, Kfm., Köln. — Lussheim« . s
Mannheim. — Fuentes, Stud., Mannheim. stt

Taunus-Hotel. Kokovsky, Fr. Rent., Bad Nauheim. — * «
Rent., Bad Nauheim. — Küthemann, Kfm., DüsseW®' ^
Corell, Kfm., Neustadt. — Güttler, Stud. jur., Heien«
— Röe, Stud. jur., Hamburg. — Schmidt, Kfm., Ai- _ „
Simson, Kfm., Neustadt. — Drönwolf, Architekt, K°3
Eberschneider, Kfm., Metz. — Ziegenbein, Kfm. m. *r->M
bürg. Prinz« 99“*

Viktoria-Hotel und Badhaus. Klein, Heidelberg. — rru ^ '
Wittgenstein, Heidelberg. — Prinz Wittgenstein m-
mobilführer, Heidelberg. — Hamburger, m. Fr., Soutn--

Weins. Baltzer, Kfm., Diez. — Hanns, Kfm., Münster
Wilhelme. Herr D. A. Boissevain u. Red., Holland.

In PrivnthBnsorn:
Villa Frank. Auer v. Herrenkirchen, Offiz, m. F., Bern»
Museums fräße 4, 1. Schütt, Kfm., Elberfeld.
Pension Luisse . NedteUr, Frl - Krefeld.
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SO lang« der Vorräte reicht , verkaufe ich, um damit zu räum« :

Idit6 Petersburger(Jinnniistiefel mit Pelzbesatz,
früher 10.50, jetzt Mk « 4 . 5 © ,

ächte Petersburger(Jnnistiefe! mit Krimmerbesatz,
früher 11b . 9 .50 , jetzt Mk « 4 . — . 3928

Taunusstrasse 2 . ff *. A.  Stosss.

Frische Fische! — Gute Fische!
33

Wellritzstr.
SS.

Telephon
*884 .

Freitag
uJaniä*
tag auf

dem
Markte.

Diese 'W'oolie und fälr die Feiertage empfehle von
tKg-Iirüi frischen Zufuhren in nur reinsten OnalltStrni

feinste  Inende, In allen Grössen ML1—,
ItlliühmüMUÜ jm iJ. ahgeschlachtete lebendfr., per Pfd. 70 Pf.

Lebendfr. Zander 60 Pf. RheinzanderM . !.—.
liebend fr . Hechte Hk . 1 .- , Blaufeirhen 80 «ff . , Imchsforellen vonHk . L.SO an.

ff.roiiill. Sahn im ganzen Fisch Mk. 1.20, im Ansschnitt Mk. 1.50.
ff. Elbsalm im Ausschnitt iVfk. 2.50, Rheinsalm Mk. 4.—.

Echter Steinbutt(Turbots) 80 Pf., ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf.
Echte Seezungen(Soles) 80 Pf., Rothzungen(Limandes) 60 Pf.
Feiatte An 'geischellfl . chc von 35 Pf . an , ( abliau 35 l »r ., im Ausschnitt
“ - f ® k' k Seehechte 40 Pf „ ohne Kopf und (dritten 6 « I »r., Schollen
SO—50 Pf ., Ilerlaui ®« Pr ., Backfische ohne ßrliien SO S*f „ Harsche 50Pf . ,Bheiiibacküsche 30 Pf.

Lebende Hummern Mk . 8 .— per HM.
Echte Bratbücklinge8 Dtzd.90 Pf., fr. Seemuscheln 100 St. 50 Pf.

Feinste Sprotten per Pfd. 50 Pf., 3 Pfd.-Kiste Mk. I.—.
Feinster Laehsaufsclinitt Pfd Mk.1.50, % Pfd. 40 Pf., Äo 'pÄ
lbAl (SSftl *ffiinon „ Ramell “ , beste Farben , ohne firütt n , per » oae
— ^ 7AC5« fi.A I TOk., andere gute Marken von 35 S*f . an per Howe.

m
w . Eichhorn,

ßegr. 1851,

48 Snnggnsse . Wiesbaden , Telephon 14 « .
Größte « Sperialhnns für

Teppiche,
Tapeten — Linoleum— Läufer und Loci» .

Möbelstoffe,
Tisch-, Diva«, und Retfedeckr» — GodettnS.

Gardinen,
Stores — Rouleaux in Tüll, und Spachtel-Ausführung.

Portieren
in Seide, Leinen, Tuch und Plüsch — Felle.

Stets Neuheiten am Kager.
—« =■Auswahlfeudmrge» kostenlos und bereitwMgst. mm—

8381

Alles ln stfhSn auige-
etaiteten Gl£*#mu.Domo,
tu WeihnaobUgetohenlcen

geeifn . l

»iinuiuoötHiä oiyv etc . Sauce

| ^ * -®*© ll €3.SSll .HlMIlS .© l ,,9 i/3 aso. e so a»f.
**** * in Gelee , Aal in « elee . Heringe in (»elee

: bUtOvia, r«ss<». Sordinen , Keunattgen , Bisrasarck *-
■<sni | e , Bratheringe , Appetit . ild , Auehnvii -Foiste,

‘Sardellenbutter , Hrebsbratter.

feinste Rauchaale von 30 Pfg. an . Echtes Störfleisch,
raten Nürnberger Oclisenmaulsalat,
"«falte Mixed-Piekies, Essigssnrken, Senfgnrkeu, Perlzwiebeln,-/>oi«sMk.i.io,»/. gi.  sopf.

Bestellungen für die Feiertage erbitte frühzeitig!
Fischkochbücher und Kalender diese Woche gratis!

Fischconsum Wi!h. Frickei , **££ £? £ £ *■

Christbanmständer,
drehbar und mit Wasserfüllung,

_ 1» allen Grössen
empfiehlt billigst 3698

Erich Stephan,
Klelm Burgetrau«, Ecke Hftfbergasu.

Zn verkaufe«
ein sehr gut erhaltener Winter -Mantel mit
Mantelkragen, ferner eine wenig gcbr. Wäsche»
mang « neuester Constructio» Dambachtbal  8 , 1.

Muff (Jlti ») billig abzngeb. Smserstr. 54, 2 r.

Vianiuo billig zu verk. Hellmuud-
straße 8, Part.

Billig zu verk.
Büffet. 1 Regulator, .
1 Handwaschmaschine, ,ul  ,
3 Mädchenjaquetr. 4 hocheleganteBilder >
1 Waage mit Äew. u. versch. A. Blrichstrafle^. . .

^n seir. fein. Hündchen (Äedvmsch.), paff.
zum Gesch.. dill. zuv. Moritz straf,« 70 sLaden.

Wglibeslellen des Wiesbadener Tagblatts
ebricho. M . i«[Ti . . . um. im. . i in bi

Id
1- - — - - - - - l

] find die 19 folgenden: [

Av - lsstraffer
«ehnrrt , « dolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Arnrenrnhstraffer
Hinlelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhaurstr.

Kahnhofstraffe;
Schmidt, Bahnhofstr. IS.

Knrggasser
Neidhöfer Wwe.,

WicSbadcnerstr. 84.

Glisabrttzrnstraffr:
Michels, Elifabethenstr. 19.

Feldstraff »:
Schmidt, Bahnhofstr. 1v,
Metz, Weihcrgaffe 31.

Orankfnrtorstraff »:
Fritz, Frankfurterftr. 17.

Frkrdrlchstraffer
Krupp, Fricdrichstr. 7:
Linden Wwe., Fricdrichstr. 1V.

Garten straff»:
Mahr , Kaiserstr. 68.

Gaugajse:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenffeimerstraffe:
Fritz, Frankfurterftr. 17.

Iastnstraff»:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Kats-rstraff- r
Hammes, Kaifcrstr. 17;
Mahr , Kaifcrstr. 63.

Kirchgast«:
Zindorf, Kirchgeffe 18.

Kranfegasser
Schneid erhöh«, Rheinstr. 11,
Wehuert, Adolfstr. 8.

Mainzer -straffer
Göhringer, WicSbadcnerstr. 11:
Kramer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhaurstr.

gleu «astdr
Michel», Misabethmlstr. IS;

Gdergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhauostraffe:
Weil, Gckc Matnzerstr.;
Ludwig (KSlner Konfum-VefLl,

Raihhausstr. 8a;
Müller, Raihhausstr. 78.

Nffrinstraffr:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Zindmff, Kirch» ffs« IR.

Schl- Mrchha.
Krämer, Schloßstr. 37.

Kchnl straff»:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Thelemmmstraff «:
Müller, Rathhaurstr. 78.

Weihergasstr
Metz, Weihergaffc 21.

Wiesdadenerstraffo:
ger, Wies
fer Wwe.

Göhringer, Wierbadenerstr. 11.
Neidhöfê tm --

t . 84.

TfhtFlffttf flri<ln8t in mtMä)  a6ettbi  lur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Muo « ,.
lUüliüUlU *n»U | jv4wil Mott des nächsten Tage» zusammen. — Bezugs-Preis S « Pfg . « tt 16 Pfg . Ausgabestellen -Gebühr.



rum Sabreswcbfd
tn jeder Form und Ausstattung kiefert die

L. ScheUesberg^ Ibofbuchäruckerei» Miesbscken
Lsnggslle 27. * TrKpdon 2266.

Stempel
ALLER ART
FABRIZIERT
W BILLIGA

Kanarien -Hayne (Stamm ©eitert)

Kette 16 . Donnerstag . 2Ä. De?rmdrr 1004. Wieslradener Tagblatt. Adend-Ausgabe, 2. Kl»tt. N«. 898.

fürgenLusn Kon:;weifgeiisrülstokÄnantiL.
Frei « mässig.

Käuflich bei: 3284

Oll \ ÜIoll 9 Uhrmacher,
188 ! »nffirasse SS.

o ©® ©c5©®©©e © ei
9 I

Z Praktische Geschenke b m
Kranken - oder Bett -Tische,

Zimmer-Closets
mit geruehdUchtens Waiiembnlilnn.

Kopfkeile, verstellbar, Bltj&tS,
Tnrnapparate, Exerdsers, Hanteln etc.

Die schönste und grösste Auswahl bei Mlllfitsten Preisen finden Sie bei

Taunusstrasse 2. IP • A .«

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute Nachmittag4 Uhr entschlief sanfl unsere geliebte
Tochter, Schwester, Nichte, Großnichte und Cousine,

O Von heute bis Weihnachten A DM ^ _

ifür Zedermann«I Aennq ffienfolet.
Q auf meine sämmtlichen nur aner »© *

könnt soliden Schuhwaaren ©

Iö°/o Rabatt. ij
a*srs ^ Fiedler ?!

9 Mauritiusstraße 9 . 3496]
OGOGGOOCO®00300000080
Bas Kest © preiswert,
wird immer begehrt!

Miesbadeu , den 21. Dezember 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Oerchler , geb. Müller.
EUa Gentzler.
Dr . Gtt » Gentzler.

T»gl. trised» I» Tutel- u. Landbutter ä Pfd.
J4k. 1.20, 1.25, 1.30 u. 1.35, Ia Backeier 6 Pf.,
frische Siedeier 7, 8, 9 u. 10 Pf., tägl. von der |
Geflügelzucht abgeholte gavant. frische Trinkeier
12 u. 14 Pf., alle Sorten Käse in bester Qualität
tu billigsten Preisen. Hochfeine Thür . Leber-,
Bot-, Zungen- und Sülzwurst Pfd. Mk. 1.—,
hochfeine Salami Pfd. 1.83, Westf. Mettwurst!
Mk. 1.30, Ti'iiffelwuvst Mk. 1.60, Sardellon-Leber-
wurst Mk. 1.30, Gänselebei'-TriiffelwurstMk. 2.80, I
Ia Lachs-Schinken Mk. 2.—, Schinken im Auf-
»obnitt Mk. 1.80, sowie alle zum Aufschnitt ge-
signeten Fabrikats srstsr Lieferanten. Prima

Lachs in V* Boten 98 Pf.
Oslsardinen, Marke PelHer frires , in ' /• Dosen |

Mk. 1.15, in ‘/« Dosen 95 Pf.
Oelsardinen, Marke Alliance, in 1it  Dosen 48 Pf.
Bjelland Anchovis . . . . in V* Dosen 48 Pt |
Auohovitpatfe in Zinatnbcn . . 50 «nd 80 Pf.
Sardellenbutter in Zinntuben 50 mnd 80 Pf.
Tafelsenf in Zinntuben 80 Pf., in Gl.20 n. 10 Pf.
Perlzwiebeln 1 Mk., Essiggurken 5 St. 10 Pf., |
Balzgurken St. 5 Pf., ilixed l’ioles 75 Pf.,
Jtfayonaise 75 Pf., Woreoster Ssuoe 1 Mk.,SaTsfeltll tu 80 Pf. und1.40 Mk. per Klstohe,iteklings and Kieler Sprotten beeter Qualität

Tagespreise, fite. Prelmelbesrea Pfd. 48  Pt j

Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 24. Dezember,
i/210 Uhr, vom Trauerhause, Moritzstraße 56, auS.

Heute Mittag 2 Uhr entschlief saust nach langem, schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgeuder, guter Bater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Generaldirektor

Dr. Krnno Bernhardt.
Bpssisli für dis Feiertag« geeignet:
Kran», 'Walnttss« Pfd. 40 PL, Ia H
Pfd. 88 Pf., Oeeosnüsss Stück 80 Pf.,

Hatsl-
püsss Pfd. 88 Pf., Oeeosnüsss Stück 80 Pf., beste |
frans. Krachmandeln Pfd. Mk. 1.20, Trhuben-
reeinen (lmpsrlsux extra) Pfd. Mk. 1.20, beste |
Marooc. Dattelni. Gart. 70 Pf., frische St. Michael-
Ananas Pfd. Mk. 1.86, Ia Almeria-Tranben Pfd.
48 Pf., beste Bismarck-Feigen j. Carton 48 Pf., |
Leakomusf. 65 Pf., Kranzfeig. Pfd. 40 Pf., beste
Messina-Orangen Stück 7 Pf., Ia Messina-
Oltronen 8 Pf., zum Saft 6 Pf., sowie alle übrig.
Büdfrüohte erster Häuser , feinst. Tafelobst, zum
Versand geeignet, in allen Preislagen.

•.Merlr ®ti » “ , Delikatessen, Tafelobst,
Südfrüchten. Molkerciprodukte Rltcinwtr . Sfl>.

Miravadr «, de» II . Dezember 1904.

I « Namen der trauernde» Hinterbliebenen:
Maria Kernhardi,

geb. Kehre« ».

Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 24. d. M.. vormittags
11 Uhr, im Trauerhause. Rheinstraße7, statt, daran anschließend die
Beerdigung auf dem neuen Friedhofe.

Kranzspenden dankend verbeten.

Wegen Abreise wir » ein
w—*w Hund einer guter Familie.

Unentgeltlich überlassen. Offerten unter
<1. 40 « a» dm StbflbWöerlag. 1

von 70 Mk. SoierltaDteriicne y.
«r . Schaukelpferd und Spielsachen

>u verkaufen Clarenthalerslraße4, 2
Gut erhalt. Lagerhallen u. Schuppen z„

kaufen gesucht. Off. mit Angabe der Maßeu. d.
Preises unter T . » « « an den Tagbl.-Bert.

Aegmn meines zweiten

Ara-w;-Kursus
Mitte Januar 1905.

Gefl. Aumkldungen nehme in mein»
Wohnung Hellmundstratze 4, 3, freuutt.
entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Beller.

Dor
schw
beib
wob
Sw
daß
daß
berri
iffleic

Plakate:„Wohnung Pl
vermieten" rc.,
auch anfgezozea

stet» vorrätig in der

t . schellenberg'schen̂ ofbuchdruckerei
ranggasie 27.

Biebricherstr. 1« ». 1« zu verm. 4 bochhm!»
Wohnungen. 6- 10 Z., zu s. reducirtem P«L

Serrobenstr . tt, Bcl-Et., 4 Z., Bad tetdiL
per sotort  ob . »pSter zu verm. Nah. W

Oranienstraffc 13, P . 1.. schön möbi. Partett«
Zimmer zu vermiethen.

Dorj
wmi
iveni
8mti
Näht
Seid
dersi
diese
fein?
letzte
Stof

!1

Verloren _
am Carnftag, den 17. d. M.. Ra»«M««ä. m
«ebricherslratz » na* Rüeinbahnfiraßerichersiraf!« na* « r,e,nvaynnra«. ,
ein goldener ManschetteMA
Gegen Belohn, abz. Rb einbabnstr. 4, 1. iSjHL-

Baldige Heirat SinwWfe
ohneK.. i. Alter bi» zu ca. 40 I ., wünscht gc°»
solid., gesund, n. rüstig, katbol. Herr "M
Alter, v. s. gut. Charakteru. Herkunft, i-"? "
Aeuhern. E« stehen ihm beste Emps-hlE
zur Seite und sieht er mehr ans ««»,
Charakter und Herzensgüte , al» °
Arutzerlickfeiten. (Meebrte Reilect. wollen>
(eventuell durch diSer. Vertrauensvers.) v-rtram
voll schrnbcn unter W . V. « . 81
post. Diseretio » ist Ebrewacbel«Lewcr^
Vermittl. unbedingt ausgeschlossen. ®WJ|ebenso.

Lebst mit Dir selber Dn in Frieden.
Dann ist das höchste Glück ja Dem; .
Mir ewig bleibt der Wunsch beschnden.
Trila'. ich mein grtierffein doch
5Bjarum  Mittwoch nicht erschienenTSo"« MM

Brief nicht erhalten?

Aus den Wiesbadener Civil ftandsreS^
Geboren. 13. Dez. : dem Schreinergebülftn v«

S *warze. T., Maria Dorothea: d-m,1«",
«dam Petri e. T.. Maria Anna Sofie. » -
dem Hausdiener Karl Müller e. S .,
dem Tapezirermeister Anton Frem»
Elisabeth. 15. Dez.: dem Herrn'ch»- ^ ^
Bernhard Jung e. S .. August »«'.1
16. Dez. : dem vlumeadändler Paul K«!

Paul Hermann. 18. De,.: deM
schnelderaebülsen Jakob Thyrt ZwilliM,
Jakob Kuian Eduard und e. T., Elffabew. ^
Frieda; dem Schreiner Friedrich-örunm. ^
Elisabeth Katharine Minna. 19. »ep-i
Karnffklbeiitzer August Bierdenkel r.
Johann Heinrich. 21. Dez.: demn
Emil Hoffmanne. Mngdalene Aid«

«nszeboten. Spengler Friedrich Wilhel« ^
zu Mainz mit Elisabetha Altendors ^
Bäcker Gottlieb Kärcher,u Offen da* -m'
thea Bender daselbst. Oberkellner Otto V*
Braun ,» Landau mit Emma Braun
Kunstmaler Han» Martin Lemme
bürg mit Herta Frobenius daselbst. ;
diener Leonhard Kern hier mit Katharw»
wlg hier.

Gestorben. 18. Dez.: Tüncher,estorben. 18. Lunmer >
Weber. 19I . ; Knecht Gerhard Brauer-".^

' 19. Te,.: Majorz. D. FerdlE »80I . 19. Tez.: Masor,. Ferom»̂ .̂ ,
61 I . ; Susanne, geb. Dillmann. . s
Müller« Philipp Sieser. 75 I . LO. Dri.̂
S . de« Kaufmann» Otto Stahl, o/n . ,
Christian Stock. 7 I .; Karoline Gan.M
Berns. 66 I .: Frieda WilbelminêKaN^
de» Taglöhner»Heinrich Wagner. 7 *)..
gehülse Johann Bester, 56 I.
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